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Die Haager Kriegskonferenz.
Wohl ſelten hat die innere Unaufrichtigkeit der eng-

liſchen Politik eine verdientere Abfuhr erhalten als in dem
Verlaufe der Haager Friedenskonferenz, die von Rechts-
wegen wegen der engliſchen Ränke den Namen einer Kriegs
konferenz verdiente, aber zum Glück von Tag zu Tag mehr
als eine einzige große engliſche Blamage ſich darſtellt. Jn
der Mittwochſitzung des engliſchen Unterhauſes ſtellte frei
lich der Miniſterpräſident Herr Campbell Bannerman es
ſo dar, als ob England im Haag lediglich den Beſtrebungen
anderer Mächte eine wohlwollende Unterſtützung widme und
ſelbſt an den dortigen Beſchlüſſen nicht das allergeringſte
Intereſſe habe. Wie ganz anders in Wirklichkeit die Sache
gelegen hat, weiß aber die Welt; denn überall iſt es be-
griffen, daß der engliſche Antrag auf Einſchränkung der
Rüſtungen lediglich den Zweck verfolgte, das britiſche Ueber
gewicht zur See für alle Zeiten ſicher zu ſtellen. Die Ent-
hüllungen der dem engliſchen Parlamente vorgelegten Denk-
ſchrift, in der der Stand der engliſchen Flotte in fälſchender
Weiſe unterſchätzt, der der deutſchen hingegen in ganz un-
gebührlicher Weiſe übertrieben wurde, laſſen die politiſche
Abſicht der engliſchen Politik auch für den Leichtgläubigſten
klar zutage treten, und werden hoffentlich auch von jenen
verſtanden werden, die immer noch an die Verbrüderungs-
phraſen des liberalen Miniſteriums glauben. Ein belgiſches
Blatt, der in Antwerpen erſcheinende „Matin“, wies mit
Recht darauf hin, daß dieſe Politik Campbell Bannermans,
die ſcheinbar ſo edlen Beweggründen entſprungen ſei, im
Grunde genommen keinen anderen Zweck verfolgt habe, als
Deutſchland in Verlegenheit zu ſetzen:

„England, das die ſtärkſte Flotte der Welt beſitzt und
infolge ſeiner geographiſchen Lage nur einen Angriff zur
See zu befürchten braucht, hätte offenſichtlich ein Jntereſſe
daran gehabt, überall und beſon
Flottenrüſtungen Einhalt zu tun. Das hieß, wenn der
Vorſchlag zufällig angenommen wurde, einen unbequemen
Rivalen zu fortdauernder Unterlegenheit verurteilen. Und
wenn, wie es wahrſcheinlich war, Deutſchland ſich der Dis-
kuſſion des britiſchen Vorſchlages im Haag widerſetzte, hieß
es, dieſe Macht als das einzige Hindernis des europäiſchen
Friedens hinſtellen, und ſo die engliſche Politik rechtfertigen,
die darauf abzielt, Deutſchland zu iſolieren. Ah, Herr
Campbell Bannerman konnte ſich zu der Zwickmühle beglück-
wünſchen, in welche er die Berliner Regierung hinein-
getrieben hatte. Niemals hatte er ſich nach ſeiner Anſicht
etwas ſo Schlaues, Geſchicktes ausgedacht. Seine beſten
Freunde indes, mit der Flachheit ſeiner politiſchen Kalküle
bekannt, waren mißtrauiſch.

Jn Berlin wurde der Hieb auf die geſchickteſte Weiſe
pariert. Herr von Bülow tat, als ob er nichts von der
Hinterliſt, welche in dem engliſchen Vorſchlage lag, merkte,
und ohne Gereiztheit, ohne Bitterkeit, im Gegenteil mit
der größten Ruhe behielt er Deutſchland das Recht vor, an
der Diskuſſion dieſer Frage nicht teilzunehmen. Gegen
ſeine Erklärung ließ ſich um ſo weniger einwenden, als
er ſich für den guten Willen ſeines Landes für den Augen-
blick verbürgte, in dem „eine praktiſche Formel der Be-
ſchränkung der Rüſtungen geſunden ſein würde.“ Das
hatte man in London nicht erwartet. Man war darüber noch
erſtaunter, als man erfuhr was Herr Campbell Banner-
man hätte vermuten können daß Frankreich, England
gewiß alliiert, aber aus den ſchwerwiegendſten Gründen
genötigt, ſeine Heerespolitik nach derjenigen Deutſchlands
einzurichten, ebenſowenig für eine Einſchränkung der
Rüſtungen eintreten konnte. Kurz, England erlitt im Haag
mit ſeinem Vorſchlage eine Schlappe fühlbarſter Art, und,
um das Unglück voll zu machen, zeigen ſich ſeine Delegierten
ſo ſchikanös, ſo genau und eigenſinnig in den nebenſäch-
lichſten Fragen, daß ſie beſtätigen, was alle Welt arg-
wöhnte, d. h., daß die britiſche Regierung, indem ſie die
Abrüſtungsfrage aufwarf, keineswegs von aufrichtiger
Friedensliebe ſich leiten ließ.“

Dieſe ausländiſche Beſtätigung der in der nationalen
Preſſe Deutſchlands gegebenen Darlegung erſcheint in dieſem
Augenblicke doppelt wertvoll, wo Herr Campbell Banner-
man einen ſo kläglichen Rückzug anzutreten ſich genötigt
ſieht. Denn nichts anderes als einen Rückzug bedeutet es,
wenn jetzt England ſeinen Antrag in Form eines
„Wunſches“ gekleidet hat, den auch Deutſchland hat an
nehmen können. Jmmerhin iſt auch dieſe Annahme
nicht unbeſehen erfolgt, denn England ſchlug folgende
Faſſung vor:

„Die Konferenz beſtätigt die Reſolution, die bereits von
der Konferenz im Jahre 1899 bezüglich der Einſchränkung
der Militärlaſten angenommen worden iſt, und in der Er-
wägung, daß ſeit dem genannten Jahre die Militärlaſten
in faſt allen Ländern ſich noch vergrößert haben, erklärt
die Konferenz, daß die Angelegenheit dringlicher iſt als
jemals, und daß es wünſchenswert iſt, die Regierungen das
Studium dieſer Frage wieder aufnehmen zu ſehen.“

Deutſchland konnte dieſem bedeutungsloſen „Wunſche“
ſelbſtverſtändlich ſeine Zuſtimmung kaum verſagen, hat aber
doch die Annahme davon abhängig gemacht, daß die Worte
„daß die Angelegenheit dringender iſt als jemals die doch

n errſchtänd den

höchſtens in der engliſchen Angriffsluſt gegen Deutſchland
eine gewiſſe Begründung finden könnten, geſtrichen werden.

Noch ſpaßhafter iſt die Abfuhr, die England in der
zurzeit durch die deutſchen Verbeſſerungen des lenkbaren
Luftballons ſo ungewöhnlich „hochaktuell“ gewordenen
Frage der Armierung von Luftſchiffen erlitten hat. Jn der
am letzten Mittwoch ſtattgehabten Nachmittagsſitzung der
hierfür eingeſetzten Unterkommiſſion der zweiten Kom-
miſſion wurde der belgiſche Vorſchlag beraten, der auf die
Erneuerung der Konventjon vom Jahre 1899 hinzielt.
Nach dieſer iſt es unterſagt, Geſchoſſe aus Luftſchiffen herab-
zuwerfen.

Die deutſchen Delegierten hatten erklärt, für den An-
trag zu ſtimmen unter der Bedingung, daß bei der Ab-
ſtimmung Einſtimmigkeit erzielt werden würde. Bei der
Abſtimmung ſtellte ſich jedoch heraus, daß 27 Stimmen ohne
Vorbehalt für die Annahme des Antrages abgegeben
wurden, 3 für mit dem Vorbehalt, daß Einſtimmigkeit er-
zielt werde, und 5 gegen den Vorſchlag. Es wurde daher
keine Einſtimmigkeit erzielt. Hierauf wurde ein Ver-
mittelungsvorſchlag Jtaliens beraten, in dem gefordert
wird: 1. daß es verboten ſein ſoll, von Luftſchiffen aus
Städte und Dörfer, die nicht verteidigt werden, zu be-
ſchließen, und 2. daß ein Ballon, der zu kriegeriſchen Unter
nehmungen verwendet werden ſoll, lenkbar ſein muß und
durch eine aus Militärperſonen beſtehende Beſatzung gelenkt
wird. Ueber dieſen Vorſchlag wurde Artikel für Artikel
abgeſtimmt. Für Artikel 1 ſtimmten 21 Delegierte, da-
gegen 8, während ſich 6 der Stimmabgabe enthielten und
8 nicht erſchienen waren; für Artikel 2 ſtimmten 30 Dele-
gierte, dagegen 2, während 3 ſich der Stimmabgabe ent-
hielten und 9 nicht erſchienen waren. Die Delegierten
gaben alsdann die Gründe an, die ſie bei der Abſtimmung
leiteten. Gündell Deutſchland vertrat die Anſicht, man

„könne für den lenkbaren Luftſchiffe keine beſonderen Vegeln
altfftelken. Auch die nicht lenkbaren konnten in Kriegsfatte
verwendet werden, man könne ſogar für ihre Verwendung
Regeln aufſtellen unter Berückſichtigung der Windrichtung
uſw. Gündells Anſicht nach liegen keinerlei berechtigte
Gründe vor, um ſie auszuſchließen. General Amourel-
Frankreich ſchloß ſich dieſen Anſichten an. Vor Aufhebung
der Sitzung erklärte Reay-England, daß England ſich auf
den Boden der Konvention vom Jahre 1899 ſtelle, welche
die Anwendung von giftigen Gaſen und von Kugeln unter-
ſagen, die im menſchlichen Körper explodieren.

Dieſe Erklärung des ſehr ehrenwerten Herrn Reay hat
leider auch lediglich einen platoniſchen Wert. Denn trotz der
Konvention von 1899 haben in eben demſelben Jahre die
Engländer von der Verwendung der exploſiven Dumm-
Dumm-Geſchoſſe im Burenkriege einen mehr als aus-
giebigen Gebrauch gemacht, und wenn ſie heute gegen die
Verwendung der Seeminen ſich ſo lebhaft entrüſten, ſo ge-
ſchieht das eben nur, weil ihnen dieſe als feſtländiſches Ver-
teidigungsmittel bei ihren Angriffsgelüſten gegen Deutſch
land in hohem Grade unbequem ſind. Es bleibt aber doch
noch ſehr die Frage, was weniger human iſt: Minen zur
Landesverteidigung gebrauchen, oder Torpedos im An-
griffskrieg zur Zerſtörung feindlicher Schiffe. Welcher
Unterſchied iſt aber im Grundſatze in der Verwendung von
Granaten aus Luftſchiffen und der Lancierung von Tor-
pedos? Daß die Kampfbeteiligung der Luftſchiffe Eng-
land, das in dieſer Frage gänzlich zurückgeblieben iſt, in
hohem Grade ungemütlich iſt, glaubt ihm die Welt ja gern,
aber das kann doch für andere Länder kein Grund. ſein, auf
dieſes Kampfmittel zu verzichten. Und daß es bei ſolchen
Kämpfen nicht ohne Geſchoſſe abgehen kann, iſt ohne weiteres
klar. Die Haltung der deutſchen Delegierten war daher
ſachlich ebenſo gerechtfertigt als ſie diplomatiſch nicht eines
eigenartigen und feinen Humors entbehrte.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 10. Auguſt.

Freiſinnige Hofmeiſter unſeres Bauernſtandes.
So oft unſere deutſchen Bauern über das Sinken der

Preiſe ihrer derzeitigen Erzeugniſſe unter die Produktions-
koſten klagten und von unſerer Geſetzgebung Abwehrmaß-
regeln dagegen verlangten, warfen ſich ſtets unſere Liberalen
zu Hofmeiſtern der „dummen Bauern“ auf und erklärten
ihnen: „Jhr müßt Euch ſelber helfen, Jhr müßt von den
Induſtriellen lernen! Dieſe gehen ſofort zur Produktion
irgend eines anderen Artikels über, ſowie ein bisher pro-
duzierter allzu ſchwer und unlohnenden Abſatz findet. So
müßt Jhr es auch machen! Wenn das Getreide zu billig
wird, ſo müßt Jhr mehr Vieh oder Handelsgewächſe,
Rhabarber, Kamillen uſw. zum Verkauf bringen!“

Wir haben die Undurchführbarkeit oder Unzulänglichkeit
dieſer Ratſchläge früher dft genug nachgewieſen und er-
innern heute an dieſelben nur darum, weil in neueſter
Zeit von denſelben liberalen Hofmeiſtern den Bauern der
entgegengeſetzte Vorwurf gemacht worden iſt. So dozierte
u. a. die „National-Ztg.“: „Durchaus verkehrt ſei die alte
Bauernpraxis, einen Betrieb aufzuſtecken, wenn ein Er-
werbszweig nicht mehr rentabel ſei. Die Landwirte dürften
ſich nicht durch jedes Sinken der Viehpreiſe zu einer Ver-
ringerung ihres Viehbeſtandes verleiten laſſen. So ſoll

z. B. jetzt auch im Elſaß nach wenigen Monaten niedriger
Schweinepreiſe ſchon ein Rückgang der Schweinezucht ein
getreten ſein.“
Auf dieſen Widerſpruch in den Anforderungen der

liberalen Hofmeiſter an die „Bauernpraxis“ wollten wir nur
gebührend aufmerkſam machen, und die Herren fragen, wie
es der Bauer eigentlich einrichten ſoll, um in den Augen
jener die erforderliche Jntelligenz und pflichtgemäße Um-
ſicht zu dokumentieren. Soll er bei ſtark ſinkenden, un-
lohnenden Preiſen eine Produktionseinſchränkung des davon
betroffenen Erzeugniſſes eintreten laſſen, oder ſoll er trotzdem
unentwegt in gleich ſtarkem Maße weiter produzieren?

Jm übrigen gehen jene Bauern- Hofmeiſter und auch
die „National-Ztg.“ wohl von ganz falſchen Annahmen aus,
wenn ſie den Landwirten eine allzu vorſchnelle Ein-
ſchränkung der Schweinezucht nach nur kurzem Preisſturz
zum Vorwurf machen. Es iſt im allgemeinen ſicher noch
keine Verminderung der Schweinehaltung eingetroffen, wie
jene Herren vielleicht auf Grund lokaler Beobachtung oder
wegen der plötzlich wieder geſtiegenen Schweinepreiſe
glauben mögen. Nicht die Zahl der Schweine im ganzen iſt
reduziert, ſondern es ſind in letzter Zeit nur etwas
weniger Schweine gemäſtet worden. Ein ſolcher
Rückgang tritt bekanntlich in den Sommermonaten jedes
Jahres ein, weil das hauptſächlichſte Futter die Kar-
toffeln dann knapp werden und weil die Mäſter eine Ge-
fährdung ihrer fetten Schweine durch die Sommerhitze
fürchten. Die Hitze war freilich in dieſem Jahre bisher nicht
ſo arg, dafür aber waren die Kartoffeln beſonders
knappundteuer. Andererſeits hat wohl die ganz ab-
norm niedrige Temperatur des verfloſſenen Monats die
Nachfrage nach Schweinefleiſch auf einem
weit höheren Stande gehalten, als es ſonſt in
dieſem Monat der Fall zu ſein pflegt. Aus dieſen Umſtänden,
nicht aus einer voreiligen Verminderung der Schweinezucht e
erklärt ſich die ſtärkere Preisſteigerung für Maſtſchweine.
Wenn jetzt nur endlich dauernd trockenes Wetter eintreten
wollte und dadurch eine totale Mißernte in Kartoffeln ver-
hindert wird, dann werden die deutſchen Bauern im Herbſt
ſchon vollkommen genügend Maſtſchweine zum Markt bringen
um ihren ewig tadelnden Hofmeiſtern den Mund ſtopfen und
auch alle ſonſtige Nachfrage befriedigen zu können.

Die Entwickelung der Produktion in Deutſchland.
Daß in den letzten zwanzig Jahren das gewerbliche

Leben Deutſchlands einen außerordentlichen Aufſchwung ge-
nommen hat, iſt bekannt, Jn welcher Höhe die Produktion
zugenommen hat, iſt ja für ſämtliche Gewerbszweige nicht
feſtzuſtellen. Es gibt keine Produktionsſtatiſtik in Deutſch-
land, wenigſtens keine fortlaufende. Die Produktions-
ſtatiſtik, die in der zweiten Hälfte der 90er Jahre des
vorigen Jahrhunderts zur beſſeren Vorbereitung der Auf-
ſtellung eines neuen Zolltarifs von amtlicher Seite veran-
ſtaltet wurde, iſt vereinzelt geblieben. Man hat ſie nicht
fortgeſetzt. Sie bezog ſich übrigens nur auf die Gewerbe-
zweige, die in Berufsgenoſſenſchaften organiſiert ſind und
für dieſe auch nur auf die der Berufsgenoſſenſchaft ange-
hörnden Betriebe. Für einige Gewerbezweige aber werden
fortlaufende Statiſtiken veranſtaltet, darunter auch für
ſolche, die einer Beſteuerung unterworfen ſind. Für ſie
kann man die betreffenden Zahlen aus der früheren und
der jetzigen Zeit nebeneinander ſtellen.

Jn erſter Reihe iſt für das gewerbliche Leben einer Nation
maßgebend die Förderung von Kohle und Eiſen. An Stein-
kohlen wurden im Jahre 1886 rund 58 Mill. To. im Werte von
300,7 Mill. Mk. und 20 Jahre danach, im Jahre 1905, 121,3 Mill.
Tonnen im Werte von 1049,9 Mill. Mk. gefördert. Bei der
Braunkohle betrugen die Zahlen 15,6 Mill. To. im Werte von
40,2 Mill. Mk. und 52,5 Mill. To. im Werte von 122,2 Mill. Mk.
Die Summe aller Bergwerkserzeugniſſe (alſo Kohle, Salz, Erze
uſw.) machte 1886 85,2 Mill. To. im Werte von 430,5 Mill. Mk.
aus und im Jahre 1905 205,6 Mill. To. im Werte von 1417,7 Mill.
Mark. Die Wertſumme aller Bergwerkserzeugniſſe hat ſich alſo
in den 20 Jahren mehr als verdreifacht, die Zahl der geförderten
Tonnen verzweieinhalbfacht. Die Geſamterzeugung von Roh-
eiſen belief ſich 1886 auf 3,5 Mill. To. im Werte von 142,3 Mill.
Mark und 1905 auf 10,9 Mill. To. im Werte von 578,7 Mill. Mk.
Hier iſt die verhältnismäßige Steigerung noch größer geweſen als
bei den Bergwerkserzeugniſſen.

Wie geſagt, kann man an dieſen Zahlen bereits ganz
genau den Aufſchwung des gewerblichen Lebens innerhalb
der letzten beiden Dezennien erkennen. Aber auch andere
Gewerbszweige zeigen eine bedeutende Produktions-
zunahme.

So iſt über die Biergewinnung ein Ueberblick der
gleichen Art zu gewinnen. 1886 wurden im deutſchen Zollgebiete
45,1 Mill. Hektoliter Bier hergeſtellt, 1905 war dieſe Produktion
auf 72,8 Mill. geſtiegen. Auf den Kopf der Bevölkerung entfielen
im Jahre 1886 von der Produktion 97 Liter, 1905 120 Liter. An
Rohzucker aller Produkte wurden im Betriebsjahre 1886/87
nahezu 1 Million Tonnen gewonnen, im Jahre 1905,/06 dagegen
2,3 Mill. To. Alſo auch hier hat ſich die Produktion nahezu ver-
zweieinhalbfacht. Wie ſehr die Jntenſität der Arbeit zugenommen
hat, erkennt man am beſten daraus, daß im Betriebsjahre 1886
bis 1887 in einer zwölfſtündigen Arbeitsſchicht 114 Tonnen Rüben
verarbeitet wurden, im Betriebsjahre 1905,/06 dagegen
261 Tonnen.
Eine derartige Entwickelung der Produktion iſt früher

nicht zu beobachten geweſen.
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Zu dem Marineetat 1908 wird in der „Tgl. Rdſch.“
weiter bemerkt, daß die Neubauten der „Deutſch-
land“ Klaſſe von denen ſoeben erſt als zweites
Schiff die „Pommern“ unter die Flagge getreten iſt, der in
dieſem Herbſt noch „Hannover“ folgen wird, während
„Schleſien“ und „Schleswig-Holſtein“ erſt im nächſten Jahre
verwendungsbereit werden Schiffe mit einer Waſſer-
verdrängung von immerhin nur 13 200 Tons und trotz ihrer
vorzüglichen Eigenſchaften, die dem deutſchen Schiffbau das
beſte Zeugnis ausſtellen, gleichaltrigen fremden
Schiffen vermöge deren inzwiſchen erheblich ge-
ſteigerten Deplazements doch nicht ganz
gewachſen ſind. Um ſich nicht einem verhängnisvollen
Optimismus über die Stärke unſerer Flotte anderen
Marinen gegenüber hinzugeben, darf man dieſem Umſtande
gegynüber die Augen nicht verſchließen. Erſt mit der Ver-
gebemng der Erſatzbauten für die aus den Jahren 1877/80
ſtammenden, nur 7368 Tons großen Schiffe der
„Sachſen“- Klaſſe („Sachſen“, „Bayern“, „Württem-
berg“ und „Baden“) hat eine neue Epoche im Linienſchiffs
bau der deutſchen Marine angehoben, da ſie eine Waſſer-
verdrängung von über 18 000 TDons erhalten und ihre
Beſatzung von 735 der „Deutſchland“-Klaſſe auf 860 Köpfe
ſteigt, während auch Geſchwindigkeit und Dampfſtrecke eine
Erhöhung erfahren, ſowie die artilleriſtiſche Bewaffnung
eine erhebliche Verſtärkung erfährt, indem auf jedem Panzer
als Hauptwaffe 16 28-Zentimeter-Schnellladegeſchütze in
Panzerdrehtürmen zur Aufſtellung gelangen. Der Bau der
Schiffe ſoll ſo „gefördert“ werden, daß erſt im Jahre
1910 die erſte volle Diviſion dieſes vergrößerten
Schlachtſchiffstyps ſchwimmen wird.

Aus der Nordmark. Ein merkwürdiges Vorkomm-
nis erregt in Flensburg berechtigtes Aufſehen. Auf dem
Friedhofe wurde 1851 von däniſchgeſinnten Bürgern der
Stadt ein Denkmal für die am 9. April 1848 im Gefecht
bei Bau gefallenen däniſchen Krieger geſtiftet, und zwar mit
Jnſchrift in deutſcher Sprache. Soeben aber iſt dieſe
deutſche Jnſchrift ausgetilgt und durch eine ſolche in
däniſcher Sprache erſetzt worden. Offenbar ſollte das die
Beſeitigung einer ſteinernen Geſchichtsurkunde bedeuten,
welche nachwies, daß auch das däniſchgeſinnte Bürgertum
Flensburgs deutſchſprachig war. Wer dieſe mit Kirchhofs-
frevel verbundene Geſchichtsfälſchung unbemerkt begangen
hat, weiß man noch nicht, ſie wirft aber ein kennzeichnendes
Licht auf die verwerfliche Art, wie in der Nordmark zurzeit
deutſchfeindliche Agitation betrieben wird.

Medizinal-Unterſuchungsſtellen. Auf Anordnung des
preußiſchen Medizinalminiſters werden bei den Bezirks-
regierungen Medizinal-Unterſuchungsſtellen eingerichtet. Die
bakteriologiſchen Unterſuchungen der Medizinal-Unterſuchungs-
ſtellen erſtrecken ſich allgemein auf alle im Reichsſeuchengeſetz vom
30. Juni 1900 und dem Landesſeuchengeſetz vom 28. Auguſt 1905
benannten Krankheiten.

Die Luftſchifferabteilung. Die durch die Preſſe
wiederholt gegangene Notiz von der Vermehrung der Luft-
ſchifferabteilung und von der Verlegung eines Luftſchiffer-
bataillons nach Metz iſt, wie die „Neue politiſche Korre-
ſpondenz“ erfährt, durchaus aus der Luft gegriffen.

Ernennungen. Der frühere Erſte Sekretär bei der Botſchaft
in Konſtantinopel, Botſchaftsrat Freiherr von und zu Bod-
man, iſt zum außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten
Miniſter bei der Republik Chile ernannt worden. Der Re-
gierungsrat Dr. Kriege iſt zum Oberregierungsrate ernannt
und dem Regierungspräſidenten in Aurich zugeteilt worden.

Todesfall. Der Geheime Kommerzienrat Julius van
der Zypen, einer der größten rheiniſchen Jnduſtriellen,
iſt geſtorben. Mit ihm hat die deutſche Jnduſtrie eines ihrer
markanteſten Mitglieder verloren. Bis vor wenigen Jahren an
der Spitze der jetzt in Verbindung mit einem Stahlwerk als
Aktienunternehmen betriebenen Deutzer Waggonfrabrik, hat er
dieſes Werk zu einer Höhe der Leiſtungsfähigkeit entwickelt, die
es in die erſte Reihe nicht nur der Fabriken dieſer Art, ſondern
der deutſchen Großbetriebe überhaupt gerückt hat. Van der
Zypen war ſtets ein energiſcher Vertreter der Politik gleich
mäßigen Schutzes aller Zweige der nationalen Arbeit und der
Solidarität der Jntereſſen von Jnduſtrie und Landwirtſchaft;
er hat im Sinne dieſer Politik kräftig als Vorſitzender des Ver-
eins der Jnduſtriellen des Regierungsbezirks Köln und als Mit-
glied des Zentralverbandes deutſcher Jnduſtrieller gewirkt. Um
ſeine beſonderen Berufsgenoſſen hat er ſich dadurch verdient ge
macht, daß er die Norddeutſche Waggonbauvereinigung gründete,

die er als Vorſitzender ſeit nunmehr beinahe 30 Jahren mit autzer
ordentlichem Geſchick und großem Erfolge geleitet hat. Jn An
erkennung ſeiner Verdienſte war ihm von dem Kaiſer der
Charakter als Geheimer Kommerzienrat und der Kronenorden
3. Klaſſe verliehen worden, ohne daß er vorher Kommerzienrat
oder im Beſitze einer unteren Ordensklaſſe geweſen war. Vor
ausſichtlich würde ihm eine weitere Auszeichnung anläßlich des
Jubiläums des dreißigjährigen Beſtehens der Norddeutſchen
Waggonbauvereinigung zuteil geworden ſein.

Sozialdemokratiſche Parteifinanzen.
Die ſozialdemokratiſche Parteikaſſe iſt zu allen Zeiten

wohl gefüllt, gegenwärtig aber wühlt der Schatz meiſter
der „enterbten Proletarier“ trotz aller überaus
koſtſpieligen Streiks, trotz der angeblichen „Hungerlöhne“
und „Hungersnotpreiſe“ aller Lebensbedürfniſſe tiefer als
je im Golde. Das Zentralorgan der Partei konnte kürzlich
mit großer Genugtuung berichten, daß die Eingänge bei der
Zentralkaſſe ſich im letzt verfloſſenen Monat
(Juli) auf 168940,13 Mk. belaufen hätten, „eine
Summe, wie ſie ſonſt nur bei beſonderen Anläſſen, wie
Sammlungen zu den Reichstagswahlen uſw., erreicht
wurde“. Die neue Organiſationder Partei (inkl.
der Beitragserhöhungen) übe augenſcheinlich eine ſehr
günſtige Wirkung auf die Geſtaltung derParteifinanzen aus, denen dieſe Auffriſchung nach
den gewaltigen Ausgaben für die letzten Reichstagswahlen
ſehr zu ſtatten komme.

Beſonders eifrig iſt man wohl in Sachſen mit dem
Ausbau der Organiſation beſchäftigt, wenigſtens ſoll dort
die Zahl der eingetragenen Genoſſen imletzten Jahre um ca. 26000 (d. h. faſt 50 Prozent des
Vorjahrbeſtandes) zugenommen haben, eine bisher beiſpiell-
los daſtehende Steigerung. An regelmäßigen Mitglieder-
beiträgen (15——-30 Pfg. wöchentlich gleich 7,80——15,60 Mk.
pro Jahr) zahlten die Genoſſen dort 223 068 Mk., außerdem
aber wurden „noch 139 264 Mk. aufgebracht“, alſo wohl
durch extraordinäre Parteiſteuern.

Eine Umſturzpartei, die ſolche organiſatoriſchen und
finanziellen Erfolge aufzuweiſen hat, darf weder von einem
leitenden Staatsmann, noch von den ſtaatserhaltenden Par-
teien als weniger gefahrdrohend angeſehen werden, weil
ſie bei den letzten großen Wahlſchlachten einige Dutzend
Mandate verloren hat. Es müſſen vielmehr dauernd alle
patriotiſch und national geſinnten Kreiſe auf das
eifrigſte arbeiten, um ſich weder in der
Organiſationstätigkeit noch beim Sam-
meln des Kriegsſchatzes von jenen Um-
ſturzgeſellen überflügeln zu laſſen. Jſt es
doch trotz des neuen politiſchen „Blocks“ im Reichstage nichts
weniger als ſicher, daß uns 5 Jahre von einer neuen all-
gemeinen Reichstagswahlſchlacht trennen.

Ein Nachſpiel zur Affäre Schellenberg. Die bekannte An-
gelegenheit des Wiesbadener Vertrauenspoſtarztes Schellen-
berg, dem bekanntlich ſeine Stelle als Vertrauensarzt gekündigt
worden war, weil er erklärt hat, er habe bei der Reichstagsſtich-
wahl ſozialdemokratiſch geſtimmt, wird nunmehr, wie aus Frank-
furt gemeldet wird, wahrſcheinlich vor das Gericht kommen.
Das Frankfurter ſozialdemokratiſche Organ, „Die Volksſtimme“,
hatte nämlich ſeinerzeit bei der Beſprechung dieſer Angelegenheit
den Geh. Rat Oberpoſtdirektor Maier beſchuldigt, daß er
katholiſche Beamte bevorzuge, worauf von ihm
Strafantrag wegen Beleidigung geſtellt wurde.

Die polniſchen Sozialiſten. Weshalb der polniſch-
ſozialdemokratiſche Kongreß in Hohenſalza, der am vorigen
Sonntag ſtattfand, aufgelöſt wurde, darüber wird der
„Voſſ. Ztg.“ mitgeteilt:

Ein Redner meinte, nicht mehr fern ſeien die Zeiten, wo das
polniſche Proletariat an der geſamten bürgerlichen Geſellſchaft
blutige Vergeltung üben werde für die ſchmachvolle politiſche und
materielle Unterdrückung, die ſich das geknechtete Proletariat jetzt
gefallen laſſen müſſe. Dann werde auch das Ende der polniſchen
Edelleute, die das polniſche Volk Jahrhunderte gefoltert hätten,
nicht mehr fern ſein; nicht mit leeren Worten bloß, mit ſcharfen
Waffen werde man dann ſeine Feinde vernichten an dem
ſozialiſtiſchen jüngſten Gericht. Nach dieſen Worten löſte der
überwachende Polizeikommiſſar die Verſammlung auf.

Eine Zentralbahn Dar-es-Salam-- Tabora.
Wie aus Zanzibar gemeldet wird, hat ſich Staats-

ſekretär Dernburg dahin ausgeſprochen, die baldigſte Durch-
führung der Zentralbahn von Dar-es-Salam über Tabora
nach dem Viktoria-Nyanza zu betreiben. Dieſer Entſchluß

rRburgs bedeutet einen Sieg der Pläne der Deutſchen
F

Es handelt ſich hier um einen kühnen, weitausſchauen-
den Plan. Die Bahnſtrecke beträgt weit über 1000 Kilo-
meter, ſie würde große Teile von DeutſchOſtafrika dem
Verkehr erſchließen. Für die 220 Kilometer lange Eiſen-
bahn Dar-es-Salam--Mrogoro hat bekanntlich
im Juni vorigen Jahres der Reichstag die Zinsgarantie
übernommen. Das jetzt von Dernburg aufgenommene ſoge-
nannte Zentralbahn- Projekt würde ein Bau-
kapital von ca. 100 Millionen Mark und bei einer
3prozentigen Zinsgarantie ſeitens des Reiches eine jähr-
liche Aufwendung von 3 Millionen Mark erfordern. Die
Vorteile der Bahn liegen klar auf der Hand. Sie würde
einen fruchtbaren Teil der Kolonie, reiche Kautſchukgebiete
und das getreidereiche, gut bevölkerte Land der fleißigen
Wangoni durchziehen und könnte den Handelsverkehr vom
ſüdlichen Teil des Kongoſtaates, von Britiſch-Nyaſſaland und
Britiſch-Zentralafrika mit der deutſchen Küſte vermitteln.
Vorarbeiten für die Wahl der beſten Linie in dem
ſchwierigſten Teil des Gebietes in der Nähe des Nyaſſaſees
ſind bereits ſeit langem im Gange.

Aufſtand in Adamaua?
Jn der „Deutſchen Kolonialztg.“ ſpricht ſich Herr

Oberſtleutnant von Morgen, einer der genaueſten
Kenner Kameruns, dahin aus, daß er bei ſeiner Beurteilung
der jüngſten Meldungen über Unruhen in Adamaua an
keinen ernſtlich organiſierten Aufſtand
glaubt. Das Zuſammentreffen mit der franzöſiſchen
Meldung iſt wohl zufällig, da die Ereigniſſe in Kanem ja
zeitlich um Monate zurückliegen. Unruhen haben in allen
Kolonien ſtattgefunden, beſonders in der der Beſitzergreifung
folgenden Zeit, und ſie verſchwinden erſt, wenn die be-
treffende Kolonie kulturell auf die Höhe des Mutterlandes
gehoben iſt. Der ſchnellſte Kulturheber und
Sicherheitsträger iſt aber die Eiſenbahn.

Aus Südweſtafrika. Jn Klein-Windhuk, das zur
zeit 100 Grundbeſitzer und im ganzen 160 weiße Einwohner
zählt, fand kürzlich eine Verſammlung von Ortsanſäſſigen ſtatt,
um die Gründung einer Ortsgemeinde, der erſten in Deutſch
Südweſtafrika, in die Wege zu leiten. Der Name der Ortſchaft
Okowakugatjiwi, Station der Otavi-Bahn, iſt in Kalk-
feld umgewandelt worden.

Die Deutſchen und Caſablanca.
Auch während des letzten Bombardem ents von

Caſablanca ſind, wie die „Neue politiſche Korreſp.“
erfährt, nach den bisher vorliegenden Nachrichten
Deutſche nicht verletzt worden. Die in Caſa-
blanca zurückgebliebenen Landsleute hatten ſich in einem
verteidigungsfähigen Hauſe verſammelt, wo ſie auch mit
Waffen und Munition verſehen waren; dieſes Haus erhielt
während der Nacht noch eine militäriſche Schutzwache. Ob
und wieweit deutſches Eigentum durch plündernde Kabylen
während des Bombardements beſchädigt worden iſt, läßt ſich
vorläufig noch nicht überſehen.

Ausland.
Marvokko.

Zur Lage
erhalten wir noch folgende Telegramme: Aus Toulon, 9. Aug.
Die armierten Transportſchiffe „Shamrock“ und „VinhSong
fahren heute abend ab und werden Truppen an Bord nehmen, um
ſie in Marokko zu landen. Aus Tanger, 9. Auguſt Der
ſpaniſche Dampfer „James Haynes“ iſt heute von Caſablanca hier
eingetroffen. Er hatte 60 Flüchtlinge an Bord. Dieſe ergänzen
die bisherigen Meldungen über die Vorgänge in Caſablanca durch
die Nachricht, daß die Leichname der Getöteten um die Stadt ge
ſchleift und zum Gegenſtand des Geſpötts gemacht worden ſeien.
Die glänzende Haltung der ſpaniſchen Matroſen wird beſtätigt.

Auſtralien.
Vom neuen Zolltarif.

Aus dem heute in Kraft tretenden neuen Zo llrarif des
auſtraliſchen Bundesſtaates ſind noch folgende Zo IIſätze zu
nennen Zement 1 Shilling per hundredweight, Hand-
ſchuhe 30 Prozent, Tafelwäſſer 25, galvaniſiertes und
verzinktes Eiſen 25, Meſſerſchmied waren und land-
wirtſchaftliche Geräte 20, Maſchinen für Forkbe
wegung und zum Bergbaubetrieb 25 bis 30, Töpfer waren 35
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Hans Chriſtians Nekrolog.
Skizze von Charlotte Eilersgaard.

Autoriſ. Ueberſetzung aus dem Däniſchen von O. Reventlow.

Der frühere Kirchſpielvogt Hans Chriſtian Hanſen, auch
kurzweg der alte Hans Chriſtian genannt, was er ſich freilich
in guten Tagen nicht hätte gefallen laſſen, hatte in letzter
Zeit zu altern begonnen. Mit den Kräften ging es bergab;
namentlich die tückiſche Jnfluenza hatte ihn ſtark mitge-
nommen. Mit Wehmut dachte er der Zeit, da er eine ganze
Tonne Roggen auf ſeinen breiten Schultern tragen konnte.
Nun hatte er Mühe, ſich ſelbſt zu ſchleppen, obgleich er erſt
75 Jahre alt war.

Na, immerhin mußte er noch dankbar ſein, daß die
Kräfte ihm in den Jahren, wo er ſie notwendig brauchte,
nicht gefehlt hatten. Die großen, wogenden Kornfelder, die
jetzt den ſtattlichen Hof umgaben, waren ſo ziemlich alle auf
urbar gemachtem Heideboden entſtanden, und es war wahr
haftig kein Kinderſpiel geweſen, das zuwege zu bringen.

Aber nun war das alles überſtanden. Sein Werk war
fertig und er ſelbſt war auch fertig.

Der alte Hans Chriſtian ordnete allmählich alles für
ſeinen Rückzug. Der älteſte Sohn ſaß auf dem Hof, jetzt ſchon
ſeit mehreren Jahren. Silberzeug, Leinen und Betten waren
in Truhen fein ſäuberlich in Häufchen geordnet, die die
Namen der Kinder und Kindeskinder trugen.

Ueber ſeinen Sarg und den ganzen Verlauf ſeines Be
gräbniſſes waren auch genaue Beſtimmungen getroffen
was das betraf, konnte er alſo dem Tode ruhig entgegen-
ſehen. Er wollte keinen eichenen Sarg, wiewohl er ihn ſich
hätte leiſten können. Nein, ſchwarz ſollte er ſein, die Eichen
farbe paßte nicht zum Begräbnis. So ein gelbes Ding war
doch gar nicht ein bißchen feierlich.

Man hätte glauben ſollen, der alte Hans Chriſtian hätte
die Hände in den Schoß legen und wie Gott am ſiebenten
Schöpfungstage in die Worte ausbrechen können: „Alles
war ſehr gut Aber eins fehlte ihm noch, ein Ge-
danke wars, der ihm keine Ruhe ließ: was würde über ihn
in der Zeitung ſtehen, wenn es wirklich mit ihm zu Ende

1 war? Denn heutzutage bekam doch jeder ſeinen kleinen
Nachruf, und er, der ſowohl Kirchſpielvogt, wie Mitglied des
Gemeinderats geweſen und ſogar den Krieg 1848 mitgemacht
hatte, zählte doch eigentlich zu den Herren Veteranen.

Ja, wenn er bloß gewußt hätte, was ſie in den Zeitungen
über ihn ſchreiben würden!

Er entſann ſich dunkel, daß der Prediger einmal von
Geiſtern der Abgeſchiedenen geſprochen hatte, die im Raume
ſchwebten. Aber das mit dem Schweben war dem alten
Hans Chriſtian doch eine zu unſichere Geſchichte. Nein, mit
ſeinen eigenen alten Augen, verſtärkt durch den Vorſpann
der Brillengläſer, wollte er es gedruckt in der Zeitung leſen

das allein konnte ihn befriedigen. Sonſt half ihm das
Ganze ja gar nichts. Früh und ſpät ſann und grübelte er
über dieſen ſchwierigen Punkt nach, der ſich mit der Zeit zu
einer fixen Jdee bei ihm entwickelte.

Mitten in der Nacht konnte er aufwachen und ſich ein
bilden, daß er das Lokalblatt in der Hand hielte und den
Bericht ſeines eigenen Todes läſe. Darüber ſtand ein
großes ſchwarzes Kreuz, dann folgte fein Name und eine
genaue Beſchreibung ſeines Lebenslaufes. Mit gedämpfter
Stimme murmelte er das Ganze vor ſich hin aber es war
ja nur ein Traum, eine Vorſpiegelung ſeiner Phantaſie!

Doch konnte er den Gedanken nicht mehr los werden,
und allmählich ging er vollſtändig darin auf.

Ganz ſchlimm wurde es, als ſein Nachbar, der Alten-
teiler Per Nielſen ſtarb. Er hatte den Feldzug 1864 mit-
gemacht und im Gemeinderat geſeſſen, aber nur ganz kurze
Zeit, höchſtens zwei Jahre!

Ob der auch in die Zeitung kommen würde? Mit fieber-
hafter Spannung griff er nach dem Lokalblatt. Ja, wahr-
haftig Per Nielſen ſtand darin. Er zählte die Linien,
es waren zwölf, und darin ſtand zu leſen, daß an dem und
dem Tage ein ehrenvolles und nützliches Leben ſeinen Ab-
ſchluß gefunden habe. Mit ſeltener Treue und Gewiſſen-
haftigkeit habe der Verſtorbene die Pflichten erfüllt, die ihm
übertragen geweſen ſeien.

„Ha, ha, ha,“ lachte der alte Hans Chriſtian in fieber-
hafter Erregung, „zwei Jahr nur, nur zwei Jahr!
Uebrigens kein übler Nachruf. Merkwürdig, was die

Zeitungen alles über einen Menſchen zuſammenbringen!
Natürlich iſt's der Schulmeiſter, der das alles zutage
fördert.“

Eine glänzende Jdee durchzuckte ihn. Er ließ den Schul
lehrer zu ſich bitten, und beſtellte gleichzeitig ein gutes,
ſolides Abendeſſen.

Der Schullehrer folgte willig der Aufforderung und
wurde in Hans Chriſtians eigenes kleines Stübchen geführt,
wo das Alkovenbett noch den Ehrenplatz einnahm. Bei
ſeinem Sohn waren luftigere Schlafſtellen, die mehr den
Anforderungen der neueren Zeit entſprachen, an der Tages
ordnung. Aber Hans Chriſtian konnte ſein behagliches, alt
gewohntes Bett nicht entbehren waren doch alle Kinder
darin geboren, ja ſogar er ſelbſt wie Hochverrat wäre es
ihm erſchienen, ſich davon zu trennen.

Der Lehrer ließ ſich die aufgetragenen Lebensmittel gut
ſchmecken und griff tapfer zu. Der Alte beſchränkte ſich zum
größten Teil aufs Zuſehen. Die Eßluſt hatte ſich bei ihm
mit den Jahren mehr und mehr verloren. Herrgott ja,
für ihn wurde es wirklich Zeit an den Abmarſch zu denken!
Er hatte ſo ziemlich mit der Welt abgeſchloſſen, auch die
Zähne taugten nichts mehr. Nur das mit der Zeitung
wollte er noch ins Reine bringen!

„Das war ja ein ganz hübſcher Aufſatz, Schulmeiſter,
den Jhr über Per Nielſen in die Zeitung gebracht habt!“

„Nicht wahr erwiderte der Schulmeiſter mit Würde.
„Aber woher wißt Jhr denn das alles? Wo kriegt Jhr

das zu hören
„Ach, das trifft man leicht,“ und der Schullehrer legte

ſich ein gehöriges Stück Spickaal auf den Teller.
„Was würdet Jhr zum Beiſpiel über mich ſchreiben
„Ueber Euch, Hans Chriſtian Hanſen Ach, das hat

ja noch gute Wege! Jhr ſeid ja noch flink und munter.
Schlagt Euch ſo traurige Gedanken aus dem Kopf.“

„Jch wüßte es aber gern.“
„Wollt Jhr mich zum Beſten haben, Hans Chriſtian?
„Jhr ſollt es auch nicht umſonſt tun,“ und Hans

Chriſtian legte fünfundzwanzig blanke Kronen auf den
Tiſch.
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und Munition 30 Prozent des Wertes. Ob der neue Wertzoll
rozent auf Roheiſen beſtehen bleibt, hängt davonw. x d es c die EiſenAusfuhrvergütung angenommen

wird.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
23. Deutſcher land wirtſchaftlicher Genoſſenſchaftstag. Jn

der zweiten und letzten Hauptverſammlung des Deutſchen land
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftstages, der wiederum Staats
miniſter Frhr. v. d. Recke v. d. Horſt präſidierte, ſtand an erſter
Stelle das wichtige Thema: „Die Mitwirkung der ge-
noſſenſchaftlichen Kreditorganiſation bei der
Entſchuldung der Landwirtſchaft“. Der erſte
Referent, Generalſekretär der Landwirtſchaftskammer Steiger
(Hannover), wies zunächſt auf die ungewöhnliche Zunahme der
Verſchuldung der Landwirtſchaft hin. Referent verlangte, daß der
Staat für eine den allgemeinen volkswirtſchaftlichen Verhältniſſen
entſprechende Preisbildung der landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe
auch zu ſeinem Teile beitrage. Der Referent gelangte zu dem
Schluſſe, daß die Spar und Darlehnskaſſen ſelbſt die Träger der
Entſchuldung ſein ſollen. Korreferent Verbandsdirektor Dr.
Wegener (Poſen) bemerkte, daß vier Urſachen für die Ge
noſſenſchaften in Betracht kämen 1. Verſchuldung durch Unver-
ſtand, 2. Verſchuldung durch Schickſalsſchläge, 3. Verſchuldung im
Erbgange, 4. Reſtkaufgelder. In allen vier Punkten können die
Genoſſenſchaften ſchon jetzt Bedeutendes leiſten. Redner empfahl,
daß die genoſſenſchaftlichen Zentralkaſſen ein eigenes Inſtitut
gründen möchten, das die Entſchuldungsfrage in die Wege leitet.
Rach längerer Beſprechung wurde in dieſem Sinne eine Reſolution
angenommen. Ueber die Frage Warum undin welcher
Veiſe können und ſollen die Genoſſenſchaften
ländliche Wohlfahrtspflege treiben?“ ſprach
Pfarrer Sel S (Stepſershauſen). Die Geſundheitspflege werde
durch belehrende Vorträge in den Generalverſammlungen ge
fördert. Das Dorfbad, auch in kleinen Dörfern leicht herzuſtellen,
ſei ein gutes Mittel zur Erziehung zur Sauberkeit und Ge-
fundung. Für ordentliche Hebammen, für Einführung des Wöch
nerinnenkorbes, für Verteilung des Merkblattes des Vater
ländiſchen Frauenvereins über Ratſchläge zur Ernährung und
Pflege der Kinder in den erſten Lebenswochen, für die Verbreitung
der wertvollen Schriften des Deutſchen Vereins für Volkshygiene
hätten Genoſſenſchaften wirkungsvoll ihre Kräfte zur Verfügung
zu ſtellen. Jn der Krankenpflege gilt es, entgegen dem Kur
pfuſchertum und den Wundermitteln die Beſtallung eines ordent
lichen Arztes zu ermöglichen. Für Bildungszwecke treten die Ge
noſſenſchaften ein in Errichtung der Fortbildungsſchulen, Haus
haltungsſchulen, Kochſchulen, Handfertigkeitsſchulen, in Ermög-
lichung von Haushaltungskurſen, Wanderkurſen für Belehrung in
Obſt- und Gemüſebau, Milchwirtſchaft und Krankenpflege. Be
ſondere Förderung erfuhren die Volksbibliotheken und ländlichen
Genoſſenſchaftsbüchereien. Zu erwähnen ſeien ferner die Pflege
edler Geſelligkeit durch Lichtbildervorträge, dio gemütlichen Ge
noſſenſchaftsabende mit Vortrag, Sang und Spiel, die volkstüm-
lichen Theatervorſtellungen heimatlicher oder einfacher klaſſiſcher
Bühnenſtücke. Hierauf beſchäftigte ſich der Genoſſenſchaftstag mit
der Frage: „Jſt im allgemeinen ſowie im Jntereſſe
der ländlichen Genoſſenſchaften die Ein-bürgerung und Ausbreitung des Scheckverkehrs
erwünſcht und aus welchen Gründen?“ Kreth
unterbreitete der Verſammlung folgenden Antrag: „1. Der Poſt
ſcheckberkehr führt, namentlich wenn die Einlagen verzinſt werden,
zur Poſtſparkaſſe, 2. die Poſtſparkaſſe in Verbindung mit dem
Poſtſcheckverkehr würde das Genoſſenſchaftsweſen, insbeſondere die
ländlichen Spar und Darlehnskaſſen, ſchädigen: a) durch Ent
ziehung von Spareinlagen und durch eine dem platten Lande wie
überhaupt dem Mittelſtande nachteilige Konzentration des Depo
ſitenweſens, b) durch Vernichtung der vielverſprechenden Anfänge
des genoſſenſchaftlichen Scheckverkehrs, deſſen Ausbau ein dringen
des Erfordernis iſt. Der Genoſſenſchaftstag erklärt daher: Die
Einführung des Poſtſcheckverkehrs und der Poſtſparkaſſe iſt als eine
das Genoſſenſchaftsweſen ſchädigende Maßregel zu verwerfen.“
Die Vorſchläge werden angenommen. Nach einigen weiteren Be
ſprechungen ſchloß der Generalanwalt die diesjährige Tagung.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der juriſtiſchen

Doktorwürde wird Herr Martin Jonas, Referendar zu Stettin, auf
Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Die Konkursfeſtſtellung in ihrer
prozeſſualen Durchführung“ am Montag, den 12. Auguſt, mittags
12 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität öffentlich disputieren. Als
Opponenten werden fungieren Herr Referendar Dr. Karl Ernſt König
in Halle und Herr Referendar Kurt Blaeſer aus Erfurt. Von der
philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität erhielten den Doktorgrad
Herr Max Ranet aus Chemnitz auf Grund ſeiner JnauguralDiſſertation
„Der Philoſoph Karl Chriſtian Friedrich Krauſe als Erzieher“,

en
„Bewahre, ich bekomme ja mein Geld von der Zeitung,

wenn es erſt ſo weit iſt.“
Der Alte ſchob dem Schullehrer das Geld hin und ſagte:

„Nehmt nur, nehmt und fangt gleich mal mit dem
Schreiben an.“

„Jſt das Euer Ernſt?“
„Ja, das iſt mein heiliger Ernſt.

meinem Alter ſpaße man mit dergleichen?“
„Herr Gott, ja,“ ſagte der Schullehrer, „es läßt ſich ja

an wſches über Euch ſagen. Jhr habt doch 48 mitge-

„Das will ich meinen! und außerdem gibt es noch
ſo manches Der Alte ging an ſeinen Schrank.
„Seht, hier iſt mein altes Kirchſpielvogtsſchild. Jch habs
mir aufgehoben. So ein Ding ſieht man ja gerne hin und
wieder einmal an. Und hier ein Schreiben, worin ſie mir
für die vielen Jahre danken, in denen ich Mitglied des
Gemeinderates war.“

Der Schullehrer ſchrieb im Schweiße ſeines Angeſichts.
„Und hier iſt meine Erinnerungsmedaille. Jch hätte

auch den Danebrog bekommen können. Jch war ja Kirchſpiel-
vogt und Gemeindevorſteher. Der Amtmann fuhr in ge-
ſchleſſenem Wagen bei mir vor. Er wollte einmal vor-
fühlen. Aber es waren ja damals böſe Zeiten, wir ver
hielten uns ablehnend.“

t d ja, ich verſtehe: eifriger Freiheitsmann, wollte
nichts von der Regierung annehmen, mit der er nicht einver-
ſtanden war.“

Des Alten Antlitz ſtrahlte. „Es waren doch damals
chöne Zeiten, man merkte doch, daß man lebte. etwas

ſchaffte! Jetzt iſt man freilich alt geworden
in gFin trockener Huſten überfiel ihn. Als der Anfall über
S en war, zog er ein großes Pappſchild aus der Schieb-
e hervor. „Seht, ich habe auch den erſten Preis für
p inen ſchwarzen Hengſt bekommen! Hier iſt eine von den
r dis S einem dann zuſtellen.“

„VJa, ja, tüchtiger ü iüber 4pier ige Pferdezüchter und die Feder flog
„Hört, wenn Jhr fertig ſeid, könnten wir das Ganze

noch einmal durchſehen. Dies oder das ließe ſich ja immer
noch hinzufügen.“

„Jhr ſollt zufrieden ſein, Hans Chriſtian.

Glaubt Jhr, in

Herr Georg Hertzer aus Tiefenort auf Grund ſeiner Jnaugural
Diſſertation „Die Finanzwirtſchaft der Stadt Weimar in ihrer
Entwickelung“, Herr Hans Freund aus Mühlhauſen i. Th. auf
Grund ſeiner JnauguralDiſſertation „Neue Verſuche über die Wirkung
der Außenwelt auf die ungeſchlechtliche Fortpflanzung der Algen“,
Herr Robert Deutſch aus wer r ſeiner Jnaugural
Diſſertation „Die Abhängigkeit des Gasdiffuſionskoeffizienten vom
Miſchungsverhältnis“, Herr Guſtav Häußler aus Roßlan an der
Elbe (Anhalt) auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Beiträge zur
Kenntnis der Stromlaufveränderungen der mittleren Elbe.“

t

ne. Hochſchulnachrichten. An der Berliner Landnie beſtanden das Examen für
Lehrer der Landwirtſchaft im Berichtsjahr 1906,/07 acht Kandidaten.
Das landwirtſchaftliche Abgangsexamen beſtanden von 26 in die
Prüfung eingetretenen Kandidaten 24. Das Examen für Tierzucht
inſpektor beſtanden drei Kandidaten. Der Prüfung als Brauerei
Ingenieur unterzogen ſich 10 Kandidaten mit Erfolg. Der Prüfung
für Landmeſſer unterzogen ſich 153 Kandidaten, von denen 98 be
ſtanden. Wie wir hören, iſt auf das durch die Ueberſiedelung desProfeſſors Dr. W. Scegh a Feahurg i. Br. erledigte Ordinariat für

Pharmakologie an der Univerſität Würzburg der Privatdozent der
Univerſität Straßburg i. Elſ., Profeſſor Dr. med. et phil.
Edwin Fauſt berufen worden. Dr. Fauſt iſt am 22. Auguſt 1870
zu Baltimore (Nordamerika), geboren. Wie wir erfahren, iſt
Profeſſor Dr. wed. Philipp Jung, Privatdozent und Oberarzt an
der Frauenklinik der Univerſität Geifswald, zum Leiter der
neu zu gründenden gynäkologiſchen Abteilung des ſtädtiſchen
Krankenhauſes in Frankfurt a. M. berufen worden.
Er iſt am 22. April 1870 zu Frankfurt a. M. geboren.
Auf eine 25jährige Tätigkeit als akademiſcher Lehrer kann am
12. Auguſt Obermedizinalrat Prof. Dr. med. Max Gruber, der
Nachfolger Pettenkofers auf dem Lehrſtuhl der Hygiene an der
Univerſität München, zurückblicken. Profeſſor Gruber iſt ein geborener
Wiener und ſteht im 55. Lebensjahre. Profeſſor Dr. jur. Otto
Gradenwitz, Ordinarius für römiſches und deutſches bürgerliches

Recht in Königsberg i. Pr., iſt in gleicher Eigenſchaft als Nach
folger Otto Lenels an die Univerſität Straßb urg i. Elſ. berufen
worden und wird ſein neues Lehramt mit Beginn des kommenden
Winterſemeſters übernehmen. Prof. Gradenwitz iſt 1860 zu Breslau
geboren. Dem a. o. Profeſſor der Petrographie an der Wiener
Univerſität Regierungsrat Dr. phil. Friedrich Berwerth wurde der
Titel und Charakter eines ord. Profeſſors verliehen.

Das Bennigſen-Denkmal für Hannover. Die Bronzeſtatue
von Rudolf von Bennigſen für das Anfang September in Hannover
zu errichtende Denkmal des bekannten Parlamentariers ſteht jetzt auf
dem Gießereihofe der Geſellſchaft Gladenbeck in Friedrichshagen vollendet
da. Es iſt eine ſitzende Koloſſalfigur auf einem monumentalen, nach
antiker Art geſtalteten Seſſel, der an der Seitenlehne mit einem kleinen
Relief der Minervabüſte und an den Pfeilern des Rückteils mit ſtili
ſierten Palmenzweigen geſchmückt iſt. Bennigſen erſcheint in bürger-
licher Kleidung. Das kraft und charaktervolle, ernſte Antlitz mit
ſprechenden Lippen trägt gedankenreiche, ſinnende Züge. Die Bronze-
ſtatue, ein Werk des Bildhauers Karl GundelachHannover, wird
hinten durch eine halbrunde Säulenhalle aus Granit abgeſchloſſen und
ſteht ſelbſt auf einem Granitpoſtament. Vorn zieht ſich eine halbrunde,
von Waſſer belegte Anlage um das Denkmal, das in reizvoller Um
gebung, in den anmutigen Schmuckanlagen hinter dem neuen Rathauſe
in Hannover ſeinen Platz erhält.

München, 8. Auguſt. Der bekannte Muſikſchriftſteller Dr.
Theodor Göring iſt in München, ſeinem langjährigen Wohnſitze, ganz
plötzlich geſtorben.

Standesaurt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 9. Auguſt 1907.
Aufgeboten: Der Hilfsweichenſteller Hermann Markgraf, Hornburg

und Lina Neubert, Gr. Ulrichſtr. 53.
Eheſchließungen Der Geſchäftsreiſende Artur Mehrſtedt, Schülers

hof 10 und Marie Eck, Prinzenſtr. 5.
Geboren Dem Buchhalter Max Günther S. HansJoachim, Klinik.

Dem Arbeiter Anton Mua S. Johann, Klinik. Dem Steuererheber
Richard Schulze, Streiberſtr. 23, S. Albert. Dem Maſchiniſten Friedrich
Raum, Zinksgartenſtr. 2/3, S. Fritz. Dem Geſchirrführer Franz
Wiegandt, Magdeburgerſtr. 57, T. Margarete. Dem Hilfsgerichtsdiener
Georg Moritz, Steinweg 31, T. Magdalene. Dem Mittelſchullehrer
Ernſt Böhme, Jakobſtr. 6, T. Dorothea. Dem Arbeiter Guſtav Nau
mann, Salzſtr. 6, S. Erich.

Geſtorben: Des Handelsmanns Julius Hillert T. Ella, 3 J., Wein
gärten 21. Des Abbruchunternehmers Hermann Zober T. Helene,
4 Mon., Kuttelhof 9. Des Arbeiters Max Voigt S. Kurt, 1 Mon.,
Trödel 19. Des Landwirts Chriſtian Schröder Ehefrau Luiſe geb.
Wagner, 74 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Arbeiters Guſtav
Naumann, S. Erich, 1 Tag, Salzſtr. 6.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 9. Auguſt 1907.
Aufgeboten Der Sergeant im Füſilier- Regiment Nr. 36 Friedrich

Reinhardt, Deſſauerſtr. 70 und Elsbeth Fehling, Deſſauerſtr. 10. Der

„Glaubt Jhr denn auch, daß die Zeitung es ſo nimmt,
wie Jhr es geſchrieben habt

„Dafür ſtehe ich ein.“
„Sie ſind ja immer ſo peinlich ſo, ſo wie ſoll

ich ſagen, ſo eigenwillig was kümmern ſie ſich um einen
einfachen Mann wie mich.“

„Sie ſollen ſchon kommen,“ ſagte der Schullehrer mit
Nachdruck. „Sie ſollen nur wagen, auch nur einen Buch-
ſtaben an dem zu verändern, was ich jetzt ſchreibe. Glück-
licherweiſe regieren wir die Blätter. Wir ſind es, von
denen ſie leben.“

Der Alte lachte glückſelig. „Ja, ſonſt gründen wir ſelbſt
eine Zeitung, und nehmen uns einen Redakteur, der ſo
ſchreibt, wie wir es haben wollen. Hans Chriſtian
Je te ſich bei dieſen ſelbſtbewußten Worten ſtolz in die

öhe.
Man ging das Schriftſtück noch einmal durch, und es

fand ungeteilten Beifall. Jn jener Nacht ſchlief Hans
Chriſtian ſo friedlich wie ſeit Jahren nicht. Aber als
ſomit ſein letzter brennender Wunſch erfüllt war, ſchien es
beinahe, als ob er keine Ruhe mehr auf Erden habe. Er
ging gar nicht mehr aus und ſchwand zuſehends dahin. Er
ſchien faſt wie eine Mumie einzuſchrumpfen und zu ver-
dorren. Sein Sohn ſagte ihm eines Tages: „Was iſt das
nur mit Euch, Vater? Jhr werdet ja immer kleiner!“

Ja, abwärts gings mit dem alten Hans Chriſtian
oder ſollte man aufwärts ſagen

Einen Monat ſpäter lag er „in der kühlen Erde“, wie
es im Liede heißt.

Und im Redaktionszimmer erſchien der Schullehrer
mit Hans Chriſtians Nekrolog. Jn den Augen eines
Zeitungsmannes war es ein unverhältnismäßig langes,
umfangreiches Schriftſtück. Der Redakteur griff daher ohne
weiteres zum Stift, um hier und da einige Streichungen
vorzunehmen. Aber der Schullehrer legte mit feierlichem
Ernſt ſeine Hand auf das Blatt und ſagte, die Zeitung müſſe
dieſen Nachruf in ungekürzter Form zum Abdruck bringen,
da das Manufkript vom Verſtorbenen ſelbſt revidiert worden
ſei. Auf dieſes Argument konnte der Redakteur nichts er
widern, da ihm ein ſolcher Fall noch niemals vorgekommen
war. Ehrerbietig ſenkte er den ſchon erhobenen Stift
und ließ ihn ruhen.

Kaufmann Joſef Hedwig, Sophienſtr. 31 und Marie Blaſchke, Friedrich
ſtraße 12. Der praktiſche Arzt Dr. med. Karl Hübner, Wiesdorf und
Magdalene Teichmann, Ludwig Wuchererſtr. 5.

Geboren Dem Geſchirrführer Reinhold Leimback, Saaleſtr 6, T.
Jda. Dem Fabrikarbeiter Theodor Löbe, Trothaerſtr. 78, S. Kurt.
Dem Bierfahrer Otto Schröder, Reilſtr. 107, T. Hildegard. Dem
Metallſchleifer Richard Barthel, Gr. Wallſtr. 29, T. Jda. Dem Keſſel
ſchmied Karl Lutzemann, Feldſtr. 3, S. Otto.

Geſtorben Der Kaſſenbote Karl Nothnagel, 62 J., Blumenthal-
ſtraße 2. Der Arbeiter Gottfried Jäger, 67 J., Friedrichſtr. 35. Des
Fabrikarbeiters Gottfried Daum S. Walter, 4 Wochen, Körnerſtr. 22.
Frieda Kopſch, 23 J., Mühlweg 29. Karoline Saalfeld, 38 J., Ludwig
Wuchererſtr. 44. Der Hausmann Friedrich Kötel, 77 J., Händelſtr. 6.

Des Arbeiters Albert Pabſt T. Erna, 6 Mon., Fleiſcherſtr, 35. Der
Schneidermeiſter Karl Kramer, 55 J., Henriettenſtr. 29.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,80-—3,50 Mk. Birnen, 1 Modl. 15-—35 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 30——35 Pfg. Aepfel 1 Mdl. 15--49 Pfg.
ichen 1 Ztr. Mk. Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk.

wiebeln, 1 Ltr. 10 Pfg. Hähnchen, pro St. 1-—2,50 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 15--40 Pfg. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Enten, pro St. 2,00--4,00 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--20 Pfg. Gänſe, 1 St. 4--8 Mk.
Bohnen, 5 Liter 15-—20 Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.
Schoten, 5 Ltr. 40-—60 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,20 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,40--1,75 Mk.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Kohlrabi, 1 Modl. Pfg. Butter, pro St. 68-—-73 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5-8 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 3-—5 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,10--1,15 k.
Gurken, 1 Mdl. 90 Pfg. bis 1,30 Mk. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pjg.
Tomaten 1 Pfd. 35 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Stachelbeeren, 1 Ltr. Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Kirſchen, 1 Ltr. Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--140 Pfg.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Berges vorm. Bode. Hauptmann a. D. Küntzel

nebſt Gemahlin aus Königshütte. Reg.- Aſſeſſor von Haſſelbach
aus Merſeburg. Frau Direktor Arendt nebſt Töchtern aus Altona-
Bahrenfeld. Referendar Bruno Schuſter aus Göttingen. Direktor
Schaaff aus Teplitz. Direktor Müller aus Göſchwitz. Ingenieur
Küchenmeiſter aus Berlin. Bergingenieur Scharf aus Berlin.
Arzt Dr. med. Reuper nebſt Gemahlin aus Hoheneggelſen.
Chemiker E. Lierke aus Leopoldshall. Chemiker E. B. Hadley
aus London. Rentier M. Winckler nebſt Gemahlin aus Berlin.
Architekt Friedrich Paulſen aus Kiel. Gutsbeſitzer Ehrhardt aus
Peila bei Gnadenfrei. Rechtsanwalt Dr. Kuhn aus Poſen.
Aſſeſſor Conze nebſt Gemahlin aus Nienburg a. W. Dr. phil.
Ziehen aus Frankfurt a. M. Dr. phil. Lageur aus Breslau.
Ingenieur Gruſchwitz aus Hamburg. Generalagent Schöne-
meyer aus Magdeburg. Kaufleute: Heinrich Dabelſtein aus
Hamburg. Albrecht Salzgitter, Wieſe, Zieſing, ſämtlich aus
Berlin. Carl Heilmann aus Offenburg. Robert Schulte aus
Rotterdam. Holländer nebſt Familie, Gerſon nebſt Familie, beide
aus Magdeburg. Zaepſſel aus Frankfurt a. M. Neumann nebſt
Gemahlin aus Grünſee bei Angermünde.

Grand Hotel Preußiſcher Hof. E. von Brozowsky aus Berlin.
Regierungsrat Paul Klinghammer aus Deſſau. Profeſſoren:
Guſtav Gärtner nebſt Familie aus Breslau, A. Möller aus
Braunſchweig, Guſtav F. Steffen aus Gothenberg, Georg Louviere
nebſt Familie aus Breslau. Amtsgerichtsrat Theodor Adolph aus
Leopſchütz. Kgl. Baurat Paul Reininger aus Glatz. Oberlehrer
Dr. Franz Schmidt aus Berlin. Fabrikant Ernſt Röber aus
Herolddiſtranſen. Kunſtmaler Albert Kral aus Berlin. Rentiers:
Julius Vierling und Sohn aus Breslau, Hermann Müller und
Sohn aus Lautenberg, Theodor Fuchs aus Freiberg, Willy Natir
aus Forſt, Hermann Liebermann aus Schneeberg, Paul Buhr-
mann aus Breslau, M. Kleemann aus Berlin. Rentieren: Frau
Anni Schmidt aus Bärsdorf-Tuch, Frau Cohn aus Breslau, Frau
Bredow aus Wildungen, Frl. Wunderlich, Frl. Cuck, Frl. Blanken,
Frl. C. und M. Claußen, ſämtlich aus Hamburg. Privbvatiers:
Frl. Adolph aus Leopſchütz, G. Staurider nebſt Gem. aus Leipzig,
G. Metzner nebſt Gem. aus Bamberg, Krotozinsky nebſt Gem. aus
Lodz, Robert Nickel aus München, F. Hohke aus Berlin, Hermann
Davidi aus Stettin, A. von Wronski aus Rudolſtadt, Alfred
Huffer nebſt Gem. aus Leipzig. Maler Max Fritz nebſt Gem. aus
Berlin. Student Rudolf Unger aus Altenburg. Kgl. Landmeſſer
Fritz Noßelt aus Düren. Gutsbeſitzer Erich Stengel aus
Müllingen, Eduard Schirrmeiſter aus Schweinitz. Architekten
Johann Petri und R. Herz aus Berlin. Fabrikanten: Fr. Dietrich
aus Weißenfels, Max Katz nebſt Gem. aus Kattowitz, Hans Hölzel
aus Nürnberg, Franz Günther aus Wranden, Emil Zinshauſen
aus Mannheim, Max Eichmann aus Frankfurt a. M., Bruno
Naumann nebſt Gem. aus Frankfurt a. M. Jng.: Richard Sorge
aus Berlin, Ferdinand Goldſchmidt aus Berlin, Carlo Ceſari aus
Genova, R. Bruſe aus Wolfenbüttel, Hans Martin aus Braun-
ſchweig. Kaufleute: Adolf Borckers aus Erfurt, Georg Schreiber
aus Leipzig, Franz Nürnberg aus Neuſtadt, Richard Bergner aus
Chemnitz, H. Schubert aus Zwickau, Fr. Kälber aus Eisfeld;
W. Abramsk, Erich Heſſe, Karl Butſcher, ſämtlich aus Berlin;
Curt Valentin nebſt Gem. aus Charlottenburg, G. Schwab aus
Eisleben. Privatiere: K. Erler aus Hamburg, S. Schwarz aus
Gyos (Ungarn), Sal. Getſchner aus Gyos (Ungarn). Landwirt
Walter Grandjow aus Semlin (Prignitz). Eugen Kotchin aus
Rußland. Curt Craeme aus Sonneberg. C. Daubis aus Erfurt.
Apothekenbeſitzer Henrh Piel aus Hozenrede.

Hotel Kronprinz (Ev. Vereinshaus). Generalſuperintendent
Jacobi aus Magdeburg. Paſtor Siebe nebſt Fam. aus Dautzſchen.
Paſtor Löfſtrem aus Schweden. Schuldirektor Luckau aus Galotz.
Amtsgerichtsrat Damm nebſt Gem. aus Hannover. Amtsgerichts-
rat Körner aus Breslau. Privatier Körner aus Breslau.
Offizier a. D. v. Thaden aus Suderode. Hauptmann a. D.
Molière aus Halle a. S. Frau Rentiere Molière aus Halle a. S.
Frau Rentiere Nielſen aus Wörishofen. Direktor Hohmann aus
Bonn. Kurat Filippi nebſt Gem. und Tochter aus Wien. Lehrerin
Frl. Kloth aus Osnabrück. Lehrerin Frl. Visbeck, Haufmann Vis-
beck, beide aus Bodenkirchen. Kaufleute: Roſier, Heck, Kindler,
Kramer, ſämtlich aus Verlin. Baumert aus Leipzig.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Patentanwaltshureau Sack, Leipzig, s
Verwertung. Brühl2. S

Es gibt bei BLUTSTAUUNGEN nach dem UNTERLEIBE,

HAMORRHOIDAL- LEIDEN (0764
nichts hesseres, als eine häusliche Kur mit

RHunyadi Jànos
(Saxlehner's Bitterquoelle).



ßeſanntmachſ
Das gesamte Warenlager aus derJonſnrngwe

der Firma

bestehend aus

Anna Zrandt, Falle a. S.

Herren und Damen Artikeln
sowie Anderen Waren,

gelangt (von Montag, den 12. August 1907 ab)
in den bisherigen Geschäftsräumen

Grosse Ulrichstr. 35 und Leipzigerstr. 64

IlIVBM Mittags von ,2-3 Uhr geschlossen. lo814

Ausstattungen

T Porzollan, Kristall,
Stoingut, [0680 e

c Haus-, Küehen- u. Luxusartiel.
P Spesiell hoohmoderne E.

Speisesorrice, Kaffeeserrice,

Weinglasgarnitureon,

er

fl. geschliffone Kristalle,

Waschgarnituren
u. Küchengarnituren

empfiehlt äusserst vorteilhaft

Laouls Böxkoer,
7 Leipzigerstrasse T.

für Elektro-

Techniker
Tehrtabrix- Werratatten. e

86. Schulj. 3610 Besucher.
o mm ete. Kostenlose l

Landw. Privatschule
Leipzi t erſtraße 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, z eſchäften,

Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. un
zie R. Falkonberg, Halle a. S.

Backmulden, Backtröge Siebe
jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.

H. Reinicke
Chemnifz,

Wilhelmplatz J.
Fabrikschornstein-
bau, Dampfkessel-

einmauerung

Vorzuglich bewährte Neuerung!

W errang
mit luftäruek ohne Hochreservoir

BERI.IN W.Bruecken-Allee 7

DSSEIDORTF
Kronprinzenstr. 95

WIEN Moskau
NEW VORK B8UDAPEST

[6066

Erbauer
I des höchsten

I Schornsteins
der Erde.

9 n Rabatt Spar-

o n grken
erhalten Sie auf meine hoch-
eleganten, Krawatten, oſen

träger, HerrenWäſcheHüte, Schirme, Stote,
Weſten, Handſchuhe.

Garantie für gute Qualitäten.
Otto Blankenstein,

obere Leipzigerſtraße 36.
Filiale Große Steinſtraße 36.

FUr Handantrieb Für Masehinenantriehb

Sehr geei
häuser, V

et für Gutshöfe, Land-
en, Schlösser, Sanato-rien, industr. Werke Gemeinden,

Gartnereien „orzugiien zu Garten
berieselung. u. Speisung v. Fontänen
Schnellste Hilfe bei brandfällen

Stets frisches Wasser m. Brunnen-
témperatur und demselben Druck
Wie bei den städt. Wasserleitungen
Prima Zeugnisse! Prospekte
u. Ingenieurbesuch kostenfrei

„„VNION“
Wasser- Versorgungs- und
Pumpen- industrie G. m. b. H.

BERLIN W.
Uhland-Strasse 29

Fernsprecher:
Charlottenburg

Nr. 11209.

0792]

L, Schönlicht,
Bankgeschäft,

Halle a. S.
Poststrasse „Stadt Hamburg“.

Die Benutzung eines BRanklkontos ist 2weck-
mässig für Geschäftsleute und Privatpersonen,

Ich empfehle meine Firma für die Einrichtung solcher verzins-
lichen Scheck- und Depositen-Konten, welche provisionsfrei geführt
werden, und erteile an meiner Kasse gern weitere Auskunft. (0494L. Sohöniieont.

Direkter Bezug von

Ernte- und Diemen-Planen,
ſowie alle Sorten

S Decken und Säcke, Jdaher Weſens billiger als von den landwirtſchaftlichen

Zentral-Verkaufsſtellen. [0784
Säcke-, Planen- und Decken-Fabrik

Fritz Zirkenbach. Hallea. S.,
Magdeburgerſtraße 67. Telephon 2193.

J

r Wien Größen empfehlen und verſenden prompt

Fernruf 1339.

9681 Jnhaber Albert André.

65

T Aehtung!Das Uhrengeſchäft von
Julius Meyer, im. A. Herrmann,

bisher Brüderſtraße, am Markt, befindet ſich jetzt

Grosse Steinstrasse 83,
im Hauſe der Fa. Schneider Haase.

Wratzke 8 Steiger, Poſtſtraße 8,

altes Gold und Silhor. [0382

Sicherheits-Fahrstühlse,
Krane, Winden, überhaupt Hebezeuge jeder Art und
Grösse, sowie Ziegeleimaschinen bauen seit J ar

als SpezialitätHeber Strehblow, nasehinenfabrix, Halle a. s

S Lebende Karpfen
Steinkampf Weise,

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

fülverisirter bön nern scher-

Cemenk

Hellgrau, langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig.

Insbeſondere gut zum Faſſadenputz,
ferner auch zum Ein und Umdecken

von Dächern. [0770
Feinſte h abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze.
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend

II. Lineke Ströter, Vran
Petersberg nebſt Umgebung

Wilh. Beoker, Maurermitr. „Merkewitz.

Wir empfehlen uns zur Eröffnung

provisionsfreierSchon Konion.

Scheck- Formulare werden an unserer Kasse
unentgeltlich verabfolgt, auch jede etwa ge-
wünschte Auskunft bereitwilligst erteilt. [0787

Paul Schauseil Co., Bankgevchiſt,

HALI E. A. S.,
BITTERFEID- DEILITZSCH- EILENBURG.

GARLSHüTTE
Aktien -Gesellschaft für Eisengiesserei

und Maschinenbau

Altwassor in Schlesien
liefert und empfiehlt als Spezialität

Gegründot 1821. Personal ca. 600.

SerSwW. W

Wodene ſo feissäanpfnaschinen f

liegender Konstruktion mit erhöhten Tourenzablen, voll-
KkommenemZwangl auf derVantesgrösster am -Oekonomie.

Contrifugalpumpen Wäre In erzee Pa

Transport Anlagen, Pezo Eerierrtnen zen ren
Kreiss und Patent Mareus.

Ausnüt der WärmeLufterhitzer-Anla gen an in de
maschinen mit und ohne Konkurrenz. [0470 4

Diemenplanen, Saat
Manilia u. ital. Bindegarn,

h m Gotreidesäckse,SchlaſdecKen,
gebrauchte SäcKe zu Getreide, Kartoffeln ete., [0369

Pſerdedecken, Netze liefert prompt und preiswert

Max Albert, n ealle obere Leipzigerstr. 54, Telephon 179.
Front Martinstrasse, Nähe Riebeckplatz.

Mit 2 Beilagen.
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Sonntag 1. Veilage zu Nr. 373 der Halleſchen Zeitung II. Auguſt 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

11. Auguſt.
Vertrag zu VerdunDer L Trgwater Ludwig Jahn geboren.

Kaiſer Franz II. erklärt ſich zum erblichen Kaiſer von
terreich.De Dichter Gottfried Kinkel geboren.

Napoleon I. wird nach St. Helena gebracht.
König Wilhelm überſchreitet die franzöſiſche Grenze
Eröffnung des DortmundEms Kanals
Der italieniſche Staatsmann Francesco Crispi geſtorben.
Der Geſchichtsforſcher Wilhelm Oncken geſtorben.

Tagesſpruch: Mdeln, Faden, Fingerhut
Sind das beſte Heiratsgut

Spruch.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 10. Auguſt.

Ein Ehrentag der Wilhelm Rauchfußſchen Brauereien.
Wenn der einzelne Menſch wohl im höchſten Alter ſeinen Ge

burtstag als einen Tag ſtiller Einkehr betrachtet, als einen Tag der
Rechnungslegung ſeines langen, arbeitsreichen Lebens, und bei
ihm im Laufe ſich mehrender Jahre allmählich eine Abnahme der
Lebens und Schaffensfreudigkeit eintritt, ſo iſt das im gewerb-
lichen Betriebe gerade umgekehrt. Hier wächſt mit jedem Jahre
des Beſtehens die Freude an der Arbeit wie die Hoffnung und
Zuverſicht, das von den Vätern überkommene Werk rüſtig aus
zubauen und ſeine Fortdauer auf viele weitere Generationen
vorzubereiten und zu ermöglichen.

Mögen hier aber auch die alten Kräfte im Laufe der Zeit
immer wieder durch neue erſetzt werden, und mag dadurch das
Schritthalten mit den techniſchen Vervollkommnungen erleichtert
werden, ſo iſt doch auch hier bei dem großen Wettbewerb unſerer
Zeit ein Jubiläum von 75 Jahren ein ſchönes Zeugnis für
den guten Grundzug, der durch das ganze Werk hindurchgehen
muß. Die Wilhelm Rauchfußſchen Brauereien
können in dieſem Jahre das Feſt ihres 75 jährigen
Beſtehens feiern. Nur die älteſten unſerer Hallenſer Mit-
bürger werden ſich daran erinnern können, wie im Jahre 1882
die Brauerei ihren Betrieb in beſcheidenem Maße auf dem
„Großen Berlin“ eröffnete. Bald mußten, dem Be
dürfnis der Zeit folgend, an dem Böllbergerweg umfangreiche
Kelleranlagen errichtet werden, und ſchließlich war es nötig, die
alte Brauerei durch die Erbauung der Brauerei in Gi ebichen-
ſtein zu entlaſten. Aber auch ſie konnte für die Dauer nicht
genügen. Jm Jahre 1867 mußten die großartigen Neuanlagen
am Böllbergerweg 112115 vorgenommen werden. Hier-
neben blieb natürlich die Giebichenſteiner Brauerei ebenfalls im
Betrieb. Beide haben ſich derartig in die große Arbeit geteilt,
daß in Giebichenſtein Weißbier, Goſe und Lichtenhainer ge-
braut und das Malz hergeſtellt wird, während die Brauerei I
am Böllbergerweg das Pilſener und das Münchener Kronenbräu
liefert.

Die jetzige kaufmänniſchweitſchauende Direktion, die erſt
ſeit wenigen Jahren am Ruder iſt, erkannte bald die Notwendig-
keit einer bedeutenden Vergrößerung. So entſtanden
im letzten Jahre hochmoderne, nach den techniſchen Errungen-
ſchaften der neueſten Zeit hergeſtellte Neuanlagen, die zum
größten Teil ſchon im Betriebe ſind und deren Fertigſtellung un
mittelbar bevorſteht. Hier ſind in erſter Linie zu nennen das
große Sudwerk, übrigens in ſeiner Art in Halle das größte, die
neue Schroterei, der neue Bierabfertigungsraum mit der großen
Laderampe und die neue Schwankhalle. Die umfangreichen Bauten
führte aus und leitete das ſehr rührige, bekannte Baugeſchäft der
Herren G. und O. Straube. Ein Gang durch dieſe gewaltigen
Anlagen iſt außerordentlich lohnend. Wieder und wieder muß
man ſtaunen über die ungeheuren Bottiche und Pfannen, in
denen Malz, Hopfen und Waſſer in ruhiger und bald auch ſehr
ſtürmiſcher Weiſe die Ehe eingehen, als deren ſchönſte Frucht
uns ſchließlich das herrliche Bier entgegenlacht. Wir ſehen da
Maiſchbottiche von über 13 000 und Läuterbottiche von 17 000
Liter Jnhalt. Dann kommen die Bierpfannen, Maiſch-
pfannen, Kühlſchiffe, Gärbottiche, bis ſchließlich das Gebräu, ſo
von einem Brautgemach ins andere gequält, ſeine Ruhe in den
großen Lagerfäſſern findet. Wenn man es nicht geſehen hat,
glaubt man kaum, auf wieviel große und kleine Dinge bei dem
langwierigen Herſtellungsgeſchäft des kundigen Braumeiſters
Auge achten muß, wenn er mit ſeinem Bier Ehre einlegen will.

Das ſchönſte Zeugnis für ihr arbeitsreiches Walten ſtellen
ſich Direktion wie Braumeiſter wohl dadurch aus, daß ſich in den
letzten Jahren der Jahresumſatz um 15000 Hektoliter
erhöht hat. Ruhig und ſicher greift das Wirken der Leitung, der
Angeſtellten und Arbeiter ineinander wie das gewaltige Räder-
und Wellenwerk des Maſchinenhauſes und hat ſo die Brauerei
auf den erſten Platz unter den gleichartigen Unternehmungen in
unſerer Stadt gehoben.

Nur noch weni

Aber beſcheiden tritt die Direktion zurück bei der Feier des
75jährigen Beſtehens der Brauerei und bei der Einweihung der
Neuanlagen, indem ſie zum Mittelpunkt der kleinen Feſtlichkeit
am morgigen Sonntag das Jubiläum ihres tüchtigen Keller
meiſters, des Herrn Nikolaus Stumptner gemacht hat. Herr
Stumptner hat bei ſeinen bald 64 Jahren am 12. Auguſt dieſes
Jahres ununterbrochen 40 Jahre im Dienſte der Brauerei ge
arbeitet. Indem die Direktion dieſen tüchtigen Mann in den
Vordergrund ſtellt, beweiſt ſie von neuem ihre oft anerkannte
Fürſorge für ihr Perſonal und ihre Arbeiter

Zu der kleinen Feier, an der auch alle Arbeiter teilnehmen,
haben Direktion, Aufſichtsrat und Gewerberat ihr Erſcheinen zu
geſagt. Man kann dem Feſte nur den beſten Verlauf wünſchen,
ſowie der Brauerei eine weitere ſchöne Entwickelung; denn was
wäre eine Stadt wie Halle, noch dazu eine Univerſitätsſtadt, ohne
blühende Brauereien! Trotz aller Antialkoholiker bleibt doch der
a ,pehen: Der Durſt, das iſt die ſchwere Not bei Pflanzen
und Getier.

Ordensverleihung. Dem penſionierten Polizeiinſpektor
Roſendorf iſt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe verliehen
worden.

G

Der thüringiſche Bezirksverein deutſcher Jngenieure hatte
geſtern abend zu einer Beſichtigung des neuen Gas
behälters der ſtädtiſchen Gasanſtalt in den Pulver
weiden eingeladen. Zahlreich hatten Damen und Herren der Ein
ladung Folge geleiſtet. Der 20 000 Kubikmeter Gas faſſende Be
hälter erregte ſchon bei der von außen vorgenommenen Be
ſichtigung bei allen Anweſenden wegen ſeiner ungeheueren
Dimenſion Bewunderung. Nachdem man ſich in das Jnnere des
Baues begeben, machte der Direktor des ſtädtiſchen Gas und
Waſſerwerkes, Herr Schreher, in liebenswürdiger Weiſe an
der Hand von ausgelegten Zeichnungen und Photographien einige
Erläuterungen über das Werk. Seit ungefähr 15 Jahren erfolge
der Bau des Untergrundes von Gasbehältern zumeiſt aus Zement.
Bei Errichtung des neuen Halleſchen Gasbehälters hätten ſich
ſchlechte Grund und Bodenverhältniſſe geltend gemacht, die jedoch
glücklich überwunden ſeien. Man habe der ſchlechten Grund und
Bodenverhältniſſe wegen das Baſſin des Behälters mit Eiſenbe
ſtrebungen verſehen; dieſe Konſtruktion ſtelle ſich im Preiſe zwar
erheblich teuerer als einfache Baſſins, biete jedoch koloſſale Sicher
heit. Der Vau habe nach dieſer Richtung hin bei dem neulichen
orkanartigen Sturme eine glänzende Probe beſtanden. Redner
gab dann noch intereſſante Angaben inbezug auf das Baſſin im
allgemeinen und die Konſtruktion desſelben im beſonderen. Das
im Baſſin befindliche Waſſer werde durch eine ſinnreiche Träger
konſtruktion zurückgehalten; zwei mit Waſſermantel verſehene
ſtarke Abgangs- und Zugangsrohre dienten der Ventilation. Die
zu dem Bau verwandte Eiſenkonſtruktion präſentiere das anſehn
liche Gewicht von rund 700 000 Kilogramm. Der große Jnnen
raum des Behälters werde nach der definitiven Abnahme im
nächſten Jahre vorausſichtlich als Röhrenlagerraum dienen. Er
baut ſei das vor zwei Jahren in Benutzung genommene Werk von
der Firma Neumann in Eſchweiler. Es habe 300 000 Mk. ge
koſtet; heute würde es ſich erheblich teuerer ſtellen. Nach der
Beſichtigung trafen ſich die Teilnehmer im Garten des Florabades
zu einem zwangloſen Beiſammenſein.

Heideverein. Zur Feier der Einweihung des neuen
Weges nach dem Kolkberge hatten ſich geſtern mit Anbruch der
Dunkelheit viele Mitglieder mit ihren Angehörigen am Turme ein
gefunden. Es war ein herrlicher Abend, wie wir ihn in dieſem Jahre
bisher ſelten zu verzeichnen hatten, und diejenigen, die dem Rufe zur
Teilnahme an der kleinen Veranſtaltung gefolgt ſind, werden ihren
Entſchluß gewiß nie bereuen. Wie ſaß es ſich doch ſo lauſchig in dem
im tiefſten Schlummer liegenden Walde, deſſen ſchlanke Fichten ſich
einem Dome gleich über den frohgeſtimmten Gäſten wölbten, kein
Straßenlärm, kein raſſelnder Wagen, kein fauchender Eiſenbahnzug,
ringsum überall tiefe Stille. Nur am Turme und in ſeiner Umgebung
ging es lebhaft zu, und wer ſich keinen Stuhl mehr zu erobern ver
mochte, der nahm mit einem Platze im grünen Graſe vorlieb. Am
Turme ſpielten die Muſikanten, reizend nahmen ſich die Stocklaternen
aus in dem geheimnisvollen Waldesdunkel, die Umgebung nur matt
erleuchtend, und wer gelegentlich auch einen Blick zum Himmel empor-
ſandte, gewahrte eine Sternenpracht, wie ſie im Monat Auguſt herrlicher
nicht beobachtet werden kann. Herr Juwelier Tittel, der Vor
ſitzende des Vereins, hielt im Laufe des Abends eine kurze Anſprache,
in der er ſeinen Dank bekundete allen, die an der Vollendung des
neuen Weges Anteil gehabt haben Dank ſagte er auch beſonders den
den Beſtrebungen des Vereins gegenüber immer ſo großes Verſtändnis
und Entgegenkommen zeigenden Herren Forſtbeamten, insbeſondere
Herrn Oberforſtmeiſter Grotfeld Merſeburg für die Genehmigung
zur Anlage des neuen Weges, und dem Wegewart des Heidevereins,
Herrn Kaufmann Birke, für ſeine Tätigkeit im Intereſſe der gemein
nützigen Beſtrebungen des Vereins. Seine Worte klangen aus
in ein dreifaches, freudig aufgenommenes Hoch auf Herrn
Revierförſter Erler. Soweit die Platzverhältniſſe und die
Beleuchtung es erlaubten, wurde dann auf dem betonierten Teil vor

des diesjührigen grossen

dem Turme ein kleines Tänzchen veranſtaltet, das viel Anklang fand.
Leider ſchritt die Zeit mit Rieſenſchritten vorwärts und „kaum gedacht,
kaum gedacht, ward der Luſt ein End' gemacht“. Das hatte allerdings
nur auf diejenigen Bezug, die zeitig genug die Straßenbahn erreichenwollten wie ung die übrigen ſich noch des ſchönen Sommerabends

erfreuten, iſt uns nicht bekannt. Hoffentlich haben alle noch genußreiche
Stunden verlebt.

Zu den Gewerbegerichtswahlen. Jn dieſem Herbſt finden
neben den Wahlen von Stadtverordneten auch die Wahlen von
Beiſitzern für das Gewerbegericht ſtatt. Eingeführt wurde vor
zwei Jahren das Proportionalwahlſyſtem das ſich in
ſofern bewährt hat, als auch andere als ſozialdemokratiſch orga
niſierte Arbeitnehmer als Beiſitzer gewählt werden können. Gleich
dem ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften werden ſich die Hirſch-
Dunckerſchen Gewerkſchaften an dieſen Wahlen rege
beteiligen. Wie man hört, wollen auch die Kellner in den ver
ſchiedenen bürgerlichen Verbänden ſich diesmal beteiligen und
verſuchen, Vertreter ihres Standes mit in das Gewerbegericht
hineinzubringen.

Das Füſilier- Regiment Nr. 36 verläßt am nächſten Mittwoch
unſere Stadt, um ſich auf die Dauer von drei Wochen nach dem
Truppenübungsplatze Altengrabow zum Regiments und Brigade
exerzieren zu begeben. Ohne nach hier wieder zurückzukehren, geht das
Regiment dann ins Manöver, das ſich im Kreiſe Liebenwerda
abſpielt und ſich von Bernau bis in die Gegend von Perleberg ausdehnt.
Etwa am 20. September trifft das Regiment nach Beendigung der
Manbvbver hier wieder ein, um ſeine Reſerven zu entlaſſen

Halleſcher Schützenbund, E. V. Unſere Mitteilung der
beſten Schieß-Reſultate bei dem Preisſchießen des 25. König s
ſchießens wird dahin berichtigt, daß die zweitbeſte Schuß-
zahl (30 R.) auf die Rehbock-Scheibe nicht Herr Berger-
Brehna, ſondern Herr Hotelbeſitzer Berges (Bund) er-
reicht hat.

Der Ausſchuß zur Förderung der chriſtlichen Schriften-
verbreitung hält, ſo Gott will, am Sonntag, den 11. Aug.,
nachmittags 3 Uhr im „Evangeliſchen Vereins-
hauſe, Kl. Klausſtraße 16, eine Zuſammenkunft. Zur Ver
handlung ſtehen: 1. die bei der Verbreitung chriſtlicher Schriften
gemachten Erfahrungen, 2. die weitere Förderung des Werkes,
einſchließlich der Sache des Evangeliſchen Troſtbundes. Nicht nur
die Vertreter der für den gleichen Zweck arbeitenden Ver-
einigungen, ſondern auch alle diejenigen ſind zu der Zuſammen
kunft herzlichſt eingeladen, welche dem Herrn auch in der Schriften-
verbreitung dienen wollen.

Der Turnverein „Frieſen“ hat ſein Vereinslokal nach
Bauers Brauerei-Ausſchank, Rathausſtraße 3/4, verlegt. Ein
Sommerreigen wird am Sonnabend, den 24. Auguſt,
abends, im Kurzhalsſchen Lokal auf der Rabeninſel abgehalten,
dazu ſind Mitglieder anderer befreundeter Turnvereine und
Freunde des deutſchen Turnweſens willkommen. Am Sonntag,
den 15. September, findet eine Turnfahrt mit Damen nach
Höhnſtedt ſtatt. Das Rekrutenabſchiedskränzchen
erfolgt am Sonnabend, den 28. September, abends, in der
„Kaiſer Wilhelmshalle“ dasſelbe gilt zugleich als Feier des Ge
burtstages Friedrich Frieſens (27. September). Der Verein ent
ſendet dieſen Herbſt zehn gut vorgebildete Mitglieder zum Dienſt
im Heere.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen, Südgruppe.
Die Monatsverſammlung findet am Mittwoch, den
14. Auguſt, abends 8 Uhr, in der Mittelſchule, Torſtraße 12/13,
ſtatt. Die Vorſtandsmitglieder werden gebeten, ſchon um 88 Uhr
dort erſcheinen zu wollen.

Im Apollotheater ſchwingt jetzt wieder der Humor ſein Szepter
Der zurzeit das Repertoir beherrſchende Schwank „Eine Hochzeits-
nacht“ iſt wohl eines der übermütigſten Bühnenwerke: eine urdrollige
Situation jagt die andere, Witz folgt auf Witz, ſodaß ununterbrochen
wahre Lachſalven ertönen. Auch die Darſtellung durch das Metropol-
Enſemble mit Direktor Samſt und Emma Samſt in den Hauptrollen
iſt eine treffliche. Morgen, Sonntag, den 11. Auguſt, finden vor-
mittags 114 und nachmittags 4 Uhr die üblichen Gartenkonzerte
bei freiem Entree ſtatt.

Konzerte finden morgen wieder mehrere ſtatt. Schon früh
um 628 Uhr konzertiert in Bad Wittekind die Kapelle des
Füſ.Regts. Nr. 36, desgleichen nachmittags 316 Uhr und abends
8 Uhr. Jn den Nachmittagsſtunden von 164 Uhr ab bis 11 Uhr
abends konzertieren in der Saalſchloßbrauerei die Ka-
pellen des FeldArt.Regts. Nr. 75 und die des obengenannten
Füſilier-Regiments.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater,
I. Halleſches Konſervatorium (ſtaatl. genehmigte Anſtalt), Poſt
ſtraße 21. Es wird darauf hingewieſen, daß der Unterricht für
Klavier, Violine und Cello in der Grundſchule Kindern ſchon vom
7. Lebensjahre ab erteilt wird. Geſchwiſter erhalten Ermäßigung.

Zovologiſcher Garten. Unſere „Babu“, die Chimpanſen-
lady, hat ſich in ihrem Heim ſehr gut eingewöhnt. Nicht nur,
daß der Geſundheitszuſtand nichts zu wünſchen übrig läßt und
der Appetit vorzüglich iſt, ſie zeigt auch ein äußerſt reges
Intereſſe für alles das, was in ihrer Umgebung vorgeht. Vor
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allem hat ſich „Babu“ durch ihren jovialen Charakter viele
Freunde erworben: bereitwilligſt reicht ſie den Beſuchern die
Hand, wenn ſie mit dem Wärter im Garken promeniert oder nach
der Küche pilgert, um dort einen Leckerbiſſen in Geſtalt einer
gekochten Kartoffel oder friſchen Obſtes zu ergattern. Am
Dienstag dieſer Woche wurde ein HirſchziegenAntr-
lopen-Böckchen geboren, das zum Ergötzen des Publikums
in dem geräumigen Gehege am Grottenplatz munter umher-
ſpringt. Von weiterem Zuwachs wäre einer großen Anzahl
junger Schleierfiſche zu gedenken, die im Laufe dieſer
Woche dem Ei entſchlüpft ſind und durch eine Glaswand
getrennt mit den Eltern zuſammen ein Aquarium bewohnen.
Dieſe Trennung iſt erforderlich, weil ſonſt zu befürchten ſtände,
daß die Jungen aufgefreſſen werden. Das Heft 6 der „Mit-
teilungen aus dem Zoologiſchen Garten“ iſt ſoeben erſchienen
und enthält reich illuſtrierte Aufſätze über die Balz der afri-
kaniſchen Strauße und den Pelikan und ſeine Verwandten.
Die Konzerte werden morgen, Sonntag, nachmittags und
abends vom Muſikkorps des Jnfanterie- Regiments Nr. 72 aus
Torgau ausgeführt. Herr Stabshoboiſt Löber hat ſich mit ſeiner
trefflichen Muſikerſchar bei unſeren regelmäßigen Beſuchern
gelegentlich ſeiner früheren Konzerte bereits viele Freunde er
worben.

Singhaleſen-Truppe. Es dürfte für unſere Leſer von
Intereſſe ſein, zu erfahren, daß die urſprünglich für unſern
Zoo verpflichtete Singhaleſen-Truppe mit ihrer
Klage gegen den Königsberger Zoologiſchen Garten wegen
einer Gagenforderung von über 1000 Mark koſtenpflichtig ab
gewieſen wurde. Die Direktion des Königsberger Gartens
führte gleich der unſerigen die Minderwertigkeit und
nebenbei auch die Unſauberkeit der Leute ins Feld.

Der Königstiger des Zoologiſchen Gartens iſt verendet,
ohne daß ſich vorher Krankheitserſcheinungen gezeigt hätten. Sein
Wert war auf über 3000 Mk. geſchätzt. Es wird ſchwer ſein, ein
gleich großes und prächtiges Exemplar zu n.

Prügelei. Geſtern abend gegen 954 Uhr fand in einem
Schanklokal an der Gr. Ulrichſtraße zwiſchen dem Schankwirt W.,
deſſen Kellner Sch. und einem Arbeiter eine Schlägerei ſtatt,
welche ſich auf der Straße vor dem Lokale noch fortſetzte. Die Be
teiligten bearbeiteten ſich gegenſeitig mit Fäuſten. Hierdurch
wurde ein Menſchenauflauf von etwa 100 Perſonen verurſacht.

Abgeſtürzt. Geſtern vormittag gegen 78 Uhr ſtürzte
der bei dem Erweiterungsbau der erſten Bahnüberführung in der
Raffinerieſtraße beſchäftigte Maurer Hermann Dietrich, hier,
Göbenſtraße 7 wohnhaft, infolge eines Fehltritts vom Gerüſt
aus einer Höhe von etwa 5 Metern auf einen Abhang der Eiſen
bahnböſchung, wodurch er ſich einen Bruch des rechten Unter
ſchenkels ſowie innere Verletzungen zuzog. Er wurde
der Königlichen Klinik zugeführt.

Brand. Geſtern nachmittag gegen 654 Uhr entſtand durch
fahrläſſiges Umgehen mit Streichhölzern
ſeitens eines Schulmädchens auf dem Boden des Grundſtücks
Thomaſiusſtraße 4 ein Brand. Mehrere Bodenkammern mit ver
ſchiedenem Inhalt brannten vollſtändig aus. Die mit fünf Fahr
zeugen erſchienene Feuerwehr hatte anfangs infolge ſtarker Rauch-
entwickelung mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen.

„Vergiftete“ Blumen. Der Halleſche Gärtnerverein
hielt am Donnerstag im Trothaer „Kaffeegarten“ ſein Sommerfeſt
ab, welches dadurch eine heitere Unterbrechung erlitt, daß die Jnhaberin
einer benachbarten Gärtnerei in hier nicht wiederzugebenden Ausdrücken
gegen das angebrannte Feuerwerk, durch welches ihre Blumen
vergiftet würden energiſchen Proteſt erhob. Da ſie ſich
von den Vereinsmitgliedern, die doch beurteilen können, ob Blumen
durch derartige Veranſtaltungen leiden, nicht belehren ließ, ſondern
weiter ſkandalierte, ſo wurde ſie von dem Wirte aus dem Garten
gewieſen und mußte unter allgemeinen Hurra- und Bravorufen, gefolgt
von einer zahlreichen Kinderſchar, den Rückzug antreten. Der Auftritt
wurde noch viel belacht.

Leichenfund. Geſtern nachmittag gegen 1 Uhr wurde an
Hilles Ziegelei die Leiche einer ca. 45——50 Jahre alten Frauens
perſon aus der Saale gezogen und nach dem Trothaer Friedhof
geſchafft. Die Frau hat anſcheinend dem Arbeiterſtande angehört.
Die Oberkleidnng beſteht aus ſchwarzem Kleid, braunem Hut.

Von einem Radfahrer umgefahren. Geſtern abend gegen
1/27 Uhr wurde eine Frau W., Geiſtſtraße 6 wohnhaft, vor dem
Grundſtück Geiſtſtraße 7, am Eingang der Fleiſcherſtraße, von einem
unbekannten Radfahrer angefahren. Dieſelbe verfiel, vermutlich durch
den Schreck und durch Schmerzen am Knie, in eine längere Ohnmacht
und mußte nach ihrer Wohnung getragen werden, wo ſie ſich nach
einiger Zeit wieder erholte.

Wer iſt der Eigentümer Die am 3. d. Mts. bei dem
Kaufmann Friedrich Günther beſchlagnahmten 16 Säcke mit
zerſchnittenen neuen Meſſingrohren ſind noch nicht rekognosziert.
Nach Angabe eines Sachverſtändigen dürften ſie zu Verdampfapparaten
in einer Zuckerfabrik beſtimmt geweſen ſein. Sie ſind gezogen (ohne
Naht), der Durchmeſſer iſt innen 32, außen 35 mm und die Wand-
ſtärke beträgt 1 mw. Ein Teil der Meſſingrohre hat einen Durch
meſſer von 222 mm und 1 mm Wandſtärke. Perſonen, welche zu
dieſer Sache irgend welche Angaben machen können, werden gebeten,
rer der Kriminalabteilung, Rathausſtraße 19 II, Zimmer 62, zu
melden.

Gefaßter Fiſchdieb. Die Pächter der fiſchreichen Gewäſſer bei
Ammendorf, Beeſen uſw. wurden öfters arg beſtohlen. Diebe
nahmen vor Tage die in den ausgeſetzten Garnſäcken gefangenen
Fiſche, teils die an Nachtſchnuren hängende Beute, ja noch mehr, hier
und da wurden auch die wertvollen Garnſäcke ſelbſt geſtohlen. Alles
Aufpaſſen half nichts, die Diebe waren zu ſchlau, ſich abfaſſen zu laſſen.
Vor einigen Tagen gelang es aber doch dem Fiſchermeiſter K.
von hier, einen Menſchen dabei abzufaſſen, als er eben nach
den Garnſäcken, die dem betreffenden Fiſchermeiſter gehörten, ſah. Der
Dieb bat um gut Wetter und holte auch aus ſeiner Wohnung bei
Ammendorf zwei geſtohlene Garnſäcke herbei. Der Fiſchermeiſter war
gutmütig genug, die Sache nicht zur Anzeige zu bringen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 9. Auguſt 1907 zur Verladung von
Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3173 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt ſind 78.

Kirchliche Anzeigen.
Diemitz Am Sonntag, den II. Jugnn vorm. 9x Uhr Gottes

dienſt (Kirchengeſangverein). Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen nom. 4500 000 49ige Schuld
verſchreibungen der Stadt Mülhauſen im Elſaß vom Jahre
1907. Jede Tilgung bis zum 1. April 1916 ausgeſchloſſen.

y. Sal werk Neu Staßfurt. Die Verwaltung berichtet den
Gewerken, daß die Arbeiten zum Verdichten der Klüfte hinter der Ab
dämmungsmauer im Sicherheitspfeiler flott betrieben werden. Das
Einſchlämmen von Ton konnte bisher nur durch Bohrung 1 geſchehen,
ſeit kurzem erfolgt es auch durch Bohrung 2. Jm fiskaliſchen Werke iſt
der Waſſerſpiegel weiter bis auf 179.39 m unter Tage geſtiegen. Infolge
des dadurch erhöhten Druckes vermehrten ſich die Zuflüſſe im unteren
Teil der Sicherheitsmauer von 225 auf 750 Liter in der Minute Da
das Einſchlämmen von Ton jetzt durch beide Bohrlöcher geſchieht, hofft
man auf baldige Verminderung der Zuflüſſe und ſchnellere Dichtung
der Klüfte. Der unvermauert gebliebene dichte Anhydrit hat ſich bis
jetzt als undurchläſſig erwieſen. Jn dem oberen Teile der Sicherheits
mauer zeigt ſich ein ſchwaches Durchſchwitzen von fiskaliſcher Lauge,
bisher im Höchſtfalle ein Liter, gegenwärtig nur 0.50 Liter in der
Minute. Dieſes Durchſchwitzen hält man für unbedenklich, ebenſo nach
wie vor den Ausfluß in 600 m Teufe, der auf 72 Liter in der Minute
geſtiegen iſt. Gegenwärtig wird die neue Pumpe von 4 cbm Minuten
leiſtung eingebaut. Nach Fertigſtellung beträgt die Geſamtleiſtung der
Pumpen 8 ebm in der Minute, ſo daß unter Bereithaltung ſtarker
Reſerven dauernd 5—6 ebm in der Minute gehoben werden könnten.
Die Vergrößerung der elektriſchen Primäranlage und die Förderung von
Hartſalz auf die Halde hält die Verwaltung zurzeit nicht für erforderlich.

y. Bohrgeſellſchaft Wietze-Thören in Nordhauſen. Die General
verſammlung beſchloß, die Bohrungen bei Osloß und Dannebüttel ein
zuſtellen. Der Vorſtand ſoll die Gerechtſame verkaufen.

Der Verein Hamburger Reeder erörtert in ſeinem ſoeben
erſchienenen Jahresbericht einleitend die Geſchäftslage
der Schiffahrt. Er beſpricht dabei geſondert die Lage in den
drei großen Zweigen der Schiffahrt, nämlich einerſeits der auf
feſten Linien tätigen Reedereien, ferner der in freier Fahrt
tätigen und endlich der Segelſchiffahrt.

B. Anhalter Tapetenfabrik Ernſt Schütz in Deſſau. Jn dem
Konkurſe über das Vermögen des Kommerzienrats Ernſt Schütz
ſtand am 9. Auguſt vor dem Amtsgericht zu Deſſau Termin zur
Beſchlußfaſſung über den angebotenen Zwangsvergleich zu 532
Prozent an. Die große Mehrheit der Gläubiger ſtimmte dem
Vergleich zu, worauf ihn das Konkursgericht beſtätigte. Der Be
trieb der Fabrik wird, wie ſchon gemeldet, von einer zu dieſem
Zwecke neugegründeten Aktiengeſellſchaft übernommen.

y. Gegen das Kohlenkontor (Abt. des Rh.W. Kohlenſyndikats)
hat eine Reihe von Jnduſtriellen von Mannheim und Umgebung
eine Aktion eingeleitet. Es ſollen geeignete Maßnahmen ergriffen
werden, um eine Aenderung der von den Mannheimer Jndnſtrielleu
als auf die Dauer unerträglich bezeichneten Lieferungskontrakte zu
erzwingen.

y. Die Süddeutſchen Lederwerke in St. Jngbert zahlen 4
Dividende gegen 0 In den fünf Vorjahren.

Cuſtodis Aktiengeſellſchaft für Eſſen- und Ofenbau in
Liquid. in Düſſeldorf. Jn der Generalverſammlung berichtete der
Vorſtand, daß einſchließlich des Verluſtvortrages aus 1905 der Geſamt
verluſt für 1906 nunmehr 482 520 beträgt, alſo die Hälfte des
Aktienkapitals überſchreite. Es habe ſomit Anzeige nach S 240 des
Handelsgeſetzbuches erfolgen müſſen. Der vorjährige Verluſt datiere
hauptſächlich aus der Abwickelung des Baugeſchäfts, beſonders in
Rußland. Für die Verwertung der Jmmobilien beſtehe z. Zt.
wenig Ausſicht.

y. Schlegel Brauerei, Aktiengeſellſchaft, in Bochum. Die
Verwaltung teilt mit, daß das Ergebnis des am 30. September ab
laufenden Geſchäftsjahres ungefähr das gleiche werden wird wie im
Vorjahre. Für 1995/06 wurde eine Dividende von 10 verteilt.y. Eiſenwerk Braunſchweig, Aktiengeſellſchaft in Kiquidation,

in Braunſchweig. Die Geſellſchaft, die bis zum Jahre 1903 Tarno
witzer Aktiengeſellſchaft für Bergbau undHüttenbetrieb firmierte und am 17. Juli 1906 in Liquidation
trat, beruft zum 31. Auguſt eine Generalverſammlung, auf deren
Tagesordnung auch ein Antrag auf Auszahlung einer Liquidations
quote ſteht.

y. Reichelbrauerei, Aktiengeſellſchaft, in Kulmbach. Der
Aufſichtsrat hat beſchloſſen, der Generalverſammlung wiederum die
Verteilung einer Dividende von 109 bei reichlichen Ab
ſchreibungen in Vorſchlag zu bringen.

W. Sämtliche ſchwediſchen Zuckerfabriken, die ſeit mehreren
Jahren zuſammen gearbeitet haben, haben beſchloſſen, ſich zu
einer Aktiengeſellſchaft unter dem Namen Svenska
Sockerfabriks Aktiebolaget und mit einem Kapital
von 135 Millionen Kronen zu vereinigen. Das Kapital iſt
bereits voll gezeichnet. Die Geſellſchaft, die ſich am 11. Auguſt
konſtituiert, wird ihren Sitz in Stockholm haben und beabſichtigt,
eine Anleihe von 20 Millionen Kronen aufzunehmen.

y. Vom amerikaniſchen Eiſenmarkt. Nach dem Bericht des
„Jronmonger“ über den amerikaniſchen Eiſenmarkt hält ſich das
Roheiſengeſchäft in engen Grenzen. Die Preiſe ſind nominell unver-
ändert, aber die Tendenz ſchwach die Werke für Fertigfabrikate
behaupten ihre Stellung ziemlich gut, es fehlt jedoch jede Anregung.

y. Die Ernteausſichten in Bulgarien. Da die Ernte
ausſichten ſehr ſchlecht ſind, hat die bulgariſche Regierung ein
allgemeines Viehfutter-Ausfuhrverbot erlaſſen.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Prakt. Arzt Dr. med. Antonio Veiga de Souza in

Dresden. Bäcker Otto Alfred Winter in Schmölln.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
9. Auguſt er. trafen ein Eilfrachtdampfer „Leipzig“, Kapitän Schütze,
und Kahn Nr. 264, Schiffer Wagner-Dalchau, beide mit Stückgut
von Hamburg.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 10. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,75 9,80.
Nachprodukte excl. 750 Rend. 7,75-—-7,85. Tendenz: ſtetig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,50 19,75.
Gem. Melis mit Sack 18,62 18,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 19,606G, 19,70B. Oktober Dezember 19,256G, 19,35B.
September 19,606G, 19,70B. Jan. März 19,456G, 19,55B.
Oktober 19,45G, 19,50B. Mai 19,806G, 19,85B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 10. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 19,65. Dezember 19,25.
Juli 19,70. März 19,55.
Oktober 19,50. Mai 19,75.

Tendenz: ruhig.

Tendenz ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 0. Aug. Preis pro 100 Kilo 11,50 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

w

Salpeterpreiſe am 10. Auguſt 1907.
Hamburg 10,95 C.Sofort: Ragdeburg 11.25 Magdeburg 11/30

FebruarMärz 1908: 11,55 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,20 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 10, August 1907.

Dividende im
Uinzlauf m. lleinte ins Kurs

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
haleche cenr. 8 a 9 Sadtbnlete von ass2 o 24,500
Hallesche 392 90 Theafer- Anleihe von 1883 a u. o wo
Hallesche 39 90 Stadt- Anleihe von 1886 r u. o 3 5faliesche 392 90 Stadi- Anleihe von 1892 u. 7 3 4,500
Hallesche 4 90 Stadt-Anleite von 1905, Serie

unkündbar dis 1912 /4 u. 16Hallesche 4 90 Stadit-Anleihe von 1900, a. 34Hallesche 39290 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie III a u. 35 wo
Akener 32 96 StadtAnleihe u. 23 rErfurter 392 90 Staät-Anleide e 7 zErfarter 490 Stadf- Anleibe il von 1893 o DErfurter 4 90 StadAnſeihe von 1901 a u. o iHalberstädter 392 90 StadtAnleihe verschied. 3 3000
Naumburger 392 9 Stadt Anleihe u. 7 13 eZerbsſer 392 90 Stadt Anleihe a u. 77 3Landschaftliche 372 90 Zentral-Pfandbriefe Na u. 3 7Landschaftliche 3 Tentral-Pfandbriefe m u. ſ. 3 n
Söchsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe u. 7 4 D
Sächsische 49 e landschaftliche Pfanddriefe (neu) u. i 7 e eFüchsische 352 9 landschaftliche Pfandbriefe r. 2
Fächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe u. 7 3 6
Sächsische 352 90 Provinzial-Anleihe verchleas.. 35 bar
Unstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Bretl.-Hebra) u. 7 35 506
Anleihen industr. Gesellschaften.
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleite u
Ammendorfer Pavierfabrikß 492 e inſeihe a u. 4* -09B
Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rückt. 10390 o. r

Bruckdorf-Kietlebener Bergbau- Verein 4 90 Iell- 94.000
schuldverschreihungen unkündbar bis 1910 J u. o 4 54000Consolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe u. 7 o

Cröllwitrer Papierfabrit, 490 iypoit.- Anſelhe m u. 4 8

J c x u. 435 55,006senacher Kammgarpspinnere o Obligat.rückz. mit o 9 4 u. 455 99,906Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co., 98 50
A-b., 4 90 Teilschuldv. rückz. mit 103 90 u. 10 4 58 5Erude lüctauf 492 90 Odliganionen v 00BHalle-Hettstedter 892 90 Ed. b. i u. 10

Halle-Hettstedter 452 90 Ed. b. m u. 45 100,25BHallesche Strabenbahn 4 9 Obl. /2 u. 14Kyffhäuserhütte Hypoth.- Anleihe bis 1916 unkb. u. o 4
Haumdburger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. r u. /7 96,606Sächsisch-Thür. Braunkohbl.-Verw. 4 90 Schuldv. a u. 77 4 97,906
Fächsisch- Thür. Braunk.- erw. I. Anl. räctt. 10290 u 39.906
Waldauer Braunkohblen 1902 4 90 rückz. 10090 4 u. o 4 96,006
Werschen-Weißenf. Braunk. 4 96 Anleihe v. 1890 u /7 r
Werschen-Weidenf. Fraunt. 4 90 inſeibe v. 18908 u. o 4 27.50B
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 Anleite v. 1000 r. 4 97,506
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik Anleibe e e e

Aktien
Hallesche Bankverein-Aktien 7 8 4 13, voSpar- und Vorschuöbant- Aktien 2 2 2 4 57,006Ammendorfer Papiertfabrik- Aktien r 17 4 245,9906
Bernburger Haschinenfabrik- Aktien 9 9 4 75Cröllwitrer Papiertfabrik- Aktien 14 4 1117,906Cönnerner Malzfabrik- Aktien i 10 9 4 180,000Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind. Aktien 3 4 69,00B
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz.- Aktien 5 S
Eilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien o 6 4 ekisenwerk Bbrünner- Aktien i o 164 1148,000Glauziger Zuckerfabrik Aktien 6 8 4 123,506Halle r 27 Wiier Lit. A. bis

garantiert 392 90 4Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien a 5 5 4 99,50B
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 32 34 4 eHallesche Strabenbahn- Aktien 6582 4 112322,90B
Hallesche Portland-Cementtabrik-Artien 5 8 4 104,006Hildebrandsche Mählenwerke- Aktien 7 6 a 4 152. 90B
Körbisdorfer Zucherfabrik- Aktien 75 9 4 rKyffhöuserhütte Aktien u 13 0 4 12.,7006Landsberger Malzfabrik- Aktien 16 9 7 4 eNaumburger Braunkohlen- Aktien 12 144 205,000Niemberger Mahzfabrik-Aktien 5 7 4 118,00BAienburger Schlobmöälzerei-Aktien 6 6 4 102,00BRiebecksche Montanwerke- Aktien 12 9 4 193,006Sächs.-Thür. Braunkoblen-St.-Aktien 3 3 4 90.006Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Akten I. Em. 5 5 4
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 5 5 4
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4 241,256Wegelin Häbner- Aktien 7 8 10 4Werschen-Weißenfelser Braunkohlen-Aktien 16 164 244,09b
Zeitrer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 19 S 4
Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik-Aktien 4 11 11 180,906
Zuckerraffinerie Halle Aktien 0 2 6 4 126,906Bruckdorf-Nietlebener Berghau-Vereins-Kuxe ohne Zinsen 90.4 18 0. 2. 42006
Hal]. Consolid. Pfännerschafts-Kuxre 30 35. 700,906
Gotttried lindner, Aktiengesellschaft 6 8 4 118,500

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 10. Auguſt. Mangels äußerer Anregung war der

Markt für Weizen und Roggen heute äußerſt ſtill, zumal auch das
ſchöne Wetter die Unternghmungsluſt einſchüchterte. Weizen
konnte nicht einmal den geſtrigen Preisſtand voll behaupten.
Roggen hielt dagegen die in der Nachbörſe eingetretene Preis-
beſſerung aufrecht, da das Angebot ſchwach bleibt. Hafer war
infolge von Deckungen per September höher gehalten; ſpäte
Lieferfriſten waren wenig verändert. Rüböl war bei kleinem
Geſchäft ziemlich preishaltend.

Weizen per Sept. 202,75 Okt. 201,75 Dez. M
Roggen per Sept. 185,75 AC, Okt. 183,50 Dez. A.
Hafer per Sept. 164,00 Dez. 162,00 A.
Mais per Sept. 139,25 Dez. 140,00
Rüböl per Aug. Oktbr. 74,90 Dez. 72,80 A.

Börſe von Berlin vom 10. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die geſtrige Flauheit Londons ſtand in urſächlichem Zu
ſammenhang mit ſehr zahlreichen lokalen Poſitionslöſungen im
Hinblick auf die in der nächſten Woche beginnende Liquidation,
ferner mit der dortigen Verſtimmung, daß der Privatdiskont über
dem Bankſatz ſteht und daß dadurch der Rentenmarkt in ſcharfe
Mitleidenſchaft gezogen worden iſt. Auch die für Rechnung
Londons geſtern in NewYork zum Verkauf gelangten 40 000
Stück Aktien weiſen darauf hin, daß der Londoner Markt ſich zu
entlaſten ſucht. Die Börſe war daraufhin hier bei Eröffnung
luſtlos und der Geſamtverkehr äußerſt eingeengt. Jm Lokal-
markte waren Montanworte abgeſchwächt. Die Abweichungen
gegen geſtern betrugen zumeiſt Prozent und in Deutſch
Luxemburgern 2 Prozent. Der Bankenmarkt war bei gering-
fügigen Umſätzen gegen geſtern unweſentlich verändert. Niedriger
waren Kreditaktien auf Wien trotz der günſtigen Ziffern der
Semeſtralbilanz. Auch Ruſſenbank war matt auf Petersburg.
Heimiſche Fonds blieben ohne Eröffnungsnotiz, Japaner unver
ändert, Ruſſen von 1902 um eine Kleinigkeit ſchwächer. Jm
Eiſenbahnaktienmarkte waren Lombarden auf Wien niedriger,
ſonſtige Bahnen unbelebt, Canada 2 Prozent ſchwächer in Parität
mit NewYork, Baltimore Prozent ſchwächer. Schiffahrts-
aktien träge. Tägl. Geld 4 Prozent. Zu Beginn der zweiten
Börſenſtunde trat in ſämtlichen Märkten ein vollſtändiger Still
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ſtand ein, ſo daß nahezu alle Kursnotierungen entfielen. Die
Börſe verbleibt London und Paris abwartend Privatdiskont
444 Prozent.

WochenMarktberichte.

Berlin, 9. Auguſt. Wollbericht. (Wochen-
vericht.) Von einem lebhafteren Geſchäftsgange im Rohwoll
handel iſt, ſo leſen wir in der „Berliner BörſenZeitung“, aus
der letzten Woche nicht zu ſprechen, da die inländiſche Fabrikanten-
kundſchaft den hieſigen Stadtwolllägern nur untergeordnete Be
achtung zuteil werden ließ und Deckungskäufe nur für den nötigen
Bedarf vornahm. Von einem eigentlich ungünſtigen Ge
ſchäftsberkehr wurde jedoch nichts bemerkt, da zufolge der vielfach
guten Beſchäftigung in den meiſten Textilbetrieber und der nicht
gerade bedeutenden Beſtände in faſt allen Qualitäten neue Er-
werbungen vorgenommen werden mußten. Der Geſamtumſatz
erreichte ungefähr die Höhe der Vorwoche, bevorzugte Beachtung
fanden hauptſächlich Tuch und Stoffwollen in den mittleren bis
beſſeren Sorten. Die allgemeine Stimmung im deutſchen Woll
handel gilt denn auch, obwohl abwartend, doch als feſt, ebenſo wird
die Preislage der verſchiedenen Wollen mit Ausnahme der ab-
fallenden Qualitäten in Schmutzwollen durchweg als feſt be
eichnet. Jnhaber der hieſigen Wollläger ſind verkaufsgeneigt,halten aber auf feſten Preis umſomehr, als die Wollen jetzt durch

längere Lagerung und ſorgfältiges Sortiment im Werte gewonnen
haben. Käufer waren in jüngſter Woche Tuch wie StoffFabri-
kanten in der Mark, Forſt (N.L.) und im Königreich Sachſen.
Neue Anlieferungen waren wenig belangreich, doch verlautet von
diverſen Abſchlüſſen, welche in einigen Provinzen direkt an Fabri
kanten ſtattgefunden haben. An den inländiſchen Wollſtapel-
plätzen, wie Hönigsberg i. Pr., Breslau und Poſen, an den Stadt-
wie Provinzlägern zeigten ſich dieſelben Erſcheinungen wie am
hieſigen Platz. Gute Qualitäten finden andauernd überall Bevor
zugung, wobei die Preiſe der JuniWollauktionen vielfach maß-
gebend bleiben. Königsberg i. Pr. verkaufte ſeine Schmutzwollen
mit 63--68 A für 106 Pfd., neue Anlieferungen waren nicht be-
deutend. Gerberwolle hatte gegen die Vorwochen etwas ſchwächeren
Abzug, gewaſchene ſowohl wie ungewaſchene Sorten gaben preis-
lich etwas nach, gute Ware konnte ſich jedoch im Werte behaupten.
Verkauft wurden an die bisherigen Abnehmer dieſer Wollſorten
egen 650 Ztr. Für grobe ausländiſche Gerberlammwollen
errſchte wenig Meinung, die Preiſe bröckelten langſam ab.

Ueberſeeiſche Wolle hatte gleichfalls ruhigen Abzug, die Notie-
rungen paßten ſich den letztgezahlten Verſteigerungspreiſen der
Londoner Wollauktion an. Bevorzugte Beachtung zeigte ſich für
Kapwolle, welche auch feſten Wertſtand behauptete. Die ſonſtigen
Kolonialwollſorten hatten bei ruhiger Bedarfsfrage ſchwachen
Umſatz. Käufer waren Fabrikanten und Spinner.

Reutomiſchel, 9. Auguſt. (Hopfenbericht der HopfenhandlunH. WVittkowsky, Neutomiſchel.) Auch heute kann ich bezüglich des

Wetters Günſtiges berichten an Stelle der andauernden regneriſchen
Temperatur, die mit ihrer Unfreundlichkeit jedes Wachstum ſtörte und
hinderte, iſt endlich heiteres, klares Wetter getreten. Wir haben trockene,

ſonnige Tage und laue Nächte, die geeignet ſind, die Entwickelung der
flanzungen der Hopfengärten zu beleben und zu fördern. Jnfolge

dieſer günſtigen Einwirkung iſt der Wuchs der Hopfen bis jetzt, wie
wiederholt geſagt, ein normaler, der Doldenanſatz ein ſchon ziemlich
vorgeſchrittener und umfangreicher und kann man ſich den derzeitigen
Stand nicht beſſer wünſchen. Jch habe einen großen Teil unſerer
Hopfengärten nächſt der Stadt beſucht ſpeziell in den ſchweren Lagen
womit ich die Anbaugebiete mit Saazer Fechſungen bezeichne habe
ich gute Reſultate geſehen. Einzelne Produzenten haben mir ſogar
beſtätigt, daß ſie vorausſichtlich ſo viel ernten werden als vor zwei
Jahren. Einen ziffernmäßigen Schluß auf das Geſamtergebnis kann
man allerdings noch nicht ziehen, aber man hofft nach Anſicht maß-
gebender Kreiſe, doch noch eine volle Ernte einbringen zu können.

Tages-Marktberichte,
New-York, 9. Aug., 6 Uhr abends. Warenbericht

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 8. Auguſt). Baum
wol le Preis in NewYork 13,40 (13,30), Lieferung Oktober 12,25
437 Lieferung Dezbr. 12,37 (12,21), in New Ocleans 13
(127/5), Petrokeum, Standard white in NewYork 8,45 (8,45),in Philadelphia 8,40 (8,40), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit

Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,45 (9,40), Rohe Brothers 9,65 (9,60), Mais per
Septbr. 63 (63 Dez. 611 (61 Mai 60 (60/). Weizen
roter Winterweizen loco 951 (952 Weizen per Auguſt

er Septbr. 97 (968/„), ver Dezbr. 1008/, (1008/,),
per Mai 104/, (1048/.). Getreidefracht nach Liverpool 2 (1

Sept. 5,85 (5,65), per Nov. 5,85 (5,65), Mehl, SpringWheat
clears 3,60 (3,65). Zucker 3,43 (3,43). Zinn 38,20 38,35
(38,25-—38,75). Kupfer 19,00--20,00(19,25--20,25).

ſetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

vBerlin, 10. Auguſt. Der frühere Präſident der
Akademie der Künſte, Baumeiſter Hermann Ende, iſt
heute vormittag in Wannſee geſtorben.
Berlin, 10. Auguſt. Jn der heutigen Vormittags-

ziehung der Preußiſchen Klaſſenlotterie fielen
100 000 Mk. auf Nr. 109 304, 15 000 Mk. auf Nr. 8132,
5000 Mk. auf Nr. 135 343 und 3000 Mk. auf Nr. 38 620.

Zuwickau, 10. Auguſt. Wie die „Zwick. Nachr.“ melden,
geriet in der Kroſſener Papierfabrik ein 18 Jahre alter
Papiermacher in die Maſchine und wurde totgedrückt.

Köln, 10. Auguſt. Die Morgenblätter melden aus So
lingen: Die Stadt Solingen beabſichtigt, nach dem Vorbilde
von Elberfeld in ihrem Bezirk Walderholungsſtätten
und eine Waldſchule zu errichten, zu welchem Zwecke Kommerzien
rat Koppel 80 000 Mk. geſtiftet hat.

Eſſen (Ruhr), 10. Auguſt. Die Blätter melden aus
Königsſteele: Als ein 20 Jahre alter Arbeiter eine Flobert

Kursnotlerungen der Berſinor Börse vom 10. August, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliohe Kurszettel ergoheint 8in der Früh-Ausgabe. Lisenbahn- Akten.

Deutsche kisenb. 6. e esee es 110,00

Wechsel-Kurse, Halle-Hattstedt 27.006Privatdizkont 42 90. lübeck-Büchen 183,60b0
Schantungbahn 100, 60Ansferdam Kurt 169,60 Elektrische Hochbahn 124.90Brötzel e 81, I Grosse Berliner Straßenbahn 165. 75

ltalien e 81,35 franzosen uſt. 139,90Kopenhagen 19 III e Lombarden ult. h 39,00b0london e 204,55 Canada-Pazific ahg. e 92 164,90
New Iork rista e 420,26B Gotthardbahn e es
Paris kurx 81,35 ltalien. NMeridionalhahn n DenSchweiz 92 e 81,30 do. Nittelmeerbahn h nPetersburg m e e n Pupu Luxemb. Prinz Heinrichbahn n We
r m mont e Westsizillanizche Eisenbahn 77,75d0jo de Janeiro auf London

Ceolävorten Eisenbahn-0Obligationen.
4 9 Noräbausen-Wernigerode. o e

Soversigns III 20,42520 franes-Stüche 229 e o rn n

h n. Eisenbahn-Prioritäten.de iknglirche o. 20,47 3 66 Dux-Prager do. 76franrögiiche do. 81,30 460 Oesterr. Gold Pr. 97306Holendche 169,65 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 63,20B
taltenitche do. 81,50 4372 96 lwang. Dombrowo Pr. 86,60B
Aegterreirhiche g0. 85,20 J 4 90 Moskau Rjäsan Pr. 82,00BRuzsische o. 215.75 3 90 Franskaukasische 5. Pr. 60,800
ſchwerer 81.45 4 90 ladikawkas 1897 Pr. 74, 50bB

Deutsche Anleihen 5 mr 1. Pr. 101200
0 P. 3312 9 Deuische Reichs 33 2,40 90 ltalienische Eisend. Pr. 68,90b033 x C n 53 m t m me t. Foro

e do. o Port. zend. h49 Dentsche o 2502 Süd al E. Obl.490 Preussische Schatzanweisüngen. 100 00 4 North.-Pac. Pr. Lien. h 7
2 Preubische Staafs-Aneide. 9250 420 S. louis u. S. Frt. Raf. 1951. 76.1020

en e n. Sehiftahrts-Aktien.ba 1904 t. z 22.00B and. Amenſt. alen e 577
3 90 o. 9260B Norddeutscher Lloyd 115,10B

Bremer Ffaats-Anl. v. 1902 75
in len. Saft inf 99 unk. öö 100 Bank-Aktien.

L o. 1896eeeeleenttteeeeee39 do. Ft-inl. v. 86, 97102 3050 Berliner Handelsgesellschaft S39 Sächtische Staafs-fenſe 8210 do Hypoth.-Bank lit. B. 169,750
22 70 Dheinpr. 28.. Commerz.- u. Disk.-Bank 114,00hBe le I ,090 ſermsföäter Bank Narkst. 126.0009
812 90 Berſiner 1882 98. 53 c Dessauer l andes-Bant 109,5904 krian 1993 1901 ohog bers r rin

51 X w II 8eeneeeeeeeeatteaeeeeee 1672z Ia I en 99.800 n r 136.1070 77 1 UDresaner Dank s 9949 un e an. iöiö 5 Essener Kredit [152, 600
3 9 o. 1876 t 5 Gothaer Grundkredit-Bant. 150,756
490 Merreburg 1901 unt. 10. 5 G Ieipriger Rreditanstaſt 160,806
3 Mänchen 1903 64 *2 nagte Urger e 33495229829 7 0. riva an III9 S 1900 tonv. 93.006 n eWorm n 7777 ationalbank für Deutschland.an T An 98.60 201.900j etershurger Diskonto- an. elandbriefe. Preutische Boden-Hredit-Bank 146,2650

andschetil. Tentr.-Pfbr. do. 2entral-boden-kredit 184,75
3 do. 93,1906 Reichsbank e 152,00e a We n 827 r un t. ausw. Handel
3 90 do 1 2,60 G s e an III39 7 92,806 r un 380e g. ezis er Bann ertinAusländisehe Staatspaptero e ba -ceeeeueuuuru

9 Chin 1 5 2t e r. Brauerei-Aktien.»20 briechen h e 36.20eeeetteeceeeeeeéee7390 hen 28.752 Leipuiger Brauerei Riebecdt 186, 00B
4 90 Italiener Kente ne Vereinsbr. Artern e 105,26B

h e em aiin Industrie-Papiere.41 0 ronenrente h n m 4 h 196,96An 4 do Silberrente h I J 9 365,000s 9. Papier t es. T. nilinfa hHottezinen (peenie 5 rn ehe 183
o u ngle onmin al-buane IIImänen mot. 1890 mache ſeinen los 256
Ku e chem. Fa e eeeeeeeeae T.4 en 1533 7290 dar 8 hein en 82400

3 9 Schweden 74 756 mann Eilektr. 255,00
amort rig h l .-Anh. Maschinenfabr. 195,00d6z r e 78,7660 wer mer liner r ee III 0.in Mein e e 87,200 cent 2........... 298,50

49 öogar. Gold pr. e e 142,100 Blieseobach M.. 38,756
x do. Kronen e 92.000 Bochumer Gusstahl h 204 0006
z e. Siaeinreuie 97 i o L Kobl. St. -Pr. tdo. kiser. u ehe69 8 8 z e n 7 Buttke Co., Hetall. 89,26enos-Aires. Chem. Fabrik Buchan 229,006

Concordia Berg. 322,00

Consolidation Schalte 410,50 Rhein -Hassau. 223. 750
Cotthuser Masch. 193,60 Rhein. Stahlwerke. 167,00Cröllwitrer Papierfabrik 218,600 Riebeck Montanw. 194.90BDessauer G. 158,50 Romhbacher Hütte 178 10d0Deutsch. luxemb. V.-M. 146,90B Rositzer Braunkohſen 1940060

do. UVebersee. Elektr. Akt. 143,6900 do. Zuckerfabrik 111, 0056
do. Gas ühlicht, 246,00d0 Söchs.- Thür. Braunk. e IIIIIIIII 92,256
do. Weffen u. Man. 255. 100 do. do. St. Pr. 116. oDonnersmarck- Hütte honv 287 20 Faſine Salzungen l100 30

ortmunder Union lit. C. 65,25b0 Sangerhäuser Masch. 165500
ortmunder Union Iit. D. 94,600 Schalker Gruben

Dynamit-Trust. 150,25061 Schering, Chem. fahr. 356.60
Ellenburger Kattan 123,00B Schles. bergb. in. g.kintracht. Bergw. e e ee8eeeseseesse 369.09b0 Schles. Port. Zement. III 165.256

Elektra Dresden 72,7560 Schuckert Eiettr. 100Elektr. Vntem. Türich- [17460 Schulz Rnondt. H. 2660
Eschweller Bergw. 290, 00 b Siemens Glashütien 336.506

do. ken 113,0000 Stabf. Chem. fabrik IIIIIIII 130,006Geisw. Elzenw. e I71, 00b0 Stettin-Bredower Porff. Tement. 118 50
Jelsenkirch. Bergw. h 187 7560 Stett. Vulkan e e 235.40
Georg -Marienhüfte 71.700 Stolberg. Zinkh. neue 140.506

de. do. St. -Pr. 86.756 Sudenburger Masch. 63.750
Gesellechaft f. elektr. Untern. 119,0060 Fhale, Eivenh, Str. 101100
Glauziger Zuckertabrit 123.6060 do. o. k. sürappiner Werke ch 158,90 Thüringer n tn 54,50Hallesche Maschinen. e 342,00b0 Wegelin Hübner Masch 153.50
annov. Bauges. St.-Pr.. 79, 7000 Westeregelner Alkali. 199. 0060

Hannor. Masch. St.-Pr. A. u. B. 329,00b0 Wert. roh 169000
arpener bergbau Stehi.... 74.006Harimann söächs. Maschinentabr. 107.90 Wittener Gubsiahl 168 000
Harzar 4. u. B. 76,500 Wrede, Mälzerei. 28.00mee 17299 Wurm-Revier 2292emmoor Portland. 152.00bB Je ineine e Zeitrer Maschinenfabr. 198.606

ebran ühlen 149,506 JHörder St. Pr. T 77 Schluss-Kurse.Hösch, Elsen u. Stahl 215.2600 Tendenz: ruhigJaentsch III III LIIIIIIIII] 60,50B
Kahla Porzellan 370 500 Kreditz en. 202,00Kaliwerte Ascherzleben [141,506 Berl. Handelsgesellschaft. 133
Kattowitrer Bergbau. 202,50 Darmstädter Bank h e e eese 126,25
Kölner Berowve 425.0060 Deutsche Bank h e e 221,90
König Wilhelm ab. 26276 Diskonto-Kommandit 1067,25
Körbisdorfer Zucerfabrit 146.506 Dresdner Bank
Rytfäuserhüne e 40 Hationalbank für Deutschland 117.90
ahme er Co... 11450 Oesterr. Staatsbahn e e2222 e 139,75lapp, efbobr- des. 85.25 etterr. ziiabahn e

Laurehiig. 216,40 Hfalien. NittelmeerbahnLeopoldsgrube Edderitr. 197,000 7 bahn 77Leopoldshall e 56,750 3 9 Reichsanleihe eedduee p m
do. Str. 114756. Bochumer Gußstabl. 204, 00L. läwe Co. IIIIIIIIIIIIII 234.0000 Deutsch-luxemb. V.-A. 147,00

Maschinenfabrit Butkau [11200 Dortmunder Unien-C. z
enden Schwerte Pr.-Akt. 965,40 aurahütte tet 216,00Milowicer kisen i WopsolidationMülheim Bergw. e e er e e 147 25 Gelsenkirchener Bergwerk e 188,00
Neue Bod. -Aft.-Ges. 113 256B Harpener 182.25hiederl. Rohlenw, 146000 Grobe Berl. Stratenbahn 155
Nordstern Steintohlen Vamburger Pakettanrt 130.25
Oberschl. Eienb.-Bed. 1I10100 Horädeufscher Hlovd 1115,25do F. -Ind.-Karo-H.. 99,100 Dynamit-Irust 150,50
Oberadl. Kobswerte 142500 Hobenlobe 18060Orenstein oppel 186756 phönix 173,25Phönix Berg. A. 173,40

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 10. August, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Dividende 1905 1906 Dividende 1905 19063 9 Süchzische Rente 32,256 Leipziger Hypothekenbant 7 754 136,900
35 t. Stastanl. 97.25B. Sächsische hant 6 8 1138.75638 9 kehr Stadtanleibe 92,500Fächsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7 11138500
35 o. do. 1904 82,506 Grobe Leipziger Strabenbahn 852 9 1175,600
496 Cröllw. Papierfabr. Obl Hallesche Stradenbahn 652 84 122,00B4 Hall. Straßenbahn Oblig. 98,506l1eipziger Elektr. Stradenban 4 4991166
4 Hoansf. Gewerk. 0. 3. A. 98,506Altenburger Akt. Brauerei 9 (9 1160000

do. do. 1893 998,206Cröllwitrer Papferftabrit 14 14
4 do. do. 1897) 98,106PDörstew.-Rattmannsd. St, 3 60,00B
4 do. o. 1902 99506 do. (o., vor. 5 9900B4 Zeitzer Paraffin Obl.. 98,506 Glauriger Zuckerfabrit 8 9 1125,90B3 9 l. D. Kr.-Anst. Pfäbhr. 96,506 hallesche Tuckerraffinerie

de. (o. 1100,106 (alte und neue). 6 126,0004 90 Uypoth.-Bank leipriigg Körbisdorfer Zuckerfabrik 759 1149.00B
Pfbr. X. unkdb. bls 1914 99,506 leipziger Baumwollspinner. 16 16 265,506

392 90 Kommunalbank für Leipziger Bierhrauerei Riebeck 10 [10 187,006
Königr. Sachs Anl-Scheine 095,506leipziger Kammgarnspinnerei 10 12 1691000

4 90 Kommunalbank für Leipziger Malzfabr, Schkeudite 7 3 11115006
Königr. Sachs. Anl.-Scheine 100,600HNansfelder Kuxe 80.4 120. 104560

Naumburger Braunkohlen 12 14 1209,006
Aktien. Portland Cementtfabrik Halle 5 8 1105000

Stöhr Co., Kammgarnsy. 10 14 1160500
Außig-Teplitrer E. z 9,50 B. Thöüringer Gas 16 16 287,590
Böhm. Nordbahn i 523115,606Tittel Krüger, Wollgarntabrit 13 1114250
Buschtiebrader Eb. Lif. A. [121 13171272,00B Wernshaus. Kammgarn 6 7 l112008

da. t. B. 1256 13 265,006 Leiter Paraffin 11 11 180000
Ah 3 u Kred.-Anst. o o l16047505 Sächs. u

alte und nene 0,7 vorm. Gnüchtel s I10 1137,Rredit- u. Spardank Leipzig 5 6 1104,0000 v
Tendenz: gchwach.

Büchſe prüfte, entlud ſich plötzlich die Waffe und das Geſchoß
zerriß ihm die Schlagader.Je hot Der Getroffene war nach kurzer

eit tot.
Frankfurt a. M., 10. Auguſt. Wie die „Frankf. Ztg.“

meldet, ſteht der an hiſtoriſchen Reminiszenzen reiche
Pinetawald bei Ravenna in Flammen. Er
iſt zum Teil vernichtet.

Frankfurt a. M., 10. Auguſt. Wie die „Frankf. Ztg.“
aus Heidelberg meldet, hat der verſtorbene Profeſſor
Kuno Fiſcher der Stadt 10 000 Mark zu wohltätigen
Zwecken vermacht.

Frankfurt a. M., 10. Auguſt. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus
MalſtattBurbach: Eine hier zum Beſuch weilende junge Dame
aus Worms wurde geſtern nachmittag auf dem Friedhof
von einem jungen Burſchen überfallen, der ſie zu vergewaltigen
ſuchte. Es gelang ihr jedoch, ihren kleinen Taſchenrevolver zu
ziehen und dem Wüſtling einen Schuß ins Genick beizubringen.
Er wurde ſchwerverletzt aufgefunden.

Wien, 10. Auguſt. Das Eilgutmagazin 2 des hieſigen
Staatsbahnhofs wurde heute früh durch eine Feuers-
brunſt eingeäſchert. Der Schaden iſt ſehr beträchtlich.

Bologna, 10. Auguſt. Kardinal-Erzbiſchof
Svampa iſt geſtorben.

Dar-es-Salaam, 10. Auguſt. Staatsſekretär
Dernburg iſt nach zweitägigem Aufenthalt in Sanſibar,
wo er vom Sultan empfangen wurde und an einem Bier-
abend beim deutſchen Konſul, ſowie an einem Diner im
Deutſchen Klub teilnahm, hierher zurückgekehrt. Jn plötz-
licher Abänderung des Reiſeprogramms reiſt der Staats-
ſekretär heute nach Mombaſſa, von dort mit der Uganda-
bahn nach Port Florence und über den Viktoriaſee nach
Muanza. Hieran wird ſich dann ein Marſch über Tabora
und Morogoro nach Dar-es-Salaam anſchließen. Die Reiſe
wird vorausſichtlich 45 Tage dauern.

Tanger, 10. Auguſt. Ein geſtern abend 5 Uhr 50 Min.
aufgegebenes Funkentelegramm meldet, daß die Lage in
Caſablanca ſeit geſtern unverändert iſt. Der
Kreuzer „Forbin“ wird nach Kap Spartel und der Kreuzer
„Du Chayla“ nach Mogador gehen. Der franzöſiſche
Konſularagent in El Kſar hat die Stadt mit ſeinen Lands-
leuten verlaſſen.

Chicago, 9. Auguſt. Die Poſtbeamten haben
zum Streik aufgefordert. Die Telegraphenbeamten haben
eine Reſolution angenommen, wonach ſie jeden Jnhaber
ihrer Vereinskarte zur Einſtellung der Arbeit auffordern
wollen. Die Beamten in Colorado Springs ſind ebenfalls
in den Ausſtand getreten. Da um 6 Uhr weitere 500 Poſt-
beamte in Chicago die Arbeit eingeſtellt haben, ſtreiken jetzt
insgeſamt 1600 Beamte. Alle Beamten, die bei hieſigen
Börſenmaklern arbeiten, werden zum Anſchluß aufgefordert.
Das Geſchäft wird morgen arg gehemmt ſein.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 10. Auguſt, früh 8 Uhr.

n V W Thermometer Nieder
Lempe in 24 Stunden ſchlagOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 18 8 2 heiter 26 14 0Torgau 18 SW 1 volkenl 27 15 SNordhauſen 16 W 1 halbb. 24 12 S
Magdeburg 19 88W 1 heiter 24 16 0
Gardelegen 17 SW 1 heiter 23 15
Brocken 12 S 4 halbb. 13 10 SVormittags (9.) geringe Niederſchläge, nachmittags und
nachts leichte Regenſchauer.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das umfangreiche Tiefdruckgebiet im Norden zeigt auch heute

noch zwei verſchiedene Zentren, während das barometriſche
Maximum im Süden abgenommen hat. Unter der Wechſelwirkung
beider Gebiete hatte unſer Dienſtbezirk meiſt trübes, zu leichten
Regenfällen neigendes Wetter, die Maximaltemperaturen erreichten
ſtellenweiſe 27 Grad. Da das Tief über Schottland ſich nunmehr
etwas ſchneller fortzubewegen ſcheint, ſo haben wir wohl heute noch
mit dem Auftreten von Gewittern zu rechnen, danach dürfte Ab
kühlung eintreten, für morgen ſind dann noch vereinzelte Regen-
ſchauer zu erwarten.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 10. Auguſt, morgens 5 Uhr. Die Druckver
teilung zeigt wenig Aenderung das langſam zurückweichende Hoch
überdeckt die ſüdlicheren Teile unſeres Erdteils, während im Nordoſten
die abziehende und im Nordweſten die anrückende Depreſſion vorhanden
ſind. Jn Deutſchland herrſcht bei langſam fallendem Barometer
wechſelnd bewölktes, teilweiſe heiteres, warmes Wetter, ſtellenweiſe iſt
Regen gefallen. Auf der Rückſeite der von Nordweſten kommenden
Störung ſind am Sonntag noch Regenſchauer, teilweiſe mit Gewitter,
zu erwarten

Vorausſichtliches Wetter am 11. Auguſt: Abwechſelnd heiter
und wolkig, etwas kühler, Regenſchauer teilweiſe Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 12. Auguſt: Teils heiter, teils
wolkig, nur ſtellenweiſe etwas Regen, früh kühler, am Tage mäßig warm.

Waſſerſtände am 10. Auguſt:
Saale: Halle 1,78, Trotha Untp. 1,64, Grochlitz 0,81,

Bernburg Untp. 0,90, Kalbe Obp. 1,44, Kalbe Untp. 0,37.
Elbe: Leitmeritz 0,43, Außig 0,22, Dresden 1,50, Torgau

9,46, Wittenberg 1,59, Roßlau 4 1,04, Barby 1,34,
Magdeburg 1,29, Tangermünde 1,94, Wittenberge 1,90,
Hohnſtorf 1,50. Mulde: Düben 0,76.

Preisnotiorungen für Kuxe vom 10. August.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An Nach An-krage gebot frage gebotAdler- Aktien voll 3420 Hansa-Silberberg 1900 1950
Adler- Aktien 50 90 33 Hattorf- Aktien 7090 37 W 39
Adelfsglück, abgest. Ant.. 3890 ſeldburg- Aktien 50 51
Alexandershal l. 7000 1700 feſdrungen l und II, je 950 1090
Jene 4850 4900 Hermann 1000 1050Bismarckshall- Aktien 350 36 Immentole 1309 1350
ba 10000 10290 J ohannashal 1900 2090Carlzfund 6609 lIudwigshall 750Ceoitum 425 Kröügershall- Aktien volle 69 c 710Detdemona 4200 Rolſreshaſi 400Deutsche Kali-Attien 89 J Reu-Bleicherode- Aktien 650antschland 3350 3400 ordhäuser Kali-Antien 7390 7620
Ginigre i. 4900 Regiser Braunkohblen 800 900Emiienbhall 140 Roihenderg 1325 1400Friedrichshall-Attien. 65 Fachten- Weimar 676 700Glückauf-Sondershausen 7757 14800 Salzmünde e e 850 900
Groszherzog von Sachsen 4750 4850 Siegiieg 1650 1725Güntherthall 3350 3400 Fchleferkauie 350 425Humboldt rn T Wendland u m 325Hannov. Kali-Aktien S 4090

Tendenz: still.

An- und Verkaur von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ets.
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128 foeine
Im Sommer- Ausverkauf

hochmoderne

t Ia l
für die

Ausnahme-
Preise:

mit teuren Stickereien

4

Eine grosse Serie
bessere weisse Mullblusen

die sonst 8, 10, 12 bis 18 Mk. kosten,

jetzt für die Nälfte und darunter.

[0831

und Spitzengarnituren,

icke
am Leipziger Turm.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Morgen, Sonntag, früh 6 und nachm. 3 Uhr

Zwei
Vwree zum 7 Konzert

Nachm. r

Krosse Konzerteder Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36. [0798
O.5 t g.

35 Kgl. Muſikdir.S Bacl Wittelcinci.
Sonntag abend S Uhr

I Kur- Konzert.
0791] Carl Rohde.

Sanalsehloss- Brauerei
Sonntag den 11. August, nachm. /,4 bis abends 11 Uhr

2wei Militär-Konzertse,ausgeführt von den Kapellen des Feld-Art.-Regts. Nr. 75 Da des

Füs.-Regts. General-Feldmarschall Graf Blumenthal (Magd.) Nr. 36.
Eintritt 35 P.

m

Chalia-Festsäle

K arten Siltig. F. Winkler.

(Inh. Hermann Kunzoe), Fernspr. 818.

Die Säle sind vollständig renoviert.

[0786

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Uugeheuerer lacherlolg!

Eine Hochzeitsnacht.
Schwank in 3 Akten a. d. Engl.
v. A. Hope, Deutſch v. A. Roth.

„Eine Hochzeitsnacht“
wurde in Amerika, England,Frankreich und Deutſchland
über 5000 Mal aufgeführt.
Sonntag, den 11. Auguſt,
vorm. 112 u. nachm. 4 Uhr:
2gr. GartenKonzerte.

Entree frei. (0773

I'halia- Theater.

Geiſtſtraße 42 a. [0693
Sonntag, den 11. Auguſt, abds. 81:

Der Goldbauer.
Nachmittag 415 Uhr

Kindervorstellung:
König Faulpelz und

Prinz Lustig.
Montag, den 12. Auguſt, abds. 815.

Der Goldbauer.
Auswärtige Theater.

Sonntag, den 12. und Montag,
den 13. Auguſt 1907.

Leipzig (Neues Theater): Lohengrin. Montag Der Ra r
binder.

Leipzig (Altes Theater): Ultimo.
Montag Geſchloſſen.

boh By in barton.

Sonntag, den 11. Auguſt
2gr. Militär-Konzerte,

ausgeführt vom
Muſik-Korps des Jnf.Rgts.

Nr. 72, Torgau.
(LLeitung: Herr Stabshoboiſt

W. Loeber).
Anf. 4 Uhr. Ende geg. 10 Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 30 Pfg.

Musik Unterricht
f. Klavier, Violine, Cello wird
Kindern sehbon vom 7. Lebensjahre
ab erteilt in der Grundschule von
Bruno Heydrichs

Konservatorium,
Poststrasse 21.Näheres durch das Sexretariat.

Mimi Knaut,
Konzertsängerin, Gesanglehrerin,
erteilt Gesangunterrieht.

Penſion 33.
nD. J a u auter

ege eau unr Tyerieſſeceeng yr

der Akademie vVerabfolgt von der Quästur versendet.

Trademio r Jonaſ- ind Fandeſsiösonsehaffon 70 Franſfurt a.
Das Vorlesungs- Verzeichnis für das am 22. Oktober beginnende Winter-Semester wird unentgeltlich beim Portier

Der Verwaltungs-Ausschuss. Dr. Adickes, Oberbürgermeister.

Günſtige Gelegenheit zum Einkauf für die Reiſe.
Beiſehemden, Gi Gürkel, CTaſchentücher, Sommerhandſchuhe

für Damen und Herren.

Total-Ausverkrauf?
Wegen Geſchäftsaufgabe ſtelle mein geſamtes Warenlager in

Handsehuhben, Krawatten, Herren Artikeln
zu äußerſt vorteilhaften Bedingungen zum Verkauf.

[0781

T. w. Danm. Handſhuhfabrik,
Grosse Steinstrasse 4.

Luftkurort,
Leistners Waldhaus, a e en elerter
Bahn, in 17 Min. von Halle mit der Bahn zu erreichen, idylliſch
gelegen, empf. komfortable Zimmer, auch

Penſion pro Tag von 4 Mk. an, auch ohne Penſion.
Sol-, Mor und Kiefernnadelbäder. Maſſage, Abreibung.

Milch- und Brunnenkuren. Telephon 2042.

Balkon, mit vorzüglicher

[0515

Tüchtige

r r ſuchtfür

Vertreter
für ihre erſtklaſſigen Sa „Leuchtgas- undand wove Proviſion

en Nachweis von Reflektanten gewährt
M. BRencdlel, Gasmotorenfabrik,

Magdeburg-S. [9707

S Tvehter Pensionat
von [0339

Frau Anna Bönhling,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 100.

Gegr. 1888. Beste Referenzen.
Aufnahme schulpflichtiger und be-

reits konfirmierter Töchter.

Herr wünſcht engliſchen
Unterricht bei Engländerin.

T Offerten sub „Fnglisceh“EA Werſeburg poſtlagerud. [0802

Bitte ausschneiden!
Golegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, lIustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

BilligePreoise! Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.

Perlangte Perſonen.

250 arr.-Agent geſ. Vergüt. ev.
k. mon. u. m. H. Iürgensen

Co., Hamburg 22. [(0361
Für Rittergut b. Bitterfeld ſuche

per 1. Oktober einen tücht. jungen
Verwalter, mögl. Landwirtsſohn.
Meld. erb. ſo WilIIy
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

Sichere Exiſtenz!
Flott beſchäftigte Laſtwa e

fabrik ſucht zum möglichſt baldigen
Antritt einen tüchtigen, ſoliden

Schmiedemeiſter.
I FJaus Kapital vorhanden, Be-I gung nicht ausgeſchloſſen. Aus

führliche Off. unter h. 873
befördert die Exped. d. Ztg.

Suche zum baldigen Antritt
unverh. jungen Mann

zur Beaufſichtigung der Leute für
mittlere Wirtſchaft, welcher ſchon
in Stellung war. Offerten nebſt

n u. Z. u. 907die Exped. d. Ztg. erbeten.

Ceute-Aufſcher,
erfahren und tüchtig, geſucht.

utsverwaltung rebei Zſchortau, Bez. Halle a. S

LehrlingsGeſuch.
Suche für meinen Sohn, welcher

das reiw. Zeugnis dum 1. 5 ober eine Stelle als

ehrling auf einem Gute unter
direkter Leitung. r

edingung. g. Off. u. Z. m. 899an die Exped. d. Ztg. ſöss

Geſucht 1. Oktober fur Villa
in Halle ein beſſeres
8 Stubenmädthen,
L r im Zimmerreinigen,

ervieren, Nähen u. Plätten.
Offert. unter B. L. 4875 an

X RudolſfMosse, Brüderſtr. 4.
Jüng. Mamſell für Ritterg.i gute Stelle b. Familienanſchl.

2 10. geſ. Frau Anna Fleokinger,ZStellenvernittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

Wer Stellung ſuht
verlange die u

Vakanzenpoſt“ Eßlingen 1

Perſonen-Angebote.

Prokuriſteiner Akt. -Geſ., ger a D., ca,
30 Jahre alt, ſucht per 1. Oktober
bezw. 1. Januar 1908 gute c
durchausſicherer Poſt
Eventl. ſpätere Beteiligung nicht
ausgeſchloſſen. Ia Zeugniſſe. Anfr.
erbeten unter Z. F. 893 an die
Exped. d. Ztg.

Buchhalter, rn
welcher längere Jahre auf Braun
kohlenwerk mit Brikettfabrik
tätig iſt, ſucht zum 1. Oktober er.

w. pafſſende Stellung.
Gefl. Off. unter L. S. 5114
an Rudolf Mosse, Leipzig.

Kantorst., 33 J., in Küche u.
Haush. erfahren, ſucht Stellung in
frauenl. Hauſe; g. Zeugn. Gefl.
Off. m. Gehaltsang. erb. u. B. I.
1004 an R. Mosse, Beruburg.

Vermietnngen.

Beim Neubau meiner Villa am
W Garten, deziehbar
1./4. oder 1./7. 08, will ich zwei
Wohnungen, je 7 ev. 8 Zim.,
Küche, Speisek., Bad, Balkon,
Garten usw. anlegen. Wünseche
geehrter Reflektanten werden be-
rückrichtigt. Off. u. L. 6991 an
Haasenstein Vogler A.-G., Halle.

x L Uleſtr. 8 pt., 6 Zim. und
reichl. Zub.iſt infolge S p. 1. Okt.

2 1907 oder 1. Januar 1908 an
ruhige Mieter zu vermieten.
X Näh. Mühlweg 44. (0684
Koebenergtr. 00 er.Wohnung,
5 Zim., Balkon, Küche, Badezim.,
Innentl., ſofort oder ſpäter zu
vermieten durch C. Drebiuger,
Burgſtr. 50. Fernſprecher 3019.

Freundliche Wohnung,
4 Stuben, Küche, Speiſekammer,
gen Bad, Waſſerkl., Gas,
Zubeh., 1. 10. zu verm., Mitteder Siodt: Zu erfragen Albert

Dehneſtraße 1. [0745
X Franckestrasse 19
x e die erſte 6 Higgner
x 2K ammern, Badeſtube, Küche

und Zubehör, auch zu Bureau
X wnn eeignet, für ſofort oder
X 1. Oktober zu vermieten.

Steinweg 2
mit Jadenſtube.Laden Niederl. uſw. 1. 10.

Näh. Gr. Steinſtraße 19, p. I.

herrſaſtlicheKoinweg Il, Wange
5 St., Kch., Mäd enk.,nnenkl., Zubeh., 1. i0, 700 Mk.

äh. Gr. Steinſtraße 19, p. I.

Jm Erdgeſchoß Merſeburger
X ſtraße 167, d Prinzenſtr., ſinddie je t an die Vaterl. Feuerverſ.

x

Akt.Geſ. rLKontorräume er
X weit zu vermiet. Näh. rinzen
X ſtraße 10 II. od. Poſtſtr. 12 II.

Laden,
part. und I. Etage (eventl. geteilt),
für jede Branche geeignet, Haupt
eſchäftslage, per ſofort oder
päter zu vermieten. Vornehme

LadenEinrichtung kann ſpott
billig mit übernommen werden,eventl. pachtweiſe. Gefl. Offerten

pnt Z. s. 905 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. (0742

Frdl. möbl. Zimmer
ſofort zu vermieten.

Fleiſcherſtraße 19, II(Nähe der Gr. Ülrichſtraße).

CAS|èSTTPTAunger gut ſituierter3 peutſger Plantagenbeſttzer

ſucht anregenden Briefwechſel
mit gebildeter junger ThüringerWirtſchafterin oder Gutsbeſitzers

e veirat. e
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Von der Reise
zurück. ver

Ir. Hrüneberyg,
Spezialarzt für Haut- u. Harnkrank-

heiten, Poststrasse S.
Zurückgekehrt.

r. ornemann.
Von der Reise zurück.

Adolf Bothe,
ZahnKünstler,

A. d. Universität 3, I. Fernruf 1704.

Krieger Begräbnis-

Familiennachrichten.

000099
Die glückliche Geburt eines

Sohnesbeehren sich anzuzeigen

h

Dehlitz a. d. 8., 9. Aug. 1907. 3

9

0

9

v. Richter u. Frau
Hedwig geb. Felber.

Statt besonderer Anzeige.
Die glückliche Geburt d

eines kräftigen

Nung en9 zeigen hocherfreut an

Dr. Max Sehröcdter u. Prau

Helene geb. Weise.
Elberfeld, Kaiser Wilhbelw-

Allee 15, d. 9. Aug. 1907.

a

Aus hieſigen Blättern
Geſtorben:

ChriſtianHerr Schloſſermeiſter
ahre (Halle). Hr.Keim, 68

Gottfried Jäger, 67 Jahre
Galle). Herr Werkmeiſter
Hermann J 50 Jahre(Halle). Fr. Emilie Gericke geb.
Brandt, 63 Jahre (Halle).

Aus auswärtigen Blättern,
Verlobt: Fräul. Käte Lomer

mit Herrn Referendar Bruno
John (Nordhauſen). Frl. BettDummel mit Hrn. Max Richt

(Barmen Leipzig Schleußig).
Verehelicht: Hr. Hauptlehrer

Joſeph Mende mit Frl. Hedwig
oerſter (Markt Bohrau-
reslau). Hr. Senatspräſi ident

Wilhelm Lindemann mit Frl.
Dora Dieterichs (BerlinWil
mersdorf). Hr. Amtsrichter Dr.
Karl Ant. Hafner mit Fräul
Johanna Wagner Karlsruhe

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Lehrer Brodmann (RiederHrn. Dr. Albert Wüllemebet

(Groß-Lichterfelde). Eine
Tochter: Hrn. Oberlehrer
Oſtwald (Thorn). Hrn. Land-
richter Ernſt Schliewen (Stolp).
Hrn. Regierungsrat von Unruh
(Merſeburg).

Geſtorben: Herr Arthur von
Nitykowski- Grellen (Bremin.
Herr Apotheker Louis Long
(Leipzig). Herr Landes bau
inſpektor a. D. FerdinanPariſius (Göttingen). Hr. Bau
meiſter Carl Krauſe (BerlinHr. Gottlieb Matthies Witen
berg). Frau Jda Holzhauſen
geb. Kerſten (Aſchersleben). Fr.
Dorothea Berger geb. Heyde
rodt (Neuſtadt u. H.). FrauOttilie Trimper geb. Laue
(Nordhauſen). Frau Marie
Foeſt (Eilenburg). Fr. JoſephineHeller geb. Zocher Bad

ſtein, S. M.). Frau EnmiliSchmidt geb. Müller Craurcte

b. Laucha a. U.). Fr. Auguſte
Schneider geb. Patzſchke (Naum-
burg a. S.).

Verein Halle a. S.
Nachruf.

Den werten Kameraden die traurige Nachricht, dass unser
lieber Kamerad

Karl Kramerim 56., Jahre heute morgen 6
verloren in ihm einen Kameraden

Uhr sanft entschlafen ist. Wir
von echt treudeutscher, Kamerad-

sehaftlicher Gesinnung er verwaltete auch gewissenhbaft ein
Vorsteheramt, welches er aber krankheitshalber
Sein Andenken wird stets in Ehren gehalten werden.

niederlegte.

Wir geben unserm lieben Kaweraden das letzte Geleit und
treten an Montag nachmittag 2 Ubr an der Leichenhalle des J
Nordfriedhofs,

Halle a. S., den 9. August 1907.
Der Vorstand. I. V. Fritz Behrens.

Gestern früh verschied nach langem schweren Leiden mein
treuer Gehülſe und Mitarbeiter

Karl Kramer.Bald 28 Jahre hat der Verstorbene in unermüdlichem Pifer
und Pflichttreue mit wir gearbeitet. Sein Andenken werde ich
sowie seine Kollegen stets in Ehren halten, denen er immer ein
liebenswürdiger und aufrichtiger Freund war.

Er ruhe in Frieden
Halle a. S., den 10. August 1907.

Hermann Andres, Schneidermeister.

r Dreyhauptſtr. 2, III
2 ſie am Ma Sehng

d, Gas,k.Le ruht Jubel 10.,Mk. 675 Räh. en
Laden

mit Wohnung u. Zub. 1. 10. e
verm., Mitte der Stadt. Zu erfr.
Albert Dehneſtr. 1. [0746

Heute morgen 7 Uhr starb infolge Herzschlages unsere
liebe Tochter, Schwester und Schwägerin

Selma Leibner
im fast vollendeten 31. Lebensjahre

Niemberg, den 10. August 1907.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr statt. S
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wm2WW————----S Prvvinz Sachſen und Umgebung.
Oſendorf, 9. Aug. (Jn der Trunkenheit.) Dieu enden Arveſter Blume und Rudolf in Oſendorf hatten

t Nachmittag des 10. Juni mit zwei Arbeitskollegen nicht
weniger als 45 Flaſchen Bier vertilgt. Beide ſuchten dann noch
eine Gaſtwirtſchaft auf, um weiter zu zechen. Bald erſchien aber
die Mutter des Blume im Lokal und bat den Wirt, ihrem Sohne
doch kein Bier mehr zu geben. Der Wirt ihren Wunſch,
prachte aber Blume dadurch in heftigſte Entrüſtung. „Dann laſſen
wir uns eben das Bier ſelber ein!“ ſchrie der Berauſchte trotzig
und machte ſich am Hahne des Faſſes zu ſchaffen. Als ihm Wirt
und Wirtin das unterſagten, wurde er immer wütender, ſtieß
robe Beleidigungen aus und drohte, alles, was ihm in den Weg

Pume, totſchlagen zu wollen. Die wiederholten Aufforderungen
um Verlaſſen des Lokals befolgte er ſo wenig wie ſein Zech-
Ampan Rudolf, der ſich aber im übrigen ruhiger verhielt.
Schließlich zog Blume ſogar das Meſſer, wurde darauf ſchleunigſt
aus dem Gaſtzimmer hinausbefördert und in einen Stall geſperrt.
Hier ſchlug er mehrere Fenſterſcheiben entzwei, drang durch das
Lrtrümmerte Fenſter wieder ins Freie und ſtach mit dem Meſſer
unter lauten Drohungen gegen den Wirt durch die Fenſterſcheiben
des Gaſtzimmers. Hierbei verletzte er ſich ſelbſt. Wegen des
rohen Exzeſſes verurteilte ihn heute das Halleſche Schöffengericht
u 50 Mark Geldſtrafe oder zehn Tagen Gefängnis. Rudolf, der
ſich nur des Hausfriedensbruches ſchuldig gemacht hatte, kam mit
liner Geldſtrafe von 10 Mark oder mit zwei Tagen Gefängnis
da Poitzſch, O. Aug. (Der Kampf um die Kommode.)
Ein Gerichtsvollzieher aus Bitterfeld hatte am 2. Januar in dem
henachbarten Dorfe Roitzſch bei dem Arbeiter Albert Wi czoſek
wegen einer unbezahlt gebliebenen Schuhmacherrechnung eine
Kommode pfänden ſollen. Wiczoſek aber widerſetzte ſich der
pfändung aufs heftigſte, riß das Pfandſiegel ab und „machte
furchtbaren Spektakel“. Der Gerichtsvollzieher mußte erſt zwei
Nachbarn und dann auch noch den Gemeindevorſteher zu Hilfe
rufen. Aber auch durch dieſe drei Helfer ließ ſich Wiczoſek in
der Verteidigung ſeiner Kommode durchaus nicht einſchüchtern,
verſetzte vielmehr in ihrer Gegenwart dem Gerichtsvollzieher
einen Fauſtſchlag ins Geſicht und zog dann gegen die drei ſein
Meſſer. Schließlich ließen die vier die ſo tapfer verteidigte Kom
mode im Stich und zogen unverrichteter Sache von dannen. Für
Wiczoſek hatte der Vorfall aber eine Gefängnisſtrafe von zwei
Monaten wegen Pfandſiegelbruchs, Widerſtandes gegen die Staats
gewalt, Beleidigung und Bedrohung zur Folge gehabt. Gegen die
Strafe hatte er Berufung eingelegt mit der „Begründung“, er ſei
nur deshalb in ſo große Erregung geraten, weil der Gerichtsvoll
zieher beim Abräumen der Kommode zwei Figuren herunterge-
worfen habe; nur wegen dieſer ihn tief verletzenden Handlungs-
weiſe habe er ſich an dem Beamten vergriffen. Die Halleſche
Strafkammer hatte aber für dieſen Vorwand kein Verſtändnis,
ſondern beließ es bei der vom Schöffengericht verhängten Strafe.
Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft, der gleichfalls Berufung
eingelegt hatte, beantragte ſogar Erhöhung der Strafe auf fünf
Monate.

r. Alsleben, 9. Aug. (Die Schützengilde) zu Als-
lebenNeuſtadt feiert am Sonntag, den 18. Auguſt, ihr
60jähriges Beſtehen durch eine Reihe von Feſtlichkeiten.
Die Frauen und Jungfrauen der Geſellſchaft ſtiften eine prächtige,
reichgeſtickte Fahnenſchleife.

(Die Beleidigung desI. Schkeuditz 9. Aug.
Schiedsmannes.) Der 22jährige Arbeiter Friedrich
Ulrich in Schkeuditz hatte am 9. April vom Sohne eines
dortigen Schiedsmannes eine Vorladung zu einem Sühnetermin
ausgehändigt erhalten. Er war über die Ladung nicht ſehr erbaut
und brummte ärgerlich: „Na, da ſteht ja gar keine Adreſſe drauf!
Ich weiß doch aber nicht, wo das Rindvieh wohnt!“ Für dieſe
reſpektwidrige Bemerkung hatte ihm das Schöffengericht in
Schkeuditz eine Geldſtrafe von 30 Mark zudiktiert. Hiergegen
hatte er Berufung eingelegt. Jn der heutigen Berufungs-
verhandlung vor der Halleſchen Strafkammer brachte er die naive
Ausrede vor, er habe mit dem Ausdrucke „Rindvieh“ nicht den
Schiedsmann ſelbſt, ſondern nur deſſen Sohn gemeint. Offenbar
hielt er eine Beleidigung des Sohnes nicht für ſtrafbar. Natür-
lich verwarf die Strafkammer die ſo mangelhaft begründete
Berufung.

W. Helbra, 9. Aug. (Glücklich abgelaufen Am
Giebel der Schule wollten Maler vorgeſtern vormittag eine Leiter
aufrichten, die aber durch einen heftigen Windſtoß umgeworfen
wurde und zwiſchen die Kinder fiel, die ſich während der Pauſe
auf dem Platze befanden. Ein Mädchen wurde getroffen und be-
wußtlos aus der Schule getragen. Es erholte ſich aber bald
wieder, da die Leiter das Kind nur geſtreift hatte.

O. Eisleben, 9. Aug. (Sludtverordnetenſitzung.)
Heute nachmittag fand im Sitzungsſaale des Rathauſes eine
Sitzung der Stadtverordneten unter Vorſitz des Königlichen Berg-und Hüttendirektors Schrader ſtatt, in der u. a. ſolgendes be

ſchloſſen wurde: Die Ratswage, welche infolge Errichtung der
neuen Wartehalle der elektriſchen Kleinbahn auf dem Plane ab-
gebrochen werden mußte, ſoll ihren Platz auf dem Kloſterplatze
vor dem „Thüringer Hof“ finden. Bewilligt wurden für Ab-
leitung der Regenwäſſer des Weinberges 4639,55 Mk., für die
Kanaliſation der kleinen Bahnhofſtraße und Landwehr 7778 Mk.,
als Beihilfe zu den Koſten eines Sedanvolksfeſtes auf der Wieſe
300 Mk., für die Anlegung zweier Straßen in dem Bauterrain
zwiſchen der kleinen Bahnhofſtrafße und dem Bismarckhain
69 650,25 Mk. Die Koſten für Beſeitigung der Schwammbildungen
im neuen ſtädtiſchen Krankenhauſe werden auf 12 000 Mk. ge-
ſchätzt. Die Firma Knoch u. Kallmeher in T die die Bau-
aufſicht führte, hat ſich bereit erklärt, einen Teil der Koſten zu
tragen, lehnt aber jede Verantwortung ab. Die Stadtverordneten

2. Veilage zu Nr. 373 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Auhalt und Thüringen.

beſchloſſen, das Anerbieten der Firma nicht anzunehmen und be
r den Magiſtrat, die Firma auf Tragung ſämtlicher
Koſten zu verklagen. Für Beaufſichtigung des Realſchulneubaues
wurde die Anſtellung des Königlichen Bauführers Breitmeher mit
170 Mk. monatlichem Gehalt beſchloſſen.

Weißenfels, 9. Aug. (Bahngebäude.) Die König-
liche Eiſenbahndirektion Halle a. S. beabſichtigt, an der Staats
bahnſtrecke Halle Weißenfels in den Fluren Groß-Corbetha,
Griebendorf, Kriechau und Burgwerben Einfamilienhäuſer für
Beamte zu errichten. Die EiſenbahnBetriebsinſpektion Weißen
fels hat die Arbeiten und Lieferungen zur Erbauung eines Dienſt-
wohngebäudes am Bahnhof Donndorf ausgeſchrieben. ß

Aſchersleben, 9. Auguſt. (Münzenfund.) Als bei
den Erneuerungsarbeiten in der Stephanikirche ein alter

hinter dem Paneel eingelaſſener Wandſchrank in der ſogenannten
Taufkapelle entfernt wurde, entdeckte man in demſelben eine An
zahl etwa 5060 alte Münzen. Es ſind (nach dem „Anh.
St.Anz.“) ſogenannte Brakteaten, dünne, einſeitig geprägte
kleine Münzen aus dem 11. bis 14. Jahrhundert, die die Scheide
münze der damaligen Zeit bildeten. Auf einigen iſt deutlich das
Mansfelder Wappen zu erkennen, andere zeigen das Ge-
präge eines Adlers.

W. Nordhauſen, 9. Aug. (Beide Beine abgefahren.)
Geſtern nachmittag wurden dem Schirrmacher Otto Junker aus
Bielen auf dem ſogenannten UebergabeBahnhof der Staats
und Harzquerbahn beim Rangieren beide Beine abgefahren. Der
Schwerverletzte wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht, wo
er nach kurzer Zeit ſeinen Verletzungen erlegen iſt.

Magdeburg, 9. Aug. Prinz Auguſt Wilhelm),
der vierte Sohn unſeres Kaiſers, ſoll, wie der „Magdeb. Ztg.“
mitgeteilt wird, geſtern abend in Magdeburg geweilt haben. Er
traf, wie es in dem Bericht heißt, mit zwei Offizieren von Alten
grabow aus gegen 8 Uhr hier ein und begab ſich mit ſeinen
Begleitern nach dem Zirkustheater, woſelbſt er den
Ringkämpfen beiwohnte.

V Seehauſen (Altmark), 9. Aug. (Zwei Veteranen
von 1866, 1870/71) ſind hier geſtorben und vom Kriegerverein
mit militäriſchen Ehren begraben, der Kürſchnermeiſter Carl
Hampel und der Polizeiwachtmeiſter Auguſt Heichert, der
Vater des berühmten Malers, Profeſſor Heichert in Königsberg.
Beide haben die Feldzüge im 26. Regiment mitgemacht. Für die
bewieſene Tapferkeit in der Schlacht bei Königgrätz, in der er
ſchwer verwundet wurde, erhielt Heichert das Militär-Ehren-
zeichen zweiter Klaſſe; die Regimentsgeſchichte hebt rühmend die
Bravour des Sergeanten Heichert hervor.

W. Witzenhauſen, 9. Aug. (Zu dem Beſuch der
Kaiſerin) in der deutſchen Kolonialſchule ſchreibt die „Nordh.
Ztg.“: Die Kaiſerin, die mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe und
Gefolge am Mittwoch nachmittag um 3 Uhr von Kaſſel hier ein
traf, fuhr direkt vom Bahnhof nach der deutſchen Kolonialſchule
„Wilhelmshof“. Hier wurde ein Rundgang durch ſämtliche
Räume der Anſtalt unternommen, die die Kaiſerin mit lebhaftem
Intereſſe beſichtigte. Darauf nahmen die Herrſchaften eine Er
friſchung ein. Auf dem Hofe der Anſtalt und in den Straßen
hatten ſich bald zahlreiche Menſchen eingefunden, die die Kaiſerin
und die Prinzeſſin bei ihrer Rückfahrt nach Wilhelmshöhe, die
gegen 626 Uhr über Großalmerode erfolgte, mit jubelnden Hoch
rufen begrüßten.

B. Deſſau, 9. Aug. (Eiſenbahn-Jubiläum. Von
der Garniſon.) Am 17. Auguſt d. J. ſind 50 Jahre ver-
gangen, ſeit die Eiſenbahn Deſſau--Bitterfeld dem Be
triebe übergeben wurde. Die Strecke wurde von der Berlin-
Anhalter Eiſenbahn-Geſellſchaft, welche bis dahin nur die Linie
Berlin Wittenberg Deſſau Cöthen im Betrieb hatte, zur Ab
kürzung des Weges Berlin Halle und Berlin-- Leipzig erbaut.Die Eröfnung der Teilſtrecken Bitterfeld Halle und Vikterfeld

Leipzig erfolgte dann am 1. Februar 1859, und von dieſem Zeit-
punkte an verkehrten durchgehende Züge auf den Linien Berlin
Wittenberg--Deſſau-- Bitterfeld Halle bezw. Leipzig. Vorher
mußten Reiſende, welche von Berlin nach Halle oder Leipzig
wollten, den Weg über Magdeburg-- Cöthen oder Deſſau Cöthen
nehmen. Schon im Sommer 1859 wurde aber die Strecke Witten-
berg--Bitterfeld, welche abermals eine Wegkürzung um etwa
25 Kilometer brachte, fertiggeſtellt, und damit erloſch die Be
deutung der Strecke Deſſau-- Bitterfeld als Durchgangslinie ſchon
wieder, und auch heute hat ſie dieſe, da ihr faſt jeder Schnellzugs-
verkehr mangelt, noch nicht wiedererlangt. Die 11. Kompagnie
des Anhaltiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 93, welche bei dem
Vergleichsſchießen innerhalb des Regimentes am beſten abſchnitt,
rückt morgen früh zur Teilnahme an dem Kaiſerpreisſchießen nach
dem Truppenübungsplatze Altengrabow aus.

x Jeßnitz, 9. Aug. (Land wirtſchaftliche s.
Jagdausſichten.) Die Zuckerrüben haben ſich in Anhalt
ſehr befriedigend weiter entwickelt. Die Wurzel hat ſowohl an
Gewicht wie an Zuckergehalt kräftig zugenommen. Auch die
Wieſen verſprechen einen guten Ertrag an Grummet. Dagegen
haben die Kartoffeln infolge zu großer Näſſe ſehr an Qualität
eingebüßt, namentlich in den Niederungen. Die Rebhühnerjagd,
welche am 26. d. Mts. ihren Anfang nimmt, dürfte in der hieſigen
Gegend nicht ſehr lohnend ſein, da die ungünſtige Witterung in
der Brütezeit von nachteiligem Einfluß geweſen iſt. Auch hat
die diesjährige große Ueberſchwemmung manches Gelege wie auch
viele Junghühner vernichtet. Es werden meiſt nur alte Hühner
angetroffen.

y. Hoym Kreis Ballenſtedt), 9. Aug. (Neuer Direktor.)
Anſtelle des verſtorbenen Direktors der hieſigen Zuckerfabrik,
Herrn Wallſtab, wurde Herr Karl Füllner aus Neun-
dorf, bisher auf Zuckerfabrik Zülz in Oberſchleſien als Beamter
tätig, als Direktor berufen.

11. Auguſt 1907.

Dresden, 9. Aug. (Vergiftung.) Jn einer Schank
wirtſchaft zwang geſtern ein 30jähriger, dem Arbeiterſtande an
gehöriger Mann das 12jährige Wirtstöchterchen, als
er mit dieſem allein in der Gaſtſtube war, aus einer von ihm mit
geführten Flaſche zu trinken, worauf das Kind in Bewußtloſigkeit
verfiel. Der Täter verſchwand. Das Motiv der Tat iſt unbe
kannt.

W. Jena, 9. Aug. (Städtiſches.) Wie der Oberbürger-
meiſter geſtern im Gemeinderat mitteilte, ergab die Kämmerei-
rechnung für 1906 einen Ueberſchuß von rund 80000 Mk., das
Gaswerk einen ſolchen von 40000 Mk., das Waſſerwerk von
68 000 Mk. Der Gemeinderat beſchloß ferner, zur Deckung bereits
bewilligter Ausgaben eine Anleihe von einer Million zu 4 Proz.
Verzinſung und 2 Proz. Tilgung aufzunehmen.

W. Apolda, 9. Aug. (Reviſion im Heſſe-Prozeß.)
Dem Vernehmen nach hat die Staatsanwaltſchaft zu Rudolſtadt
gegen das Urteil des dortigen Schwurgerichts vom 5. Juli d. J.
das den Landwirt Karl Heſſe aus Pfuhleborn von der
Anklage der vorſätzlichen Tötung freiſprach, Reviſion eingelegt.
Heſſe war angeklagt, ſeinen 70jährigen Schwiegervater Thyrolfferſchlagen zu haben Die Geſchworenen hielten aber Notwehr für

vorliegend, weshalb der Freiſpruch erfolgte. 99
Eiſenach, 9. Auguſt. (60. Geburtstag.) Nicht nur

die Thüringer Lehrerſchaft, ſondern weitere Lehrerkreiſe Alldeutſch
lands und des Auslandes werden in dieſen Tagen dem bekannten
Univerſitätsprofeſſor Dr. Wilhelm Rein zuJena zu ſeinem am 10. Auguſt ſtattfindenden 60. Geburtstage
ihren Glückwunſch darbringen. Von der Wartburgſtadt, in der
Profeſſor Rein geboren, in der er das Gymnaſium beſuchte und
in der er mit großem Erfolg von 1876—1886 das Großherzogl.
Lehrerſeminar geleitet hat, werden ſeine einſtigen Schüler ihm
zur Erinnerung an ſeine Lehrtätigkeit in Eiſenach eine kunſtvoll
ausgeſtattete Adreſſe überreichen.

W. Meiningen, 9. Aug. (Der Gemeinderat) mußte
in ſeiner jüngſten Sitzung zur Aufnahme einer Anleihe von
200 000 Mk. ſich entſchließen, da Vaurat Ehrhardt eine Hypothek
auf dem Stadtgut, das die Stadt käuflich erworben hat, kündigte.
Die Landeskreditanſtalt will das Geld gegen Verzinſung von
4,3 Proz. hergeben. Der Gemeinderat nahm das Angebot an.

W. Meiningen, 9. Aug. (Das Befinden des Herzogs
von Meiningen) hat ſich ſo gebeſſert, daß er geſtern wieder
Gäſte bei ſich hatte. Die erbprinzlichen Herrſchaften ſowie die
Prinzeſſin Reuß und Feodora von Meiningen mit Gefolge waren
zur Frühſtückstafel vom Herzog eingeladen. Der Geſundheits-
zuſtand der Gemahlin des Herzogs, Baronin von Heldburg, iſt
jedoch weniger zufriedenſtellend. Dieſelbe wird auf Anraten der
Aerzte vorausſichtlich Ende dieſes Monats zu einer Trinkkur nach
Karlsbad reiſen.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Der älteſte Bürger in Gräfenhainichen, der frühere Weber-
und Korbmachermeiſter G. Apelt, konnte im Kreiſe ſeiner
Kinder, Enkel und Urenkel in Friſche ſeinen 90. G e b urtstag
feiern. Auf dem Bahnhofe zu Emleben iſt nachts der
Stationsbeamte Karl Rudloff von einem jungen Menſchen
räuberiſch angefallen worden. Der Täter, der ohne
Schuhe in Strümpfen ging, iſt nach der Tat entflohen. Der
44 Jahre alte Volksſchullehrer Otto Weißflug in
Oberwieſethal wurde wegen Sittlichkeitsver-
gehens nach 88 176,3 und 174,1 (Unzucht mit Perſonen unter
14 Jahren) zu zwei Jahren Gefängnis und drei Jahren Ehr-
verluſt verurteilt. Ertrunken iſt in der Badewanne
das drei Wochen alte Töchterchen eines Zuſchneiders in Leipzig.
Die Mutter hatte infolge eines ſie überkommenen plötzlichen
Schreckens das Kind in das Badewaſſer fallen laſſen. In der
Ohre, nahe der Brücke an der Burgwallbrauerei in Neu-
haldensleben, ertrank das dreijährige Töchterchen des
Bierkutſchers Biermann, das beim Spielen ins Waſſer ge-
fallen und von der Strömung fortgeriſſen worden war. Von
einem beträchtlichen Feuer wurde die Maſchinenfabrik
von C. Herm. Findeiſen in Chemnitz betroffen. Der Kohlen-
und Eiſenniederlagsſchuppen wurde vollſtändig vernichtet, das
Kantinengebäude und auch das Kontorgebäude wurden ſtark be-
ſchädigt. Jm Wörlitzer Forſt, gegenüber von Griebo, wurdedie Leiche eines unbetannten, etwa Mitte der 40er Jahre
ſtehenden Mannes in der Elbe gefunden. Der Tote hat meliertes
Haar und Vollbart. Drei ſchon vorbeſtrafte junge Leute aus
Rudolſtadt ſtahlen einem Landwirt in Klein-Rechenberg
Bargeld, Sparkaſſenbücher und Wertpapiere im Werte von
8000 Mark. Einer der Spitzbuben iſt bereits verhaftet worden.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

r Masohinenbau, ElektrotecohniTechnikum Bingen Automobiibau, Brückenbau.
Ohauffeurkurse.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Jn der Sommerfriſche beköſtigen ſich zahlreiche Familien ſelbſt.

Daß hierbei die Hausfrau nicht viel Zeit mit dem Kochen verlieren
will, iſt verſtändlich. Sie kann ſich aber mit bewährten gebrauchs
fertigen Erzeugniſſen helfen, So läßt ſich mit den Maggi'ſchen Suppen
würfeln, Bouillonkapſeln und Tabletten in kürzeſter Zeit eine wohl
ſchmeckende bekömmliche Suppe bezw. Fleiſchbrühe herſtellen, und die
reiche Sortenauswahl der Suppen ſorgt für jede gewünſchte Ab
wechſelung. Auf das Land, wo ſeltener geſchlachtet wird, ſollten ſolche
Hilfsmittel, nicht zu vergeſſen auch Maggi's Würze, ſtets mitgenommen
werden. Dazu kommt der Vorteil, daß ſie das Gepäck nach Raum und
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Der Expedient F. bei der Dresdener Polizei vor
einigen Monaten aus Amerika amtlich die Mitteilung, daß er von
einem verſtorbenen reichen Verwandten als Univerſalerbe ein-
geſetzt und den Nachlaß ſofort erheben könne. Der Beamte erhielt
zu dieſem Zweck van ſeiner vorgeſetzten Behörde neun Monate

rlaub und begab ſich mit ſeiner Ehefrau jenſeits des
Ogzeans. Dort erhielt er die frohe Kunde, daß er der einzige Erbe
eines ſehr erheblichen Vermögens 1 Million Mark geworden
ſei. Da hat ſich ſchon die weite Reiſe verlohnt. Der Ende der
20er Jahre ſtehende Sohn des Arbeiters Pfeil in Dellnau,
der an Krämpfen litt, iſt in die Abortgrube gefallen und
darin umgekommen. Der Großherzog von Sachſen-
Weimar- Eiſenach hat in Gemeinſchaft mit den übrigen Erhaltern
der Geſamtuniverſität Jena dem akademiſchen Muſikdirektor Fritz
Stein in Jena den Titel Profeſſor verliehen. Die
nächſte Schwurgerichtsperiode in Gera wird voraus-
ſichtlich am 30. September beginnen. Den Vorſitz des Schwur-
gerichts Gera dürfte Landgerichtsrat Dr. Körner führen. Die
diesjährige Jahreshauptverſammlung des Jnſels-
bergvereins findet am Sonnabend, den 7. September, nach-
mittags, im „Gothaiſchen Gaſthofe“ auf dem Jnſelsberge ſtatt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem bisherigen Gemeindevorſteher

Auguſt Frittzze zu Gladau im zweiten Jerichowſchen Kreiſe und
dem penſionierten Bahnwärter Wilhelm Gallien zu Teuchel
im Kreiſe Wittenberg, bisher zu Premſendorf im Kreiſe
Schweinitz, das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Schiff-
fahrtsinſpektor Wilhelm Kabelitz zu Niegripp im erſten
Jerichowſchen Kreiſe und dem Zimmerpolier Auguſt Speck-
mann zu Quedlinburg das Allgemeine Ehrenzeichen. Den
nachbenannten Offizieren uſw. iſt die Erlaubnis zur Anlegung
der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt, und zwar:
des Ritterkreuzes des Ordens der Württembergiſchen Krone und
des Komturkreuzes zweiter Klaſſe des Sachſen-Erneſtiniſchen
Hausordens: dem Major von Kauffberg; des Komturkreuzes
zweiter Klaſſe des SachſenErneſtiniſchen Hausordens: dem Major
von Frankenberg und Ludwigsdorf; des Ritter-
kreuzes zweiter Klaſſe desſelben Ordens: dem Leutnant Lund,
ſämtlich im 7. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 96; des
Schwarzburgiſchen Ehrenkreuzes erſter Klaſſe: dem Oberſten
von Trotha, Kommandeur des 3. Thüringiſchen Jnfanterie-
Regiments Nr. 71; des Reußiſchen Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe:
dem Oberſtleutnant z. D. Thümmel, Kommandeur des Land-
wehrbezirkes Gera; des Ehrenkreuzes dritter Klaſſe desſelben
Ordens: dem Hauptmann Rieger im Magdeburgiſchen Jäger-
bataillon Nr. 4, dem Oberleutnant von Livonius im
7. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 96 und dem Ober-
leutnant z. D. Hartmeher, Bezirksoffizier beim Landwehr-
bezirk Gera; der Reußiſchen j. L. ſilbernen Verdienſtmedaille:
den Vizefeldwebeln Walther und Orlishauſen im
7. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 96, dem Vizefeldwebel
König im Magdeburgiſchen Jägerbataillon Nr. 4 und den
Hoboiſten, Sergeanten Racke mann und Beck im 7. Thüringi-
ſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 96.

Sport und Jagd.
Rennen zu Köln a. Rh. Freitag, 9. Auguſt. Preis

vom Rhein. Garantiert 20 090 Mk. 1. Hrn. Dr. v. Bleichröders
„Holländer“ 2. Hrn. Weinbergs „Feſtino“, 3. Hrn. Weinbergs
„Fabula“. Tot.: Sieg 16: 10, Platz 11, 14: 10. Colonia-
Jagd-Rennen. Garantiert 10000 Mk. 1. Hrn, F. Bleckers
„Suſi“, 2. Ltn. Lipkens „Amrum“, 3. Ltn. Frhrn. v. Entreß-
Fürſtenecks „Duellant“. Tot.: Sieg 101 10, Platz 14, 12, 13: 10.

Die Donnerstag-Auktion in Berlin-Karlshorſt brachte ein
ſehr ſchlechtes Reſultat, da von den 46 zur Verſteigerung angemeldeten
Pferden nur acht Stück einen neuen Beſitzer fanden Von den ver
kauften Pferden erzielte der alte Zahlmeiſter den höchſten Preis. Der
Nickel-Sohn fand für 3100 Mk. in Baron von Brandenſtein einen
neuen Beſitzer.

Vermiſchtes.
Zum Fall Hau. Dem „Berl. Lok.-Anz.“ geht aus Karlsruhe

ein Bericht zu über eine Unterredung mit dem Verteidiger Haus,
Rechtsanwalt Dietz. Nach den Eröffnungen, die Dietz dem
Korreſpondenten machte, ſoll ſich ergeben haben, daß zwiſchen
Hau und Olga Molitor tatſächlich ſchon ſeit der Zeit,
wo ſie einander in Ajaccio kennen lernten, intime Beziehungen
beſtanden haben. Was den Selbſtmord der Frau Lina Hau an-
langt, ſo ſei das Motiv dafür nur in der Eiferſucht auf Olga
zu ſuchen. Die Verſtorbene habe ſich mit der Abſicht getragen,
auch ihren Mann aus dem Leben zu befördern!
Sie hatte zwei Fläſchchen mit Opium geſammelt, indem ſie ſich
bei verſchiedenen Aerzten für Magenſchmerzen kleine Doſen ver-
ſchreiben ließ. Hau liebe noch heute Olga leidenſchaftlich und
ſetze alles daran, daß ſie nicht in Verdacht komme. Er weiß,
verſetzte Dietz, ſehr wohl, daß der Verdacht beſteht und ſchon
lange beſtanden hat, und gefällt ſich als Märtyrer ſeiner
Liebe. Während der Verhandlungen hat er ihm, Dietz, mehr-
fach verboten, Fragen zu ſtellen, welche den Verdacht auf Olga
lenken könnten. Damit ſeien ihm, Dietz, die Hände gebunden
geweſen.

Eine Meldung der „Berl. Abendpoſt“ aus Karlsruhe lautet:
Jn der Verhandlung gegen Hau iſt mehrfach von ſeiten der der
Familie Molitor naheſtehenden Zeugen ausgeſprochen worden,
daß in der Familie Molitor ſtets das beſte und herzlichſte Ein-
vernehmen beſtanden habe. Jch deutete ſchon geſtern an, daß
dies zwiſchen Olga und der Mutter nicht der Fall geweſen iſt.
dafür ſcheint neuerdings ein Zeuge gefunden zu ſein eine
Näherin, welche im Hauſe Molitor ſtändig und häufig ge-
arbeitet hat. Nach Ausſage dieſer Zeugin ſollen einmal ſogar
Frau Molitor und Olga handgemein geworden ſein. Es er-
ſcheint ferner glaubhaft, daß Olga von der Anweſenheit Haus
am 6. November in Baden nichts gewußt hat, und daß dieſer
die Frau Molitor nur deshalb telephoniſch von Hauſe fortrief,
um Olga in der Wohnung ſprechen zu können, da er gar nicht
wußte, daß an dieſem Tage Olga zu einem außergewöhnlichen
Kränzchen in der Villa Engelhorn war. Seine Maskierung mit
dem falſchen Bart ſollte wohl verhindern, daß er von der Mutter
oder den Dienſtboten erkannt würde, aus Angſt, es erführe
dann ſeine Frau in London von der Sache, deren ungemein
heftige Eiferſuchtsſzenen er ſehr fürchtete. Eine nicht un-
intereſſante und neue Verſion kurſiert augenblicklich in Karls-
ruhe auch in juriſtiſchen Kreiſen: Danach habe Olga ihren ge-
wohnheitsmäßig bei ſich geführten Revolver gezogen, um ſich
gegen den Unbekannten, der ihnen folgte angeblich
Lindenau und vor dem die Mutter ſich fürchtete, zu wehren.

Dabei ſei der Schuß losgegangen und habe die Mutter tödlich
getroffen. Daß man den. Ausſagen des Lindenau ſehr ſtkeptiſch
gegenüberſteht, iſt bei dem Vorleben des Zeugen begreiflich. Der
Verteidiger Haus möchte ihn am liebſten gar nicht produzieren.

Weiter teilen wir folgende Zeitungsmeldungen mit: Sobald
die Nachricht von der Verhaftung Lindenaus nach Karlsruhe
gelangt war, hatte ſich Haus Verteidiger Dr. Dietz in Be
gleitung des Rechtsanwalts Gönner, der in der Affäre
genau informiert iſt, nach Mannheim begeben. Letzterer hat die
Verteidigung Lindenaus übernommen. Rechtsanwalt
Gönner teilte einem Korreſpondenten mit, daß er im Gegenſatz
zum Staatsanwalt, der behauptet, Lindenau ſei am 6. November
überhaupt nicht in Baden-Baden geweſen, durch eine Reihe
von Zeugen feſtgeſtellt hat, daß ſich der Baron an dem
fraglichen Tage zwiſchen 5 und 6 Uhr abends in der Nähe des
Tatortes bei den Lindenſtaffeln aufgehalten hat
und wohl als Augenzeuge der Tat beigewohnt haben kann. Baron
von Lindenau hatte einige Tage vorher, wie ſchon kurz ge
meldet, auf eine Heiratsannonce einen Brief erhalten,
in dem er zu einem Rendezvous nach der Kaiſer- Wilhelmſtraße
in der Nähe der Lindenſtaffeln für 556 Uhr eingeladen wurde.
Er ſollte dort eine Dame mit weißem Shawl erwarten.
Der Brief ſei ungewöhnlich geiſtreich gehalten, und
während des Prozeſſes gegen Hau habe Lindenau den Eindruck
gewonnen, daß die Schreiberin des Briefes
Olga Molitor und kein anderer wäre. Lindenau wieder
holt immer wieder, daß er an einen unglückſeligen Zu
fall glaube, und daß man um Gotteswillen nicht Olga
Molitor verdächtigen ſolle, einen bewußten
Mord begangen zu haben.Rechtsanwalt Gönner hatte namens ſeines Klienten deſſen
Haftentlaſſung beantragt, aber ohne Erfolg. Nach vorliegenden
Privatmeldungen iſt die Beſch werde vom Landgericht Karls-
ruhe als unbegründet abgelehnt und die Fortdauer
der Unterſuchungshaft wegen dringlicher Kolliſionsgefahr ver-
fügt worden.

So wird alſo die Affäre der Olga Molitor immer verwickelter und
dunkler, ſtatt heller und aufgeklärter. Es ſtehen ſich, betrachtet man
die heute vorliegenden neuen Einzelheiten mit objektivem
Auge, folgende Behauptungen diametral gegenüber. Baron von
Lindenau hat dem ihn beſuchenden Verteidiger Dr. Gönner,
welcher, nebenbei bemerkt, der Sohn des BadenBadener Ober
bürgermeiſters iſt, erklärt, daß die Dame mit dem weißen Shawl,
mit der er an dem Orte der Mordtat ein Rendezvous haben ſollte,
Olga Molitor geweſen ſei. Dies gehe aus der Handſchrift eines
Briefes hervor, der ihn an dieſem Tage zu dem Rendezvous an
den Lindenſtaffeln bittet. Weiter heißt es in einem Briefe von
Lindenaus an Olga Molitor wörtlich, eine Liebe, die fähig ſei,
zu ſchweigen, auch wenn man wiſſe, daß der Gegenſtand der Liebe
ein Verbrechen begangen habe, ſei groß. Jm übrigen tritt von
Lindenau mit großem Selbſtbewußtſein in der Unterſuchungshaft
auf. Als ihn nämlich der unterſuchende Staatsanwalt mit „Herr
Lindenau“ anredete, gab er ihm barſch zur Antwort: „Für Sie,
Herr Staatsanwalt, bin ich noch immer der Freiherr von
Lindenau!“ Der Zeuge bleibt nach wie vor bei der Behauptung,
daß niemand anders als Olga Molitor den verhängnisvollen
Schuß abgegeben habe, und will, wie er erklärt, mit Ruhe die
Gerichtsverhandlung abwarten. Der Verteidiger des verhafteten
Barons hat einem Berichterſtatter mitgeteilt, daß er auf Grund
der Vernehmung gegen Olga Molitor die Anzeige
wegen fährläſſiger Tötung erſtattet habe. Dieſe An
zeige begründet der Verteidiger des Barons damit, daß es all
gemein bekannt war, daß Fräulein Olga Molitor ſtets mit einem
Revolver ihre Ausgänge gemacht hat. Die Behauptung der
Staatsanwaltſchaft, von Lindenau ſei an dem verhängnisvollen
Tage nicht an dem Orte der Mordtat geweſen, fällt damit zu-
ſammen, daß tatſächlich drei Zeugen den Baron geſe hen haben.
Es iſt bemerkenswert, daß Hau im Gefängnis täglich eine große
Anzahl von Briefen von Damen erhält, die ihn ihrer Hochachtung

Ueber die Konfrontierung der Olga Molitor
mit Herrn von Lindenau in Mannheim iſt nicht viel bekannt ge
worden. Olga Molitor behauptete entſchieden, den Lindenau
überhaupt nicht geſehen zu haben. Wenn man bedenkt, wie viele
Aufregungen in den letzten Wochen Olga Molitor hat über ſich
ergehen laſſen müſſen, ſo muß man ſich wundern, mit welcher
geradezu überraſchenden Ruhe ſie jeder neuen ſenſationellen
Wendung des Prozeſſes entgegenſicht. Jm Laufe des
Prozeſſes will, wie ſchon geſagt, von Lindeau klar geworden ſein
darüber, daß nur Olga Molitor ihn zu dem Stelldichein gebeten
haben könne. Lindenau ſchließt es aus dem äußerſt geiſtreichen
Stil des Schreibens, der ganz ihrem Verhalten im Prozeſſe ent
ſpricht. Die Durchſuchung der Wohnung des Barons
von Lindenau hat folgendes zutage gefördert: eine Mappe mit
Schriftſtücken und eine Zigarrenkiſte mit verſchiedenen Briefen.
Von dieſen Briefen ſind die meiſten Heiratsgeſuche. Sieben
Briefe wurden von der Staatsanwaltſchaft beſchlag-
nahmt. Man konnte bisher nicht erfahren, was dieſe ſieben
Briefe enthalten, jedoch ſcheint es ſo gut vie ſicher, daß ſie in
irgend einer Beziehung zu dem Stelldichein am Tage der Mord-
tat ſtehen. Das Strafverfahren gegen v. Lindenau iſt bereits ein-
geleitet. Es iſt für das Schickſal Haus deshalb von großer
Bedeutung, weil hierbei vor einer Strafkammer der ganze Prozeß
wieder aufgerollt werden wird. Ueber die Vergangenheit von
Lindenaus ſind noch folgende Einzelheiten bekannt geworden:
Er heiratete ein bürgerliches Mädchen aus Karlsruhe und ver-
krachte infolge von Bauſpekulationen. Die Ehe blieb kinderlos.
Später adoptierte von Lindenau für 5000 Mark ein Kind. Sein
Leumund iſt kein guter. Bemerkenswert iſt noch, daß Fräulein
Olga Molitor nach Freiburgabgereiſt iſt. Der Ver-
teidiger hakte mit Hau eine längere Konferenz im Unterſuchungs-
gefängnis, wobei Hau äußerſt ruhig blieb und nur folgendes
ſagte: „Jch bedauere die ganze Affäre, wie ſie jetzt ihre Wendung
genommen hat, deshalb, weil ſie meiner Schwägerin ſo ungeheure
Unannehmlichkeiten bereitet.“ e

Ermordung eines Dienſtmädchens. Nach einer aus Bublitz,
Bezirk Köslin, kommenden Meldung wurde dort am Donnerstag nach
mittag das bei dem dortigen Reſtaurateur Wunderlich in Stellung
befindliche Dienſtmädchen Kirchen witz im Walde ermordet
aufgefunden. Der Hals war dem Mädchen mit einem ſcharfen
Meſſer durchſchnitten und iſt die Leiche dann von dem Täter in einen
tiefen Graben geſchleppt worden. Die Stelle, wo die Leiche gefunden
wurde, liegt nicht weit vom Reſtaurant. Der Ueberfall muß in den
Vormittagsſtunden zwiſchen 9 und 12 Uhr geſchehen ſein. Auffallend
iſt, daß von dem Luſtmörder niemand etwas geſehen hat, trotzdem in
der Nähe gearbeitet wurde.

Skandalaffäre in Troppau. Wie aus Troppau (Oeſterr.
Schleſien) gemeldet wird, herrſcht dort in allen Bevölkerungsſchichten

tiefſte Entrüſtung über ein von der Polizei aufgedecktes Sittlichkeitz
verbrechen an Kindern. Bisher ſind 33 Schulmädchen im Alter
von S bis 13 Jahren feſtgeſtellt worden, an welchen unſittliche Atten-
tate verübt wurden, darunter viele Mädchen, welche die Kloſterſchule
beſuchen. Bisher wurden ein Hauptmann, ein Rechnungsführer und
ein jungverheirateter Kaufmann feſtgenommen. Weitere Verhaftungen
ſollen bevorſtehen.

Für Klugheit und Tapferkeit. „Joſh“, der ſchwarze Hühner
hund eines Herrn H. Tickle in Leipzig bei Bolton trägt ſeit einigen
Tagen ſtolz ein maſſiv ſilbernes Halsband mit der Jnſchrift „Jn An
erkennung für Tapferkeit und Klugheit“, däs ihm die Londoner Geſell,
ſchaft der Hundefreunde „verliehen“ hat. Joſh ſpazierte eines Tages
am Ufer des ſtädtiſchen Sees, als er plötzlich einen Kinderwagen, in
dem ſich ein kleines Kind befand, die Böſchung herab und in das
Waſſer fallen ſah. Die umſtehenden Kinder liefen lautſchreiend fort
Joſh aber ſprang ſofort in das Waſſer und brachte das Baby wohl
behalten aufs Trockene. Darauf ſprang er nochmals zurück und zo
auch die Kiſſen ans Land. Jn Anerkennung ſeiner wackeren Tat wurde
ihm das erwähnte Halsband verliehen. Ob Joſh nicht ein Halsband
aus Bratwürſten vorgezogen hätte

Nach Tarif „g'ſuffa“. Ein nettes Geſchichtchen erzählt man
aus dem Münchener Hofbräuhaus. Ein Engländer
kam in Begleitung ſeiner vier Töchter in das Hofbräuhaus. Der nach
ſeinen Wünſchen ſich erkundigenden Kellnerin ſtreckte er wortlos die
fünf Finger ſeiner Hand entgegen und dieſe brachte ebenſo wortlos
fünf Maß Bier. Darob gewaltiges Entſetzen der engliſchen Familie
namentlich der Damen. Trotz der vereinten Kräfte gelang es Vater
und Töchtern nicht, mehr denn ungefähr ein Maß von den fünfen zu
vertilgen. Da kam dem alten Herrn eine launige Jdee. Er holte
ſich einen der vor dem Hofbräuhaus ſtehenden Dienſt-
männer und ſchenkte dieſem die überflüſſigen vier
Maß unter der Bedingung, daß er ſie ſofort und allein vertilge. Das
war nun für einen Münchener Packträger nichts weniger als ein
Kunſtſtück, und ehe ſich die Familie von ihrem Staunen recht erholt
hatte, war das Bier auch ſchon verſchwunden. Aber noch größer war
das Erſtaunen, als der Dienſtmann mit Seelenruhe für ſeine „Arbeit“
50 Pfennige verlangte. Auf eine Bemerkung des Engländers meinte
der Rotbemützte ganz ruhig: „Sie hab'n mi amal von mein Standpla
wegg'holt, was i nacha z' tuan hab', is ganz gleich Tarif iſt Tarif!“
worauf er dann auch richtig ſein „Fünfzigerl“ erhielt.

Garantie- Gemeinſchaft deutſcher Ührmacher. Jn Leipzig hat ſich
unter dieſem Namen eine Vereinigung gebildet und bereits über 230
deutſche Städte verbreitet, welche den Zweck verfolgt, die dem Käufer
einer Uhr geleiſtete Garantie gemeinſchaftlich zu übernehmen, wenn
der letzere während der Dauer der Garantie ſeinen Wohnort wechſelt.
In dieſem Falle braucht alſo der Käufer ſeine Uhr nicht an den Ver
käufer zurückzuſenden, ſondern kann für die Erfüllung der Garantie
jeden beliebigen Uhrmacher ſeines neuen Wohnortes, der Mitglied der
Gemeinſchaft iſt, koſtenlos in Anſpruch nehmen. Dies iſt ein Vorteil,
den beſonders Beamte, die oft verſetzt werden, ſehr willkommen heißen
werden denn er erſpart ihnen Geld und Mühe. Die Mitglieder ſind
durch Plakate in den Schaufenſtern kenntlich und als tüchtige Uhrmacher
erprobt, da Nichtfachleute von der Mitgliedſchaft ausgeſchloſſen ſind,
Das Organ der Gemeinſchaft iſt die Leipziger Uhrmacher-Zeitung.
Vorſitzender iſt Uhrmacher Emil Schneider in Leipzig.

Fremde Sprachen in Volksſchulen. An den Zwickauer
Volksſchulen iſt die Einführung des fremdſprachlichen Unterrichts
beſchloſſen worden. Wahlfrei wird Franzöſiſch und Engliſch
gelehrt und zwar unentgeltlich, um auch den Kindern unbemittelter
Familien die Teilnahme offen zu laſſen. Sie iſt nur an die Begabung
und Leiſtungen der Schüler gebunden.

Kampf eines Gendarmen mit einem Flüchtling. Ein blutiger
Kampf zwiſchen einem Mörder und einem Gendarmen ſpielte ſich in
der Umgebung von Ebersbach in Bayern ab. Dort verfolgte ein
Gendarm einen Mann, der verdächtig war, den Raubmord an einem
Holzhändler namens Lang verübt zu haben. Der Mörder gab während
der Verfolgung mehrere Revolverſchüſſe ab, die den Gendarmen am
Unterleib ſchwer verletzten. Der Täter floh hierauf in den VWald,
fortwährend auf ſeine Verfolger Schüſſe abgebend.
Einen großen Hund, der ihm nachgehetzt wurde, ſtreckte er durch einen
Schuß nieder. Abends um 10 Uhr wurde der Täter mit vier Schüſſen
tot im Walde aufgefunden. Man fand bei ihm geſtohlene Wert
ſachen, 160 Mk. und einen zweiten Revolver.

Wiederſehen und Abſchied. Die folgende Szene, die ſich beim
Abgang des Schnelldampfers Kronprinzeſſin Cecilie“
abgeſpielt hat, wird von einem Augenzeugen geſchildert: Während das
prachtvolle neue Schiff durch die Schleuſe ging, ſpielte ſich ein
Vorfall ab, der von den wenigſten Zuſchauern bemerkt wurde. Plötzlich
drängte ſich ein in mittleren Jahren ſtehender Herr dicht an das
Ufer heran und rieſ einem mit. ſeiner Frau an der Schanzkleidung
des Schiffes ſtehenden älteren Paſſagier erſter Kajüte zu: Fred, Fred,
Dein Bruder Wilhelm möchte Dich noch einmal nach
langen Jahren ſehen, eh es zu ſpät iſt.“ Man ſah es dem
Manne an, daß er einſt ganz, ganz andere Tage geſehen haben mochte.

Der auf dem Schiffe Stehende ſah ihn eine Sekunde feſt und ſtarr an,
und während ihm Tränen des Schmerzes und der Freude in den Bart
rieſelten, griff er haſtig in ſeine Bruſttaſche, entnahm ihr ein ſtark-
gefülltes Portefeuille, riß eine ganze Hand voll Banknoten her
aus, dann aus dem Portemonnaie noch eineHand vollGoldſtücke hinzutuend,
wickelte er alles in ein ſeidenes farbiges Halstuch, knotete es mehrfach
zuſammen, warf es dem am Lande Stehenden, der förmlich in Tränen
ſchwamm, zu und rief: „Mein Bruder, mein Bruder, ach, daß ich Dich
nicht früher geſehen. Dreißig Jahre, dreißig Jahre.
Schreib mir ſofort Waſhington poſtlagernd.“ Dann übermannte ihn
der Schmerz und er wandte ſich ab, ſein Antlitz im Taſchentuch ver
bergend. Nicht zwei Minuten hatte der ganze Vorgang gedauert.

Untergang eines Dampfers. Wie aus New-York gemeldet wird,
iſt der Dampfer „City of Panama“ zwiſchen Portland und
San Francisco mit dem Dampfer „Alliance“ zuſammen-
geſtoßen; der erſtere ſank. Der Zuſammenſtoß ſcheint durch Nebel
herbeigeführt worden zu ſein. Nach weiteren Meldungen ſind
ſämtliche Paſſagiere gerettet worden.

Die Cholera im Gouvernement Samara nimmt zu. Es wurden
71 Fälle, davon 16 tödlich, konſtatiert. Jn Simbirsk ſind zwei Todes-
fälle zu verzeichnen, ebenſo in Aſtrachan und Sysran ein Todesfall.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

G iſt d maniaDer Kinder Freude Ken
beliebt! Dieſe prachtvoll ſchönen Kuchen nur durch

ermaniaVBackpulver als zuverläſſigſtes millionenfach
bewährt. Paket 10 Pfg., 3 Pakete 25 Pfg., mit Prämienbon.
Hoflieferant Franz bekannte Hefen und Backpulverfabrik
Halle a. S. Verkaufslokal Märkerſtraße, geöffnet 7—12
und 22—6 Uhr und die Plakat führenden Geſchäfte allerorts.

9

oselweine
spritzig, fruchtig und Iieblich im Geschmack, mit viel Blume und von grösster Bekömmlichkeit, emptehlen zu mässigen Preisen

Pottel Broskowski, Wein-Grosshancdlung,

T.

e
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werden Sanitätskommiſſionen eingeſetzt, das Rote Kreuz hatc Rubel angewieſen zur Einrichtung freier Teehallen und um
das Trinken von ungekochtem Waſſer zu verhüten.

Peh rlichen Patentamts und wohnte in Charlottenburg. Regierungsrat

Dr. Kath, der mit Frau und Kind zur Erholung in der Schweiz weilte,

ſührten am Seil.
Steinhagel überraſcht.ihn r Seillänge hinunter.
zu faſſen und den Verunglückten zu halten.

ichen mehr.z Leiche Wo der Klubhütte geſchafft.

am heutigen Sonnabend abend nach Zermatt bringen.
als erfahrener und vorſichtiger Bergſteiger.

a. Saale: o Angſt
Hamburg, 9. Auguſt.
Amerika“ 9. Auguſt Dover paſſ.

Auguſt nach Hamburg ab.
„Savoia“ 8. Auguſt von Aden ab.
ſolk an.
Dover paſſ.
7. Auguſt in Colon an.
„Hoerde“ 8. Auguſt in Emden an.
aſſ.W Swakopmund ab.
„Hohenſtaufen“ 7. Auguſt in Rotterdam an.
von CTuxhaven ab.

Halle a.
Bremen, 9. Auguſt.

lag getötet. Der durch Steinſchlag am MatterhornZur r horte zu den kommiſſariſchen Mitgliedern des

i „Voſſ. Z.“ gemeldet wird, beim Abſtieg mit zwei Ge-ing wie deg wen Umntlettern einer Felſenecke wurden ſie vom

Ein fauſtgroßer Stein traf Kath und ſchleuderte
Die Gefährten vermochten feſten Stand

Er gab aber kein Lebens
Mit Hilfe des Tiroler Bergführers Hohenegger wurde

Die Bergungskolonne wird ſie
Dr. Kath galt

Schiffahrts- Nachrichten. der
burg Amerika Linie. (Bureau in alleFang Schultze, Bernburgerſtraße 32,)

„Aſſyria“ 8. Auguſt auf der Elbe an.
„Kaiſerin Auguſte Viktoria

„Troja“ 9. Auguſt auf der Elbe an.
„Rapallo“ T. Auguſt in Nor

„Meteor“ 9. Auguſt von Molde ab. „Patricia“ 8. Auguſt
„Oceana“ 7. Auguſt in Leith an. „Caledonia“

„La Plata“ 8. Auguſt in Oporto an.
„Segovia“ 7. Auguſt Sagres

„Braſilia“ 8. Auguſt von Sabang ab. „Sparta“ 8. Auguſt
„Otavi“ 7. Auguſt in Swakopmund an.

„Naſſovia“ 8. Auguſt
„Pennſylvania“ 8. Auguſt in NewYork an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirke Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)
Auguſt vonKronprinzeſſin Cecilie“ T7.

Cherbourg weiter.
„Rhein“ 7. Auguſt
Vliſſingen paſſ. „Tübingen“
„Breslau“ 8. Auguſt in Baltimore an.

„Halle“ heute in Bremerhaven an.NewYork ab.
burg“ heute in Bremerhaven an.

„PrinzRegent Luitpold“ vorgeſtern von Yoko-NewYork an.
hama ab. „Königin Luiſe“ geſtern in Neapel an. „Neckar“
geſtern von Neapel ab. „Frankfurt“ geſtern Eaſtbourne und
Dover paſſ. „Crefeld“ geſtern Dover paſſ. „Roon“ heute
Queſſant paſſ. „Scharnhorſt“ heute in Antwerpen an. „Königin
Luiſe“ heute von Neapel ab.

Woermann-Linie. (Bureagu für den Bezirk
Halle a. S.:
Hamburg, 9. Auguſt.
Dakar an.

„Marie

„Max Brock“ heute Vliſſingen paſſ.
„Ella Woermann“ heute in Sao Thomé an.in Conakry an.

„Jrma Woermann“ heute von Lagos ab.
kamer“ Donnerstag in Biſſao an.

„Scharnhorſt“ 8.
nach der Weſer ab.

Auguſt

Reiſebureau Spatz,

„Melita Bohlen“ Donnerstag von Las Palmas ab.

Auguſt nach See geg.
„Heſſen“ 8. Auguſt
von Santos weiter.

„Bremen““ geſtern von
„Branden

„Barbaroſſa“ vorgeſtern in

Martinsberg 2.)
Woermann“ Donnerstag in

„Hans Woermann“ heute

„Gouverneur von Putt

Kurorte und Reiſen.
ü Herrenalb, württemb.

Beginn der großen Ferien hat auch für unſer Bad den Höhepunkt
Durch die Erſtellung zahlreicher Neu

bauten ſind noch Wohnungen für jederlei Anſprüche in ſchönſter
Mannigfach ſind auch die Veranſtaltungen der

Kurverwaltung. Das Schönſte aber iſt nach wie vor unſere köſtlich
reine Gebirgsluft, die große Auswahl prächtiger Waldſpazier
gänge, beides vereinigt die Möglichkeit erfolgſicherer Terrainkuren
in einer unvergleichlich herrlichen Landſchaft.

Man ſchreibt uns:
Bade- und Kurorten des ſchönen Thüringer Landes nimmt das
Solbad Sulza eine bevorzugte Stellung ein.

der Saiſon herbeigeführt.

Lage vorhanden.

Solbad Sulza.

Schwarzwald, 4. Auguſt. Der

Unter den zahlreichen

Für die überreizten

Nerven des Großſtadtbewohners kann es nichts Erquickenderes
geben als dieſen anmutigen Kurort. Das Klima iſt mild, des
Tages Hitze exiſtiert hier für den Kurgaſt nicht. Aber auch für
den, der ſich nach Abwechslung und Unterhaltung ſehnt, iſt durch
tägliche Konzerte und wöchentliche Reunions geſorgt. Für die
Kinderwelt veranſtaltet die Badedirektion in Zwiſchenräumen
fröhliche Kinderfeſte. Wer aber wandern will, dem bietet ſich in
der Umgebung von Sulza eine reiche Auswahl von reizvollen
Ausflugsorten. Alle dieſe Annehmlichkeiten ſind ohne große
finanzielle Opfer zu erlangen. An billigen Wohnungen iſt durch-
aus kein Mangel und die Gaſthäuſer wetteifern in Darbietung
einer geſunden, nahrhaften Koſt bei mäßigen Preiſen. Der Beſuch
Sulzas iſt daher allen Ruhebedürftigen zu empfehlen.

Ludwigsſtadt. Unter den diesjährigen Kurgäſten unſerer
benachbarten Burg Lauenſtein deren Frequenzziffer gegen
die Vorjahre um ein erhebliches geſtiegen iſt, befindet ſich u. g.
auch der preußiſche Handelsminiſter Exzellenz Delbrück, der
mit ſeiner Familie in dem vor kurzem erſt fertiggeſtellten älteren
Teile der Burg (Orlamünder Flügel) Wohnung genommen hat.

Bad Nauheim. Bis zum 1. Auguſt 1907 ſind 21 783
Kurgäſte angekommen, wovon an genanntem Tage noch 6666
anweſend waren. Bäder wurden bis zum 1. Auguſt 1907
265 517 abgegeben.

Friedrichroda. Die neueſte Kurliſte weiſt eine Frequenz-
ziffer von 9247 Kurgäſten auf.

Die Kurliſte von Bad Lauſigk weiſt bis zum 5.
1226 Kurgäſte aus.

Die Elmener Bade-Zeitung, amtliche Badeliſte des Königl
Solbades Elmen, weiſt bis zum 5. Auguſt 5999 Kurgäſte aus.

Bad Orb. Die Frequenz des Bades beträgt bis zum
4. Auguſt 3156 Kurgäſte.

Die Kurliſte von Bad Elſter im Königreich Sachſen zählt
bis zum 2. Auguſt 9373 Kurgäſte.

Die Weſterländer Kurzeitung verzeichnet bis zum 2. Auguſt
13 695 Perſonen.

Auguſt

Es giebt nur einen einzigen

Malzkaffee, der das bekannte Kneipp Bild
trägt, welches Reinheit, Bekömmlichkeit und
kaffeeähnlichen Wohlgeſchmack garantiert.

Dieſen Malzkaffee kennen Sie nicht, bis

Sie mit dem

echten Kat

bekannt geworden ſind.

[0771

hreiner

Wer einmal Kathreiner gekoſtet hat, wird
ſich ſchnell an den guten Geſchmack gewöhnen

und ihn dann lieb gewinnen.
Kathreiners Malzkaffee

in ſtaubfreien,
feuchtigkeitdichten Paketen

wird nur

verkauft, niemals loſe ausgewogen!

o o 32 W

Cecoilienhaus,
modern eingerichtetes Sanatorium für Kranke

und Erholungsbedürftige,
Schwesternstation für Kranken- u. Wochenpflege

Halle a. S.
Gütchenstrasse 19. Telephon 780.

Elektrophysikalisches und Röntgen-Institut.
Kohlensäurebäder.

Lichtbäder sowie alle medizinischen Bädoer.
Elektrische Inhalationsapparate

für Asthma- und Halsleidende.
Jeder Patient Kann sich von dem Arzt seiner

Wahl behandeln lassen. [0193

328

32

W
32

W
328

Telegramm Adresse Telephon Nr. 56Rudolsbad-Rudolstadt. Rudolstadt.W l 0 8 0415
Hotel ersten Ranges mit herrlichen Park- Anlagen.
Beliebte Sommerfrische. Bäder aller Art, auch
elektrische und Lichtbäder. Mässige Preise.

Künstliche Zähne
PIlIomben, Stiftzähne in tadelloser Ausfühbrung.

V Zahlreiche Anerkennungen. [0516
Spezialität: Sehmerzloses Zahn ziehen.

Wi l l M U d 6 r Gorwais Emil rijelo),

rt. L i 9 0W e r 37ters ehe s 7 F. rner y e aßeKoſtenloſe Aufnahme re überzähliger Tiere täglich 8-12 u.
*7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.
Annahme von Penſionstieren à 40, 30, 20 H p. Tag je nach Größds.

Laufwänniseher Turnverein
zu Halle(gegr. 1875),

S Turnübung

t a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn

e abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

bis 10 Uhr abends in der Schul-
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

b) der DamenAbteilungFreitags
von 7 bis 9 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Rheumatismus-
und Gichtleidenden toile
ich gern unentgeltlich brieflich
mit, wie ich von meinem qual-
vollen, hartnäckigen Leiden
nach Kurzer Zeit vollständig
geheilt wurde. [(0768

Carl Bader., München,
Kurfürstenstrasse 402.

Urin- Unterſuchung
chemiſch und mikroſkop., ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbacillen [0785

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C. Krütgen, König-
ſtraße 24, Ecke Merſeburgerſtr.

Lizenz, D. R.-6.-M.,
für Halle, gutes Einkommen, auch
als Nebenbeſch., erforderl. 200 Mk.
Anfr. bis Montag im Schult-
heiß Ausſchank am Bahnhof.

Alle Hochachtung,
feinſte 6-Pfg.-Zigarre,

Sumatra mit hochf. Felix.
No. 87 David Baird,

feinſte 8-Pfg.-Zigarre,
Sumatra m. Felix u. Havang.
Dieſe Marken ſind nur

bei mir käuflich.

J. I. Heise,
jetzt Hernburgerſtr. 15,
Ecke Richard Wagnerſtraße.

Fernruf 2863.
Barzahlung 3 Skonto.

[1180]

Echt bayriſche [0323
Loden- Pelerinen
(waſſerdicht) für Herren, Damen u.
Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Sohnee Nacohf., Gr. Steinſtr. 84.

Billigſte Bezugsquelle für

Möbelin allen Holz- und Stilarten.
Hervorragend reichhaltige

Auswahl in geſchmackhbollen,
modernen

Salons, Speise-,
Herren-, Wohn-,

Schlaſzimmern mit zwei-
und dreiteiligen Ankleide-

ſchränken und ([0828
elegante Küchen-

Einrichtungen.
Vollſtändige

Wohnungseinrichtungen

im Preiſe von 200--5000 Mk.
ſtets am Lager.

Friedrich Peileke,
Telephon 2450. Geiſtſtr. 25.

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. (0366

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Wundervolle
Büste, schöne volle Er
Körperform d. Nähr- G
pulver „Thilossia“
(gesetzlich gesch.).
Preisgekrönt Berlin
1904, ärztl.

empfohlen, S
nur echt wit S
Plombe. In

3-4 Wochen bis 18 Pfd. Zunahme.
Gar. unscbädl. Viele Anerk. Kart.
2Mk., Nachnahme2, 50 MIK., 3 Kart.

franko 6 Mk. gesR. H. Haufe, Berlin 58.
Depot und Versand:

Löwen-Apotheke, Hallea. S.,
am Markt.

Neuheiten in Kopfschmuckkämmen
billigſt in der Parfümerie [9819
Oscar Rallin, Leipzigerſtr. 91.
SchwefelBirkentgerſeife

iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hautunreinigkeit, Skrofeln,

lechten, Miteſſer, Blütchen,
ommerſproſſen, à Stck. 50 Pfg.

nur allein bei [9732
Albin Hentze,

Hallescher Bank Verein

Kulisch Kaempf e Co.
Status ultimo Juli 1907.

Aktiva.
Kassen-Bestand mit Einschluss des Giro-Guthabens

0788]

bei der Reichsbank K. 293 262Guthaben bei Bankiers 362 518Lombard-Konto u 2241 868Wechsel-Bestände d 15980 785Effekton 230 072Sorten und Kupons 23 360Debitoren in laufender Rechnung. 8869 058
Diverse Debitor en. n s8953 153Filiale Weissenfels 1200 000assiva.Aktien- Kapital 11100000Depositen mit Einschluss des Scheckverkebrs v1 453 738

Akzeptee 1 934 414Kreditoren in laufender Rechnung. 14201 848
Diverse Kroditoren v 6 089 694Reserve- und Delkredere- Fonds 2 248 987Candwirtſchaftliche Winlerſchule wittenberg,

Lehranſtalt der Laudwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
Die Anſtalt eröffnet am 1. November d. Js., 3 Uhr nach-

mittags ihren 37. Kurſus.
Der Unterricht wird durch neun Lehrer in zwei Klaſſen erteilt.

Reichhaltige Lehrmittelſammlung und Bibliothek, ſowie zahlreiche
landwirtſchaftliche Ausflüge unterſtützen den Unterricht. Turn-
unterricht. Den 36. Kurſus beſuchten 60 Schüler im Alter von
14--25 Jahren, zur Aufnahme genügt Dorſſchulbildung. Land-
wirte über 20 Jahre können als Hörer eintreten. Zur Unterkunft
bei Bürgern der Stadt wird Sorge getragen. Lehrplan und Schul-
bericht, ſowie jede nähere Auskunft koſtenfrei durch den Direktor.

Baldige ſchriftliche Anmeldung erwünſcht. [0769
Der Vorſitzende des Kuratoriums. Der Direktor.

Landrat Frhr. v. Bodenhausen. Dr. v. Spillner.

(a, IIk, 160000 I. Hypotheb
auf großes Grundſtück mit Wohnhaus und Fabrik zur Ab-
löſung per 1. Oktober geſucht. Taxwert über Mk. 300 000.
Größte Sicherheit. Offerten unter O. 6898 an MHaasen-
stein Vogler A. -G., Halle a. S. (0719

Tiergartenstrasse 7
iſt die hochherrſchaftlich W

eingerichtete

für eine Familie, mit Garten, per 1. Oktober 1907 zu vermieten

oder zu verkaufen. Näheres 0498Julius Becker Martinsberg 9.
Präparierter Lebertran,

unübertroffen zur Schweinezucht,
Poststück frko. MK. 5,50., Ztr. 45 K. (0813

An Vereine etc. mit 10 b Rabatt.
Allein durch Apotheker Hoefſer, Geiststr. 59/60.

Nur die Marke „Ffeilring“ wird garantiert dureh die

gibt Gewähr für die Echtheit unseres

Lanolin- Toilette Cream.
Man verlange nur [0695

„Pfeilring“ Lanolin-Cream
und weise Nachahmungen zurück.

Lauolin-Dabrik Iartänikenlelde, r ren sCharlottenburg, Salzufer 16.
27. Zerbster Ganze Namen od. Vornamen

läßt zum Zeichnen von WäſchePferdemar kt- Lotterie. u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
Ziehung am weißem Band) M. Schnee

Zerbſter Viehmarkt Vachng., Gr. Steinſtraße 84.

21. t ſud dà 2 Mk. ine een durch Plakate kenntlichen dauerhaft, billigſt (0481
Verkaufsſtellen. 3Zanäer, Gr. Klausſtraße 12,Schmeerſtr. 24.

Wiederverkäufer geſucht. Die Ausgabeſtelle Suir insZeidler, Jerbſt. Mitgl. des RabattSparVereins



ne

Fussbodendl „Staubvert ilger“ wird mur allein hbergestellt
durch Paul Müller Co., Sondershausen,

Prospekte und Preise auf Verlangen gratis und franko. Angabe des Bedarfes erwünseht.

(0792

Bekanntmachung.
Für den Neubau eines Wohn und Werkſtättengebäudes für

Blinde auf dem Grundſtück der Provinzial-Blinden Anſtalt Halle a. S.
wird für die Bauzeit von vorausſichtlich 18 Monaten ein

Bauaufſeher

geſucht. [0797ewerber mit praktiſcher Erfahrung und Bewährung werden
erſucht, r Geſuch mit ſelbſtgeſchriebenem kurzen Lebenslauf und
Zeugnisabſchriften unter Angabe der Gehaltsanſprüche alsbald
hierher einzuſenden.

Der Antritt der Stellung ſoll möglichſt bald erfolgen.
Perſönliche Vorſtellung nur nach Aufforderung.
Merſeburg, den 7. Auguſt 1907.

Der Landeshauptmann der Provinz Sauhſen.

Bekanntmachung.
Zum Neubau eines Wohn und Werkſtättengebäudes für

Blinde auf dem Grundſtück der Provinzial-Blindenanſtalt Halle a. S.
ſollen die

Manrerarbeiten
einſchließlich Lieferung von Graukalk, Weißkalk, Kies, Sand
und Flieſen vergeben werden.

Die näheren Bedingungen ſind von der Landesdirektion Merſe
burg gegen portofreie Einſendung von 2 Mk. zu beziehen, auch liegen
ſie ſowie die Zeichnungen dortſelbſt zur Einſicht aus.

Kopien der Zeichnungen können auf Wunſch gegen Erſtattung
der Selbſtkoſten abgegeben werden.

Angebote ſind verſchloſſen, mit entſprechender Aufſchrift ver
bis zum Eröffnungstermin, dem

21. Auguſt 1907, 10 Uhr vormittags
hierher einzureichen.

Merſeburg, den 10. Auguſt 1907.
Der Landeshauptmann der Provinz Sathſen.

Verdingung.
Für den Neubau des Königlichen Lehrerſeminars in

Weißenfels a. S.
ſoll die Herſtellung und Lieferung der Türen (Tiſchlerarbeiten) in
zwei Loſen öffentlich verdungen werden. [0833

Los I: Türen im Klaſſengebäude (etwa 90 Stück) und
Los II: Türen im Wohn u. Wirtſchaftsgebäude (etwa 130 Stück).
Die Verdingungsunterlagen liegen im Baubureau in Weißenfels,

Langendorferſtraße, zur Anſicht aus und können vom 14. Auguſt ab
gegen poſt- und beſtellgeldfreie Einſendung der bezügl. Beträge vondem mitunterzeichneten Regierungsbaume iſt er ebendaher
zu nachſtehenden Preiſen bezogen werden

für Los I. 4,00 Mk., für Los II: 3,50 Mk.
Die Angebote ſind, nach Loſen getrennt, verſchloſſen und mit

entſprechender Aufſchrift verſehen, bis zum Eröffnungstermine am
Freitag, den 23. Auguſt 1907, vormittags 11 Uhr
im Baubureau portofrei abzugeben.

Zeitz, Weißenfels, den 9. Auguſt 1907.
Der Königl. Kreisbauinſpektor. Der Regierungsbaumeiſter.

BeckKer. ZunkKe.Jnvalidenverfſicherung.
Reviſion der Quittungskarten.

Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur
Jnbalidenverſicherung in der Stadt Halle a. S., und zwar am
Montag, den 12. Auguſt 1907, von vormittags 9 Uhr ab: Triftſtraße-
ferner am Dienstag, den 13. Auguſt 1907, von vormittags 9 Uhr ab:
Wittekindſtraße, am Mittwoch, den 14. Angnuſt 1907, von vor
mittags 9 Uhr ab Gartenſtraße, Körnerſtraße und am Donners
tag, den 15. Auguſt 1907, von vormittags 9 Uhr ab: Zietenſtraße
kontrollieren.

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften
der LandesVerſicherungs Anſtalt Sachſen-Anhalt die Quittungs
karten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher,
ſowie Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen hervorgeht, welcher
Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe
er ſteuert, bereit zu halten.
Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage be
ſchäftigungsloſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht an
weſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den
Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon
vertreten laſſen können, haben die Quittungskarten ſpäteſtens am
Reviſionstage bis 249 Uhr vormittags in meinem Bureau,
Liebenauerſtraße 4 I rechts, niederzulegen.

Halle a. S., den 8. Auguſt 1907.
John, Kontrollbeamter

der LandesVerſicherungsanſtalt SachſenAnhalt.

Vorſchule in den Francheſchen Stiftungen.
Anmeldungen neuer Schüler für die diesjährige renaufnahme nimmt der Unterzeichnete täglich von in e ühr in ſeinem

Amtszimmer entgegen. Jn die unterſte Michaelisklaſſe können alle
Knaben aufgenommen werden, welche bis zum 1. Oktober d. Js. das
ſechſte Lebensjahr vollenden. Bei der Anmeldung ſind Tauf und
Jmpfſchein vorzulegen.

Ruecehmann, Schulinſpektor.
Für unſere ſtädtiſche Handels

realſchule, deren Direktor Herr
Dr. Claußen verſtorben iſt, ſuchen
wir, wenn möglich ſchon zum
1. Oktober, einen [0736

Direktor.
Vorausſetzungen ſind: volle Lehr
befähigung in Mathematik und
Phyſik bezw. Naturwiſſenſchaften.
Neben mehrjähriger erfolgreicher
Tätigkeit im Lehramt muß derſelbe
auch das erforderliche Maß all
gemeiner Bildung auf dem Gebiete
der neueren Sprachen beſitzen.
Gehalt und Penſion nach dem
Normal Etat der anhaltiſchen
ſtaatlichen höheren Vollanſtalten.
Meldungen ſind bei dem Kura
torium bis 31. Auguſt er. ein
zureichen.

Deſſau, den 7. Auguſt 1907.
Das Kuratorium der

ſtädtiſchen Handelsrealſchule.
Dr. Ehbeling,

Oberbürgermeiſter.
Jm Handelsregiſter Abteil. A

Nr. 1900 iſt die Firma Simon
Manaſſſe zu Halle a. S. und als
Jnhaber der Kaufmann Simon
Manaſſe daſelbſt eingetragen.

Halle a. S., den 2. Auguſt 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Verpachtung.
Die der Kirche zu Reideburg

e h aarähuſg und die ine chönaer Mark gelegene
irchenwieſe ſollen von Michaelis

1908 ab auf 12 Jahre in einzelnen
Parzellen ſowie der den Gemeinden
Reideburg, Büſchdorf und Diemitz
gehörige Kirchgarten im ganzen
vom gleichen Zeitpunkt ab auf
12 Jahre verpachtet werden. Hier
zu iſt auf Mittwoch. den 28.
d. Mts., nachm. Uhr ein
Termin im Heinertſchen Lokale
zu Reideburg angeſetzt, wozu mit
dem Bemerken geladen wird, daß
der Gemeindekirchenrat ſich den
Zuſchlag vorbehält.

Reideburg, den 1. Auguſt 1907.
Der Gemeindekirchenrat.
Gutsohmidt, Konſiſtorialrat.

Hotel Lerkauß.
Mein in einer Harzſtadt belegenes
beſtrenommiertes Hotel will ich beſ.
Verhältn. halber verkaufen. Ueber

abe kann ſofort erfolgen. Beſte
entabilität wird nachgewieſen.

Preis 85000 Mk. bei 15000 Mk.
Anzahlung. Agenten verbeten.
Angebote unter Z. t. 906 an
die Exped. d. Ztg. [0756

Dünger- Verpachtung.
Der Dünger von ungefähr 176 Pferden ſoll vom 1. Oktober

1907 ab neu e heet werden. Entſprechende Angebote mit der
Aufſchrift „Angebot auf Düngerpacht“ ſind bis 17. Ang. 1907,
vorm. 8 Uhr im Zimmer 52 des Stabsgebäudes der Artillerie
Kaſerne abzugeben, woſelbſt auch die dar en einzuſehen ſind.

II. Abteilung Mansf. Feld-Ark.-Regts. Ur. 75.

Grosse Inventar- Auktion.
Wegen Aufgabe der Wirtſchaft findet in dem bisher Vmmil

Schönvbrodtſchen Gute zu Wiedemar (Station Schkeuditz,
Gröbers und Klitzſchmar)
Dienstag, d. 13. Auguſt d. J., von vorm. 10 Uhr ab
der Verkauf des zum Gute n lebenden und toten Jnventars
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ſtatt.
Zum Verkauf kommen

4 gute ſchwere Arbeitspferde (ein 1 Jahre altes
Fohlen), 12 Milchkühe, größtenteils hochtrageud, 4 Färſen
u. 2 Stiere, 20 Läuferſchweine, darunter mehrere Sauen, 1 großer
Stamm Hühner, 1 Zughund mit Geſchirr, 1 guter Jagdhund,
3 4zöllige Rüſtwagen (einer ganz neu), 1 Ackerwagen, 1 Einſpänner,
1 Droſchke, 1 Hinterlader, 1 Handwagen, 1 Drillmaſchine (neu),
1 Hackemaſchine mit Sicherheitsrollen, 1 Pferderechen (neu), 1 Ge
treidereinigungsmaſchine (neu), 1 Häckſelmaſchine, 1 Kartoffel
dämpfer, 1 Rübenſchneider, 1 Jauchenpumpe, 1 Ringelwalze (neu),
1 Gliederwalze, 2 Sackſche Ackerpflüge, 2 zweiſcharige Pflüge,
1 Häufelpflug, 1 Kartoffelheber, 2 Rübenheber, 2 Krümmer, 2 Paar
eiſerne Eggen, 1 Feldſchleppe, 1 Kaſten, 1 Schubkarren, ſowie viele
andere ſehr gute Wirtſchafts- und Ackergerätſchaften, außerdem
1 Partie Heu, Stroh, Spreu und Stalldünger c.

Das geſamte lebende und tote Jnventar befindet ſich in ſehrgutem Zuſtande Kaufliebhaber ſind hierzu freundlichſt eingeladen.

0574] Der Besitzer.
m mS Eigenes Heim
mit etwa 2 Morgen Land finden Hunderte von fleißigen deutſchen
evangeliſchen aller Art in nächſter Nähe derHandwerkern und Arbeitern Provinzialhauptſtadt Poſen

in der Arbeiter-Rentengutskolonie Zabikowo,
welche die LandbankBerlin unter Vermittelung der Königlichen
Generalkommiſſion gründet. Als Anzahlung genügt ſchon ein
verhältnismäßig geringer Betrag. [0486

ünſti zf iſt unter anderem inGünſtige Arbritsgelegenheit Regen ind
Ziegeleien, ſowie bei Bauten in nächſter Nachbarſchaft und in
der Stadt Poſen ſelbſt vorhanden. Beſichtigungen können
jederzeit ſtattfinden. Proſpekt und Auskunft gibt koſtenlos

die Geschäſtsstelle der Landbank Berlin
in Poſen, Lindenſtraße 8.

Zur Herbſtausſaat 1907
beſtens zubereitet, empfehle ich folgende, als hochertragreich erprobte,
durch fortgeſetzte Zuchtwahl verbeſſerte

e 0Getreide-Spielarten:
1000 kg 100 kg

Winter-ſ Original Hadmerslebener Kloſter 260 M., 29 M.
roggen: Original Heine's Zeeländer 260 M., 29 M.
Wintergerſte: Original Heine's großkörnige 235 M., 27 M.

Jch liefere in beſten neuen Drellſäcken gegen Nachnahme und
ſende Preisliſte auf Wunſch. [(0782

Kloſter Hadmersleben.Bahn, Poſt und Telegraph: Hadmersleben. F. h e j n e 7

Donnerstag, den 15. u. Freitag, den 16. d. Mts.

ſteht bei mir ein Transport
beſter rheiniſch-

belgiſcher l[ose7

Saugfohlen
preiswert zum Verkauf.

Halle a. S.,A. Noritz Schloss.

S C. BürKe- Vicehhandlung,
Brunnenſtraße 65. Fernruf 786. S
Futtorschweine

ab und folgende Tage preiswert zum Verkauf.
chweine ſind gegen Rotlauf geimpft. W

8 Stück zwiſchen 3 u. 4 Jahre alte

Zeit und Wagen er Zugochſen
Fuchswallach, Oſtpreuße, 5Xjähr., ſind abzugeben. i
174 ew, ſelbſt e ſchöne Rittergut Radis.r n ſtar Wiren zuverläſſig, automobilſicher,di in ne r ein 20 Stück Fäuferſchweinr
und zweiſpännig gefahren, ſei 0806r auch als Reipferd gehend, n r

g

ſtehen von Monta
mr Sämmtliche

Otto EecKardt, Eisdorf,
200 Pfund, gut angeritten, is.kektanft g g örse Mansf. Seekreis

Kommerzienrat Fasolt,

eimar. Der255JJJTr hoste DüngerArbeitspferde für die Wintersaaten
aus Privathand ſofort zukanfen iſt Peru-Guano W
geſucht. Off. unt. B. R. 4880 „FüllhornmarkKe“,
an Rud. Mosse, Halle. er macht die Ackerkrume mild und

warm und hat ſich ſeit 40 Jahren
Futterſchwingen, Taubenneſter, vorzüglich bewährt. [ö04
Backſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23.

5 Jahren künſtleriſch

Große Pferdeanktion
in Wildſchütz,

Bahnſtation Mockrehna.
Wegen Umwandlung des Be

triebes unſerer Förderbahn in
Motorbetrieb verkaufen wir am

vorm. 11 r
z weren12 Stüt Pferde er

Dänen u. Belgier, 6—10jähr. und
4 Stück Kutſchpferde öffentlich
meiſtbietend gegen Barzahlung.aengentun im hieſigen Gaſt

ofe. Wagen am Buhnhof.

chhofr WolI.Kir
Provinz Sachſen,
5 Min. v. Bahnn 9 ſtation, 62 Mrg.
gut. Weizenboden,

groß. ſchöner Gutshof m. Garten,
preisw. umſtändeh. zu verkaufen.
Agenten verbeten. Off. u. B. D.
4868 an Rudolf Mosse, Halle.

Rittergüter,
Landgüter,

kl. Wirtſchaften
kauft,tauſcht, werdenfür eigene
u. fremde Rechnung aufgeteilt
und zum Ankauf nachgewieſen.
Vermittlern zahle Proviſion.
W. Tripp, Oſchersleben.

Villenkolonie
ReuDölau—-Halle 6.,

an dem ca. 3000 Morgen großen
Kgl. Forſt gelegen, eignet ſich be
ſonders als

Ruhesit7z
und bietet neben geſundem, billigem
Aufenthalt in ländlicher Zurückge

die Vorzüge der Nähe
er Großſtadt. (Mit Hettſtedter

Bahn in 16 Minuten zu er
reichen Ausgebaute Straßen,
Kanaliſation, Waſſerleitung. Vor

angelegteZier- und Nutzgärten mit Pracßt-

vollen Obſtbäumen und Beerenobſt
zu verkaufen.

Bauſtellen
in ſchönſter Lage qm 3,50 Mk.
Dölauer Hartſteinfabrik,

Halle S., Martinsberg 9.
Auskunft erteilt auch der Verein

für Dölauer Jntereſſen in Dölau-

Halle. [0499
Die Kreuz-Drogerie

in Alt- Landsberg iſt preiswertverkäuflich. [0757
VilIla verkauf.

Altersh. verkaufe mein Villen
rundſtück mit 2 Familien undHausmannswohnung Vor und

groß Hintergart. preisw. Grundfl.
2000 qm, 27 m Straßenfront.
Albert Schlüter, Seebenerſtr. 16.

Unter günſt. Zahlbed. verk. wir
unſer im Unſtruttale belegenes, i.
voller Bewirtſch. befindliches

Bauerngut
v. ca. 130 Morg. erſtkl. Aeckern
und Wieſen, maſſ. Wohn und
Wirtſchaftsgeb. m. kompl. Jnventar
u. voller Ernte. Höhere Töchter
ſchule u. Gymnaſ. am Orte. Anz.
n. Uebereink. Offert. erb. unter
A. B. 27 7 an RudolfMosse,
Magdeburg. [0705
Fleiſcherei-

Grundſtück.
Unter ſehr günſtigen Bedingungen
iſt eine ſehr gute Fleiſcherei in
Halberſtadt, an der Hauptſtraße
geleg., ſchönes Wohnhaus u. Laden,r. Sintergeb, Stallungen, Wagen

chuppen, gr. Obſtgarten u. Bau
ſtelle, ſchöner Mietsertrag, elektr.
Betrieb, alles der Neuzeit entſpr.,
für d. billig. Preis von 65000 Mk.
zu verkaufen, Anzahl. n. Ueber
einkunft. Ev. auch zu verpachten.
Off. u. A. B. 100 poſtl. Halberſtadt.

Grundſtück,
Vorder, Seiten und Hintergeb.,
Toreinfahrt, in lebh. Verkehrsſtr.,
S zu verkaufen. 5000 Mk.

nzahlung. Off. u. G. 6970 an
Haasenstein Vogler A.-G., Halle.

Wegen Aufgabe der Wirt
ogtt verkaufe einen nur wenige

ahre benutzten

Dampfdreſchſat

neueſter Konſtruktion. Gefl. Off.
g sub U. Z. 4843 an Rudolf

Mosse, Halle. [0728

Dienstag, den 20. Aug. 1907,

X Suche ſelbſt. Bewirtſchaftein. kl. Gutes, am ehe en

viele umgeſetzt. Sich. bis z. VVerzinſung zu und ſtelleſautn
in jeder Höhe. Off. u. R. O.
X 4878 an Rud. Mosse, Halle S.

Haus Verkauf.
X Friedrichſtraße 12 iſt wegen Erb

teilung zu verkaufen. Näheres
Otto Block, Niemeyerſtr. 24,

Original
Strubes

aus
verkauft.

Bei Bedarf an Saatgut bitte ich
von mir koſtenlos Liſten mit Ver
kaufsbedingungen von Wirtſchaften
einzufordern, die durchwinterte
1. bezw. 2. Abſaat meines
Square head abzugeben haben.

Fr. Strube,
Saatzuchtwirtſchaft

(Abteil. B), [0465
Schlanſtedt (rov. Sathſen).

Zur Saat
offeriere einen größeren Poſten

Winterweizen
1906er Ernte. Shiriff square head,
Beseler IlIl. Muſter zu Dienſten.

F. Jacobine, Halle a. S.

Original Eckendorfer
Mammuth-Wintergerſte,
Gröninger Wintergerſte,
Original Heydenreichs
0425) RieſenRoggen,
Strubes Square head-

Weizen, 1. Abſaat vom Orig,
empfiehlt in beſtens ſortierter Saat

Preisliſten franko
Oberamtmann Heycdeenreich,

Saatgutwirtſchaften,

Oberweimar in Thür.

Haatweizen,
Strube's square heacdh,
Ernte 1906, vor kurzem gedroſchen,
milde im Korn und typiſch rein,
offeriert 1000 kg für 240 Mk.
ab Station. Säcke zum Selbſt
koſtenpreis oder einſenden. [0776

Rittergut Gatersleben.

Ia. Strohſeile,
Lieferung Auguſt,
Ia. CocosErnteSeile

liefert prompt (0317
Rob. Günther, Ouedlinburg,
Ernteſeilfabrikat., gegr. 1875.

0
9

e
v

9
4

Moritz Tämzer,
Paſſendorf bei Halle.

4000 mm gebrauchte
Rübenbahn

mit 20 Wagen billig verkäuflich,
auf Wunsch mietsweise. Anfragen
erb. sub N. G. 861 an Haasen-
stein Vogler A.-G., Berlin W. 8.

Motorwagen,
Eincylinder, ca. 8 HPE, Toneau,
noch ſehr gut erhalten und vor
züglich laufend, wegen Anſchaffung
eines größeren Wagens billig zu
verkaufen. Offerten sub Z. o.
901/37 an die Exped. dieſer
Ztg. erbeten. (0709

I TWrieur
(Anſchaffungspreis Mk. 500) faſt
neu, ſofort zu verkaufen. [0830

Firma August Mann,
Halle a. S., Ankerſtraße 3.

Gut erh. Kutſchgeſchirre zu verk.
L. Wuchererſtr. 5, I.

10 Stück Fahrräder für Damen u.
Herren kauft Hermann Sehindler,
Ührmacher, Kl. Ulrichſtraße 35.

S Gebrauchte iauinos,

ü nurt z r [0720R. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

ſolches verkäufl., da ich bereits
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